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Hemmschuh für die Tarifbill
(Don unseren Neuyorker Korrespondenten.)

v .-l. Tleuyork, 20. Mai .

Der Kampf um die Tarifresorm ist erst jetzt
in das kritische Stadium eingetreten . Im Re-
oräsentantenhause wurde die Vorlage infolge
der großen demokratischen Majorität schnell er¬
ledigt- Daß es im Senat nicht so leicht sein
würde , sie durchzubringen , wußte man , erwartete
aber nicht , daß sie aus so große Schwierigkeiten
stoßen würde , wie sich jetzt herausstellt . Nicht
nur haben sich die fortschrittlichen Republikaner
nicht den Demokraten angeschlossen, wie man all¬
gemein hoffte, sondern es scheint auch , als ob
An paar demokratische Senatoren wankelmütig
geworden wären . Das stellte sich schon bei dem
Beginn der Debatte heraus , als die Republikaner
den Antrag stellten, Termine anzuberaumen ,
damit die Fabrikanten gegen die neuen Zollsätze
Protest einlegen können . Natürlich lassen sich
keine Argumente Vorbringen , die nicht schon
hundertmal gehört worden sind , und der Zweck
des Antrags war also nur , die Angelegercheit zu
verschleppen . Die Demokraten haben im Senat
nur sechs Stimmen Majorität , und wenn es ge¬
lingt , ein paar davon aus die Seite der Hoch¬
zöllner zu gewinnen , so wird die neue Vorlage
nicht Gesetz werden .

Die Hochzöllner arbeiten mit Hochdruck. Zu¬
erst verbreiteten sie die Behauptung , Präsident
Wilson sei bereit , die Bill zu unterzeichnen, wenn
sie auch wesentlich geändert würde . Es hieß, er
wäre damit einverstanden , daß die Zölle auf
Rohzucker und Rohwolle beibehalten , und die
auf Textilwaren nur wenig ermäßigt würden .
Der Präsident hat darauf sehr schnell geant¬
wortet und ganz entschieden erklärt, man sollte
doch eittrkch wissen , daß es für ihn keim Kom-
oromisse gäbe . Wenn die Bill ihm nicht in der
Form , die er für richtig halte, unterbreitet
würde, so werde er sie vetteren , und der alte
Tarif somit in Kraft bleiben .

Im ganzen Lande wird nun in der lebhaf¬
testen Werse agitiert , um die öffentliche Meinung
gegen die Ermäßigung der Zölle zu beeinflussen.
Fabrikanten, Kaufleute und Bankinstitute , die
auf Seite der Hochzöllner stehen, suchen den Ein¬
druck zu erwecken, daß die vorgeschlagenen Zoll¬
reduktionen Industrie und Handel in der
schlimmsten Weise benachteiligen und das Land
an den Rand des Abgrundes bringen werden .
Man hüll Bestellungen zurück, verweigert die
üblichen Kredite, annulliert Annoncenabschlüsse
Md tut alles , was einen ungünstigen Einfluß
auf den Geschäftsgang ausüben kann. Wenn
man auch keine Panik zu erzeugen wünscht, so
bemüht man sich doch, die Angst vor einer sol¬
chen wachzurufen . Wie das immer der Fall ist,
Hallen die Fabrikanten ihren Arbeitern vor,
die Tarifreform würde zu einer Herabsetzung der
Löhne, zur Beschränkung des Betriebs oder gar
zur Schließung vieler Etablissements führen.
Wenn solche Drohungen auch früher schon häufig
gemacht worden sind und sich als Schreckschüsse
erwiesen haben , so sind sie doch niemals gang
ohne Wirkung , weil der Industriearbeiter stets
in der Angst vor dem Verlust der Beschäftigung
lebt .

Nun hat sich die demokratische Partei zum
erstenmal seit langer Zeit der Situation ge¬
wachsen gezeigt . Früher hatte sie immer Angst,
sie könnte einen Teil ihrer Anhänger verlieren ,
wenn sie sich nicht die Freundschaft der Groß¬
industrie erhielte . Jetzt scheint sie aber wirklich
prinzipientreu und regierungsfähig geworden
M sein . Der Abgeordnete Oskar Underwood ,
der eigentliche Verfasser des neuen Tarifs , und
der Handelsminister Redfield haben erklärt, alle
industriellen Etablissements , die die Löhne Ver¬
folgern, Arbeiter entlassen oder die Türen
schließen, würden durch Regierungsbeamte
untersucht werden , um festzustellen, ob die
Schritte berechtigt waren oder nicht . Under¬
wood sagte während einer sehr erregten Debatte,
die Demokraten seien bereit, Aenderungen im
Tarif vorzunehmen , wenn man ihnen Jrrtümer
Nachweisen könne ; durch bloße Schreckschüsse
ließen sie sich aber nicht beeinflussen.

Man kann sich denken, daß das Vorgehen der
Negierung bei den Hochzöllnern und ihren Or¬
ganen Wut und Schrecken hervorgerufen hat.
Sie beschweren sich darüber , daß die Regierung
sich in die Privatangelegenheiten der Fabrikan -
tttl mischt und den Versuch macht , diese einzu -
ichüchtern. Underwood erwiderte den Repu¬
blikanern sehr treffend , daß sie ja selbst eine
Tarifbehörde geschaffen hätten , welche die Be -
lugnis erhielt, die Arbeitslöhne , Produktions -
Men und Profite zu ermitteln , um daraus die
Hohe der Zölle basieren zu können. Diese Be¬

hörde fei von den Demokraten als ganz unnötig
abgeschafft worden , weil das Handelsministerium
dieselben Befugnisse besitzt, und wenn dieses jetzt
die Erhebungen unternehme , so wäre doch nicht
der geringste Grund zu einer Beschwerde vor¬
handen . Darauf konnten chm seine Gegner
nicht antworten . Von großer Bedeutung ist
aber, daß der demokratische Führer noch viel
weiter ging und die Grundsätze, von denen sich
seine Partei leiten läßt , rückhaltlos darlegte .

Die preußischen Laudlagswahleu.
Die Abgeordnetenwahlen.

(Eigener Drahtbericht .)
Berka , 3. Jum . Um 6.3 0 Uhr abends lagen

die Ergebnisse aus 260 Wahlkreisen vor . Bis¬
her wurden gewählt 355 Abgeordnete , darunter
125 Konservative , 45 Freikonservattve , 64 Natio -
nalliberale , 19 Fortschrittler, 84 Zentrum , 12
Polen , 2 Dänen , 2 Sozialdemokraten und 1
Deutschsozialer.

Berlin , 3 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Um
7 .4 5 Uhr lagen die Ergebnisse von 245 Wahl¬
kreisen vor . Ws dahin wurden gewählt 390
Abgeordnete , und zwar 141 Konservative , 49
Freikonservative , 68 Nattonalliberale , 22 Fort¬
schrittler , 93 Zentrum , 12 Polen , 2 Dänen ,
2 Sozialdemokraten , 1 Deutschsozialer.

Das Gewinn - und Verlustkonto der einzelnen
Parteien stellt sich jetzt wie folgt :

Konservative - s- 8 — 10
Freikonservattve - s- 1 — 7
Zentrum -j- 4 — 3
Nationalliberale - j- 12 — 4
Fortschrittler -s-, 2 — 4
Sozialdemokr . -j- 1
Deutschsoziale - s- 1 (Heine , Kassel)
Polen — 1

In Wolmirsteüt unterlag unerwartet der bis¬
herige Freikonservative Rahardt dem konser¬
vativen Gegenkandidaten .

Einzelresultate.
Frankfurt a . M . : Fortschr . Volkspartei 829 , So¬

zialdemokraten 434, Nattonalliberale - 8 Stimmen .
Gewählt sind die volksparteilichen Kandidaten
Stvdtrat Dr . Flesch und Rudolf Oes er .

Danzig (bisher 2 Kons, und 1 Fveikons .) : Die
Kandidaten der Fortschr . Volkspartei , Kommer¬
zienrat Münsterberg , Schriftsteller Wei Im¬
hausen und Rechnungsrevisor Schmiljahn
wurden mit 525 Stimmen gewählt .

Berlin. Nach den bis jetzt vorliegenden Resultaten
der Landtagswahl wurden gewählt: In Berlin III
(bisher Fortschr. Vp.) Kopsch (Fortschr. Bp .) mit 240
Stimmen gegen Glocke (Soz .) 175 Stimmen , in Ber¬
lin IV (bisher Fortschr. Bp .) Dr. Wiemer (Fortschr.
Vp .) mit 429 Stimmen gegen Bernstein (Soz .) 185
Stimmen , in Schöneberg-Neu-Kölln (bisher Fortschr .
Bp.) Hue (Soz .) mit 834 Stimmen gegen Graf Ma-
tuschka (Fortschr. Vp .) mit 434 Stimmen , Stadttat
Mier (Fortschr, Vp.) mit 136 Stimmen und Pastor
Lange (kons .) mit 34 Stimmen , in Berlin II (bisher
Fortschr . Vp .) Mommsen (Fortschr. Bp.) mit 279
Stimmen gegen Kluge ! (Soz .) mit 15 Stimmen , in
Berlin I (bisher Fortschr. Vp .) Dr . Mugdan
(Fortschr. Vp .) mit 347 Stimmen Mehrheit.

In Bochum - Herne (bisher Ztr .) wurde der
nationalliberale Kandidat Bergasseflor Althoff (natl.),
in Hattingen-Witten (bisher natl .) Direktor Knüpe
(natl .) glatt gewählt.

Magdeburg - Stadt . Die bisherigen national¬
liberalen Mandatsinhaber Schiffer und Gruson wur¬
den mit großer Mehrheit wiedergewählt.

In Hannooer -Stadt wurden die bisherigen
nationalliberalen Vertreter Fink und Arning mit 749
Stimmen , in Hannover Land - Springe der
freikonseroative Vertreter Rehren , in Linden der
Sozialdemokrat Leinert mit 240 gegen 190 national¬
liberale Stimmen wiedergewählt.

Osnabrück (bisher natl .) . Wie nach dem Aus¬
fall der Wahlmännerwahlen nicht mehr zweifelhaft
war , wurde der Führer des Bauernbundes Wach -
horst de Wente (natl .) gewählt. Er erhiell 259,
Ahmer (Ztr .) 96 Stimmen .

Posen. Fraustadt - Lissa . Es erhieüen: v .
Kardorff (steikons .), Wolfs (Fortschr. Dp .) und
Reinecke (kons .) je 373 , die drei polnischen Kandidaten
je 244 Stimmen . Die drei Deutschen sind somit ge¬
wählt.

Schlesien . Breslau - Stadt . Die Klerikalen
und Konservativen erhielten 869 , die Liberalen 547,
die Sozialdemokraten 450 Stimmen . Mithin hat
Stichwahl zwischen der Rechten und den Liberalen
stattzufinden. _

b . Berlin , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Die »Frei»
sinnige Zeitung " beschuldigt die Sozialdemokraten im

Er sagte, die Demokraten beabsicAigten nicht ,
die Zölle zur Erhaltung von Industrien , die ichne
sie nicht bestehen konnten , zu benutzen. Die
Rohrzuckerpflanzer in Louisiana wären längst
nicht mehr konkurrenzfähig, und wenn man bloß
ihretwegen dem ganzen Lande den Zucker ver¬

teuerte, so könnte man gerade so gut einen Zoll
einsühren, damit die Einwohner von Alaska
Zittonen ziehen könnten. Er erklärte ferner,
daß viele Industrien ohne Zollschutz bestehen

12. Berliner Landtagswahlkreis unlauterer Wahl¬
mittel. Rach dem freisinnigen Blatt haben die Sozial¬
demokraten Zettel verteilen lassen des Inhalts : ,Mle
freiheitlich und fortschrittlich gesinnten Wahlmänner
wählen den Kandidaten Eugen Ernst .

" — Die Fort¬
schrittliche Volkspartei ließ darauf auf großen roten
Plakaten gegen diese eigentümliche Propaganda für
den roten Landtagskandidaten Protest erheben.

Die Reichstagsabgeordneten in
Wilhelmshaven.

(Eigener Drcchtbericht.)
Wilhelmshaven, 3. Juni . Die Reichstagsabge¬

ordneten besichtigten heute vormittag die Werft
und das Linienschiff „Ostfriesland "

, nachmittags
die neuen Torpedoressorts und den Zwischenhafen.

Prinzregent Ludwig in Wien.
(Eigener Drahtbericht.)

München, 3. Juni . Prinzregent Ludwig von
Bayern und Gemahlin sind heute früh mit dem
Sonderzug zum offiziellen Besuch nach Wien
abgereist.

Wie», 3. Juni . (Eigen . Drrchtbericht.) Heute
nachmittag trafen der Prinzregent von Bayern und
Prinzessin Ludwig hier ein . Auf dem Bahnhof
fand offizieller Empfang statt . Um '/r5 Uhr lief
der bayerische Hofzug unter den Klängen der
bayerischen Nationalhymne ein . Der Kaiser , der
bayerische Generalseldmarschalluniform trug mit
dem Hickertusorden , und dessen frisches Aussehen
auffiel , war der Prinzessin beim Aussteiyen be¬
hilflich . Er begrüßte darauf den Prinzregenten ,
der österreichische Uniform trug , aufs herzlichste.
Kaiser und Prinzregent küßten sich zweimal . Nach¬
dem letzterer den Erzherzog -Thronfolger und die
anderen anwesenden Mitglieder des Kaiserlichen
Hauses begrüßt und mit dem Kaiser die Ehren¬
kompagnie abgeschritten hatte , fand eine Be¬
grüßung der bayerischen Kolonie statt .

Reichsverband der deutschen Presse.
(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf , 3. Juni . Die heutige Sitzung der Dele-
gierteiwersammlung des Reichsverbarches der deut¬
schen Presse wurde mit einem Referat von Stoffers -
Berlin über die Einrichtung paritätischer Schieds¬
gerichte eingeleitet. Mit Rücksicht auf die Notwendig¬
keit von Verhandlungen mit dem Verein deutscher
Zeitungsverleger beantragte der Referent , die fach-
liche Entscheidung auf den nächsten Delegiertentag
zu vertagen , womit die Versammlung sich einver¬
standen erklärte. Daun ging die Versammlung zur
Erledigung von Anträgen des geschäftsführenden Aus¬
schusses und der einzelnen Verbände über . Der An-
trag , für den Reichsverband die Eigenschaft als ein¬
getragener Verein zu erwerben , wurde an den ge-
schästsführendrn Ausschuß zurückverwiesen. Der Ver¬
legung des Geschäftsjahres auf den 31 . März wurde
zugestimmt. Der Antrag des Vereins hessischer
Zeitungsredakteure aus Errichtung eines Erholungs¬
heims wurde dem geschäftsführenden Ausschuß über¬
wiesen . Ein Antrag der Bezirke Sachsen-Anhalt und
Baden auf Errichtung einer Unterstützungs- und
Sterbekafle soll von der Spezialkommission weiter¬
geprüft werden. Ein Antrag Hamburg , der sich mit
der Frage der Schieds- und Ehrengerichte beschäftigt ,
soll zunächst von den einzelnen Landes - und Lezirks-
verbänden beraten werden . , Ein anderer Antrag
Hamburg, der eine Erleichterung der Geschäftsführung
bezweckt, findet nicht die statutengemäße Mehrheit .
Schließlich wurde beschlossen, die Wahl des nächsten
Tagungsortes dem gefchäftsführenden Ausschuß zu
überlassen ; außerdem richtete der Reichsoerband an
die chm angeschlosienen Verbände die Aufforderung,
sich von dem internationalen Pressekongreß, der am
14 . in Leipzig stattfinden soll, fernzuhalten .

Avs dem englischen Parlament .
(Eigener Drahtbericht.)

London, 3 . Juni. Im Unterhaus erklärte
Parlamentssekretär Acland auf eine Anfrage : Der
Besuch Lord Morleys in Berlin war rein privater
Natur . Der Abg . King fragt : Ist etwas Wahres an
der Meldung, daß ein britischer Staatsmann in kur¬
zem in politischer Mission Berlin besuchen wird?
Acland erwiderte : Soviel ich weiß, nicht.

Der Staatssekretär des Kriegsamts Seely erklärte
aus eine Anfrage, Leutnant Steward werde seine
Stellung in der Territorialarmee beibehalten .

Weitere Depeschen siehe Seite 9.

könnten, wenn sie moderne Methoden einführten
und rationell wirtschafteten. Wenn ein Fabri¬
kant mit dem Auslande nicht konkurrieren
könnte, well er veraüete Methoden nick» Ma¬
schinen benutze , und überhaupt sein Geschäft nicht
verstehe, so sollte ilM nicht erlaubt werden , seinen
Arbeitern zu sagen, er könne ihnen nicht volle
Löhne bezahlen, well der Zoll zu niedrig wäre .
Deshalb würde die Regierung die Zustände in
industriellen Etablissements untersuchen und
ohne Rücksicht bekannt machen, ob wirklich die
niedrigeren Arbeitslöhne im Auslande oder , wie
es vielfach der Fall sei, die Unfähigkeit , Nach¬
lässigkeit und Unwissenheit der Leiter die Schzlld
trügen .

Das wird hoffentlich die irreführenden Manö¬
ver der Hochgöllner vereiteln . Jedenfalls ist es
erfreulich, daß die Demokraten einen so entschie¬
denen Standpunkt einnehmen , was aber das
Schicksal des Tarifs anbetrifft, so läßt sich jetzt
noch nicht bestimmen, wann er in Kraft treten
wird , und die Möglichkeit ist keineswegs ausge¬
schloffen , daß der Senat durch weitgehende
Amendierung der Vorlage den Präsidenten
zwingt , die Bill zu vetteren.

Deutsches Leich.
Das Oberlandesgericht in Colmar und der

Abgeordnete Spahn.
Der Präsident des Colmarer Oberland esgerichts

veröffentlicht jetzt in der Deutschen Iuristen -Zeitung
folgende Erklärung : Nach dem stenographischen
Reichstagsbericht hat bei Besprechung der Resolu¬
tton betreffend die Begründung eines eigenen Ge¬
richtshofes für Wahlprüfungen in der Reichstags¬
sitzung vom 5 . April d . I . der Abgeordnete Oker -
tandesgerichtspräsident Dr . Spahn mit Bezug auf
die Entscheidung des Oberlandesgerichts Colnmr in
Wahlanfechtungssachen, die er geringschätzig be¬
sprach, folgendes gesagt: „Wenn ich recht unter¬
richtet bin , hat der Präsident des betreffenden
Senates entschuldigend erklärt , es feien nur Mit¬
glieder ohne Erfahrung im Senat , die sich erst in
diese Materie hineinleben müßten.

" Die dem Herrn
Dr . Spahn gewordene Information ist in jeder
Hinsicht eine vollständig falsche . Der Vorsitzende des
Senates , der nach der Geschäftsordnung des Ober¬
landesgerichts Colmar über die Wahlanfechtungen
zu entscheiden hotte , ist der Oberlandesgerichts -
präsident , der auch tatsächlich in allen Sachen den
Vorsitz geführt hat. Der Oberlandesgerichtspräsi¬
dent hat die obige Aeußerung oder auch ihr eine
dem Sinne nach ähnliche nie und nirgends getan .
Er hätte auch eine derartige Aeußerung niemals
tun können , nicht nur , weil er sie für unvereinbar
mit seinem richterlichen Gewissen und feiner eigenen
Ueberzeugung hielte, sondern auch , weil die darin
bekundete Auffassung angesichts der umfassend vor¬
bereiteten eingehenden Betrachtungen , die der
Senat der Prüfung und Würdigung der gesamten
einschlägigen Literatur wie der Rechtsübung der in
Betracht kommenden Organe gewidmet hatte , jeder
tatsächlichen Grundlage entbehren würde .

Handwerkerkonserenz .
Man schreibt uns : In den letzten Tagen dieses und

den ersten Tagen des nächsten Monats werden im
Reichsamt des Innern Beratungen mit Vertretern
des Handwerks über eine etwaige Abänderung des
Handwerkergesetzes vom 26 . Juli 1897 stattfinden.
An den Beratungen werden teilnehmen Vertreter des
Reichsamt des Innern und der Regierungen mehrerer
Bundesstaaten: von Seiten des Handwerks wird der
Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag und
der Zentralausschuß der vereinigten Jnnungsoer -
bände Deutschlands auf Einladung des Reichsamts des
Innern Delegierte zu den Beratungen entsenden.

Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag
hat der Reichsregierung eine Denkschrift überreicht, in
der eine ganze Reihe von Wünschen zur Abänderung
des Handwerkergesetzes enthalten ist . Diese Denk¬
schrift wird die Unterlage für die Beratungen bilden.
Bon den Fragen , die bereits auf der Handwerker¬
konferenz , die im März des Jahres 1911 stattfand,
erörtert wurden, stehen auch diesmal zur Verhand¬
lung die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk und
die Abänderung des 8 100g der Gewerbeordnung
über die Preisfestsetzung für Waren und Leistungen
für die Mitglieder der Innungen . Unter den sonsti¬
gen Borschlägen des Handwerks- und Gewerbekam¬
mertages, die den Gegenstand der Verhandlungen
bilden werden , seien genannt : Die obligatorische An¬
hörung der Handwerkskammern durch die Behörden ,
die Ausdehnung der Aufgaben der Handwerkskam¬
mern auf die Förderung der wirtschaftlichen Interes¬
sen des Handwerks und der Innungen , Beseitigung
der Berechtigung der Innungen zur Abhaltung von
Gesellen - und Meisterprüfungen, Beschränkung des
Mitgliederkreises einer Innung auf den Innungs¬
bezirk, Besetzung von Innungsämtern durch weibliche
Handwerker, Beteiligung der Handwerkskammern an
dem Aufsichtsrat über die Innungen , die Wahlen zu
den Handwerkskammern , die Erschwerung der Auf¬
lösung von Zwangsinnungen, der Schutz des Gesellen¬
titels, die Gesellen- und Meisterprüfung und die Lehr-
linashaltung usw.

Die Besprechungen werden lediglich einen informa¬
torischen Charakter tragen.

Landtagsersatzwahl in Bayer«. In Maliers -
dorf (Niederbayern ) ist bei der gestrigen Land -
tagswohl Bürgermeister Gandorfer vom Bauern -Die heutige Lummer uuseres Llattes umfaßt 18 Seiko.

IMmM«Wil - ».tloMIeilll
(Nachdruck mir mit genauer Quellenangabe gestattet).
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blind gegen den Kandidaten des Zentrums gewählt
worden . Der Zentrumskandrdot Pfarrer Zeiler
unterlag mit 4893 Stimmen dem Kandidaten des
oltbayerischen Bauernbundes , Bürgermeister Gan -
dorser von Pfaffenberg , auf den 4944 Stimmen ent¬
fielen . Wie bei der Hauptwahl im vergangenen
Jahr , so wurde auch diesmal der Bauernbund von
den Liberalen und Sozialdemokraten unterstützt .
Während aber das Zentrum 1912 noch mit ungefähr
1500 Stimmen Majorität siegte, sind die Stimmen
der Zentrumsgegner gegenüber der Hauptwahl um
fast 11M gewachsen, die des Zentrums dagegen um
mehr als 4M zurückgegangen . Damit dürften die
Wahlersolge der Rechten in Weitzenburg und Berch¬
tesgaden reichlich wettgemacht sein .

Die Beteiligung an der Weltausstellung in San-
Inwzisko ? Im Reichsgebäude in Berlin fand
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Innern
eine Aussprache mit den Vertretern des deutschen
Wirtschaftslebens über die Frage statt, ob Deutsch¬
land sich an der Wettausstellung in San Franziska
beteiligen solle. Die Besprechung führte, ebenso wie
die in der ständigen Ausstellungskommisfion vorher
stattgehabte Vorbesprechung , zu keinem endgültigen
Ergebnis , da, ganz abgesehen von der ablehnenden
Haltung der schweren Industrie , der chemischen In¬
dustrie u . a., auch die ausstellungsbereiten Gewerbe-
zweigr ihre Stellungnahme davon abhängig machten ,
ob die derzeitige Tarifrevision in den Vereinig¬
ten Staaten , namentlich auch die Regelung des Zoll¬
verwaltungsverfahrens , zu einem für Deutschland
günstigen Abschluß führen würde, sowie, ob und in
welchem Umfang andere große Länder eine Betei¬
ligung beabsichtigen .

Mische MM.
Die Laudesversammlung der Nattoualliberaleu

Partei Badens.
* Karlsruhe , 3. Juni . Der Geschäftsführende

Ausstoß der Nationalliberalen Partei Badens be¬
schloß, die Landesversammlung der Partei am
Sonntag , den 22. Juni in Karlsruhe ab-
zuhatten . Nähere Angaben hierüber werden später
veröffentlicht. In erster Linie steht die Genehmigung
der vom Engeren Ausschuß mit den beiden andern
Linksparteien getroffenen Vereinbarungen über die
Landtagswahlen zur Debatte.

Landtagskcmdidaturen .
* Durlach. 3. Juni . Am Sonntag nachmittag ver¬

sammelten sich in Durlach die Vertrauensmänner der
konservativen Partei des Wahlkreises Bruchsal -
Durkach . Mit Einstimmigkeit wurde lt . „Bad .
Warte " beschlossen, die Kandidatur dem Sparkassen¬
rechner Reiff - Söllingen anzutragen .

* Bruchsal, 3 . Juni . Als Kandidat der liberalen
Parteien für den Landtagswahikreis Bruchsal-Wies-
loch ist Dankvorsteher Schott in Oe st rin¬
gen in Aussicht genommen. Bisheriger Vertreter
des Bezirks war Frhr . ». Mentzinge » <Zentr .).

Aas Mea.
Hofbericht.

Karlsruhe, 3. Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute vormittag die Dorträge
des Ministers Dr . Böhm , des Geheimerats Dr.
Freiherrn von Babo und des Geheimen Lega¬
tionsrats Dr . Seyb entgegen.

Mittags 12L3 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nach Bremen zur Teilnahme an dem
morgen dort stattfindenden Stapellauf Seiner Majest.
Schiff „ Ersatz Weißenburg " .

Amtliche Mitteilungen .
Au» de« Skaaksauzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr Rielasingen : Maurermeister
Johann Baptist Müller , Landwirt und Ge-
meindervt Joseph Streit und Landwirt Hiero¬
nymus Egg stein das Ehrenzeichen für 40jährigetreue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr , dem
Stadtpfarrer Theophil Lamy in St . Blasien das
Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen , dem Privatdozenten Dr .Konrad Guenther an der Universität Freiburgden Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Grotzh. Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Chri¬
stian Himmelsbach in Kehl zum Eisenbahn-
sekretär ernannt , Oberstationskontrolleur Georg
Wambsganßin Königsbach zur Zentralverwal¬
tung in Karlsruhe versetzt .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Bauer , Hauptm . und Komp.-Ehef im Inf .-Regt.
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, ills
Lehrer zur Kriegsschule in Metz versetzt.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht zu verleihen : den Roten Adler-
Orden 3. Klasse mit der Schleife: den Obersten Pohl ,Kommandeur des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14, den
Obersten z . D . Furbach , bisherigem Kommandeur
des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30, Frhrn . von
Plettenberg , bisherigem Kommandeur des
2. Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 ; die Erlaubnis zur An¬
legung nichtpreußischer Ordens zu erteilen: des König!.
Bayerischen Militär -Verdienst-Ordens vierter Klassemit der Krone: dem Major Marschalckv . Bach¬
tenbrock beim Stabe des 2 . Bad . Drag .-Regts .Nr . 21.

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zum Postanwärter Otto Iootz in
Mannheim ; zum Telegraphenamvärter Karl Han -
loser in Mannheim ; zu Telegraphengehilfinnen :
Anna Groß in Heidelberg , Anna Zeller in
Mannheim ; zu Postagenten : Lmli Elser in Ruß -
Heim, Joseph Pfisterer in Stupferich .

Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilfen
Johann Frenk in Baden -Baden -Lichtental , Niko¬
laus Gutfleisch in Mannheim , Karl Haus in
Karlsruhe -Mühlburg , Karl Metzger in Durlach :die Poftamvärter August Frank , Wilhelm
Grämlich , Franz Haefele , Otto Winai in
Mannheim ; zu Telegraphenassistenten : Franz Bau ,Anton Bleich in Mannheim .

Etatmäßig angestellt : die TelegraphengehilfinAnna WeiLMÜller in Mannheim .
Versetzt : die Postassistenten Max Eberle von

Mannheim nach Heidelberg , Emil Herbold van
Karlsruhe nach Baden -Baden , Johann Horcher
von Karlsruhe nach Bruchsal, Franz Litsch von
Schwetzingen nach Karlsruhe , Wilhelm Popp van
Pforzheim nach Mannheim , Emil Schaadt von
Pforzheim nach Ettlingen ; der Telegraphenassistent
Hans Plesch von Karlsruhe nach Baden -Baden .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegrophengehil -
sin Elisabeth Kaltenhäuser in Heidelberg .

a . Ettlingen. 3. Juni . Aus Gefälligkeit half am
Samstag ein hiesiger verheirateter Chauffeur bei
einem Schmiedmeister ein wenig in der Arbeit mit.Die kurze Tätigkeit sollte ihm zum Verhängnis
werden. Durch ein abfpringenües, ihm in das Auge
fliegendes Eisenteilchen wurde die Netzhaut so bedeu¬
tend verletzt , daß es fraglich ist, ob dem Bedauerns¬
werten das Sehorgan erhalten werden kann. Selbst
wenn das gelingt, wird das Auge die alte Sehkraft

nicht wieder erlangen . — Der in Bietigheim bei Stutt¬
gart beim Baden auf so tragische Weise ums Leben
gekommene 27 Jahre alte Kaufmann Adolf Geifert
von hier, ist gestern unter großer Beteiligung hier
beerdigt worden.

: : Zeukern, A . Bruchsal, den 3. Juni . Unter sehr
starker Beteiligung erfolgte am Sonntag hier die
Enthüllung des Großherzog Friedrich -
Denkmals . An den Festgottesdienst am Vormit¬
tag schloß sich ein Gang auf den Friedhof, wo an den
Gräbern der verstorbenen Veteranen Kränze nieder¬
gelegt wurden . Nach dem Festessen setzte sich mittags
)4Z Uhr der aus 36 Vereinen bestehende Festzug in
Bewegung . Der Festakt bei dem Denkmal, das in
der Nähe des Bahnhofes Aufstellung gefunden hat,
begann mit dem Niederländischen Dankgebet, worauf
der Vorstand des Beteranen -Unterstützungsvereins
Zeutern , Knaus , di« Festteilnehmer begrüßte.
Dann wurde das aus dem Atelier des Bildhauer »
Mürnseer aus Karlsruhe stammende Denkmal
enthüllt, das Bürgermeister Dafferner namens der
Gemeinde übernahm . Das Denkmal wird von einem
Adler gekrönt und zeigt aus der Vorderseite das in
Bronze gegossene Bildnis Großherzog Friedrich I.
Zwei Marmortafeln enthalten die Namen der Kriegs¬
teilnehmer von 1870/71 und 1866 . Nach der Be¬
sichtigung des Denkmals hielt Oberlehrer Gutmann
die Festrede und Präsidialmitglied Hafgartendirektor
Gräbener überbrachte die Grüße des Präsidiums
des Badischen Militäroereinsoerbandes . An den
Großherzog wurde ein Huldigungstelegramm gesandt,das freundliche Erwiderung fand.

: : Bretter». 3 . Juni . Das Großherzogspaar
hat für Freitag , den 13. Juni , seinen Besuch in Aus¬
sicht gestellt, um der Einweihung der Neubauten des
hiestgen Mädchen- und Frauenheims anzuwohnen.

X Pforzheim, 3 . Juni . Der vor kurzem verstorbene
Scheideanstaltsbesitzer und langjährige Stadtverord¬
nete Adolf Schäfer hat durch letztwillige Verfügung
der Stadt zu verschiedenen gemeinnützigen und wohl¬
tätigen Zwecken 40 000 -41 hinterlassen.

— Pforzheim , 3 . Juni . (Amtlich. ) Gestern nach¬
mittag 3V- Uhr entgleisten beim Manöver aus bis
jetzt nicht sestgestellter Ursache zwei Lokomotiven ,wobei das eine Betriebsgleis nach Eutingen ge¬
sperrt wurde . Durch Einführung eingleisigen Be¬
triebs zwischen Pforzheim und Eutingen wurde
der Verkehr aufrecht erhalten . Gegen 8 Uhr
abends war die Störung wieder beseitigt . Verletzt
wurde niemand .

: : Heidelberg . 3 . Juni . Ein löjähriges Mädchen
stürzte sich aus dem 4. Stockwerk eines Hauses auf
die Straße und erlitt lebensgefährliche Verletzungen .
Die Tat soll im Liebeswahn geschehen sein .

: Malsch ( A . Wiesloch ), 3 . Juni . Bei der Bür¬
ge r m e ist e r w ah l erhielt der bisherige Ortsvor¬
stand Maier 173 Stimmen und wurde damit wie¬
der gewählt, während sein Gegenkandidat 129 Stim¬
men erhielt.

: : Mosboch, 3 . Juni . In einem Lagerschuppen der
Bierbrauerei Schuhmacher brach Feuer aus ,das auch die anstoßenden kleineren Nebengebäude
vollständig ei » äscherte . Das Bierkellergebäude
mit den wertvollen Maschinen blieb vom Feuer ver¬
schont.

: : külsheim (A . Tauberbffchofsheim), 3. Juni . Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in die Scheune
des Landwirts Greulich und zündete . Die
Scheune brannte vollständig nieder. Auf dem Weg
zum Brandplatz wurde die 19jährige Tochter des
Landwirts Grimm von einem Herzschlag be¬
troffen, der den alsbaldigen Tod des Mädchens herbei¬
führte.

. . Eberbach , 3. Juni . In Friedrichsdorf war
bis vor 14 Tagen der 24jährige Knecht Leonhard
Rippert von Kailbach bei dem dortigen Bürgermeister
beschäftigt gewesen . Er war dann entlassen worden,
weil er der Tochter des Bürgermeisters nachstellte .
Als er nun an der Scheuer des Bürgermeisters einen
Zettel gnschlug und daraus die Tochter aufforderte,

Sie Musik des Untergangs.
Aus dem Chinesischen. l

Don Tsou Ping Shou und Leo Greiner .
(Nachdruck verboten.)

Zur Zeit , als der König von We , Ling Rung ,
eben neu gekrönt worden war , begab er sich
persönlich zu dem Nachbarkönige Ping Rung
von Tsin , um ihm seinen Besuch abzustatten.
Denn dieser hatte einen Palast von solcher Pracht
aufführen lassen, daß die Fürsten aller Länder
zu ihm kamen, chm Glück zu wünschen. Der
Palast aber hieß Seki . Als nun Ling Rung
auf seiner Fahrt an den Pufluß kam, nahm er
in einem Gasthof Nachtquartier . Doch vermochte
er nicht emzuschlafen, obwohl es schon mitten in
der Nacht war . Es klang ihm in den Ohren,
als höre er die Töne einer Zither . Er warf
einen Mantel um, saß im Bette auf, begrub sich
in die Kiffen und horchte hinaus . Die Klänge
waren sehr leise, aber wohl zu unterscheiden.
Nie hatte er dergleichen gehört, es war eine Ton¬
art, wie es sie noch nicht gegeben hatte. Er
fragte das Gefolge , aber alle sagten aus , sie hör¬
ten nichts.

Ling Rung war die Musik gewohnt und liebte
sie . Nun besaß er einen Hofmusikus, Rüan mit
Namen , begabt , neue Tonarten zu erfinden und
die Melodie der vier Jahreszeiten so zu setzen ,
daß es Frühling , Sommer , Herbst und Winter
schien, wenn er spielte. Deshalb liebte ihn Ling
Rung sehr und nahm ihn unbedingt mit , wo
immer er sich aufhielt . So schickte er denn jetzt
das Gefolge , Rüan zu rufen . Rüan kam. Das
Lied draußen war noch nicht zu Ende . „Hörst
du es ? " fragte Ling Rung , „es klingt wie die
Musik der bösen Geister"

. Rüan lauschte ge¬
spannt, nach einer Welle wurde es still. „Ich
kenne die Melodie schon im allgemeinen, " sagte
Rüan . „Noch eine Nacht brauch« ich, so kann
ich sie aufschreiben." So blieb denn Ling Rung
noch eine Nacht am Orte. Um Mitternacht be¬
gann das Lied der Zither wieder zu tönen . Der
Hofmusikus nahm seine Zither und übte, bis er
zuletzt des Liedes Schönheiten vollkommen in
sich ausgenommen hatte.

Als sie nun in Tsin ankamen, huldigten und
glückwünschten und die Zeremonien beendet
waren , ließ Ping Rung auf der Sekiterrasse ein

Festmahl rüsten. Man hatte schon reichlich vom
Weine genossen, da sagte Ping Rung : „Längst
hörte ich, daß Ihr in We einen Musikus namens
Rüan habt, der begabt sein soll, neue Tonarten
zu erfinden . Ist er jetzt nicht hier? "

„Er ist im
Erdgeschoß unter der Terrasse"

, erwiderte Ling
Rung . „So bitte ich Euch , ihn um meinet¬
willen herzurufen", entgegnete Ping Rung .
Ling Rung rief, da kam Rüan auf die Terrasse
hinauf . Gleichzeitig ließ Ping Rung auch seinen
eigenen Hofmrffikus Ruang kommen : dieser war
blind, ein Führer geleitete ihn hinauf . Die bei¬
den warfen sich an der Treppenschwelle nieder
und begrüßten die Fürsten . Da fragte Ping
Rung : „Sagt an , Rüan , welcherlei neue Ton¬
arten gibt es in letzter Zeit ? " Rüan berichtete:
„Unterwegs "

, sagte er , „vernahm ich gelegent¬
lich etwas neues . Ich hätte gern eine Zither ,
um es Euch vorzuspielen .

"
Sogleich befahl Ping Rung dem Gefolge , einen

Tisch bereit zu stellen, die alle Zither herbei¬
zubringen und vor Rüan hinzulegen . Rüan
stimmte zuerst die sieben Saiten , dann begann
er die Finger zu regen und spielte. Schon nach
wenigen Tönen lobte Pmg Rung die Melodie .
Diese aber war noch nicht zur Hälfte gediehen,
da legte der blinde Musikus Ruang die Hand
auf die Zither und sprach : „Diese Melodie des
Reichsuntergangs sE Ihr nicht spielen . Laßt
ab davon ! "

„Was meint Ihr damit ? " fragte
Ping Rung . Da antwortete Ruang : „Als die
Zeit der vergangenen Dynastie zu Ende ging ,
erfand ein Musiker namens Jiang eine Tonart ,
die den Namen Meme trägt . Es ist diese. Der
Kaiser Tschu hörte sie und vergaß darüber seine
Müdigkeit . Aber bald darauf wurde er von
dem Fürsten Wuwang gestürzt, da floh der
Musiker Jiang mit seiner Zither gen Osten und
sprang in den Pufluß . Wenn nun einer, der
die Musik liebt , dort vorüberkommt, so tönt diese
Melodie aus dem Wasser heraus . Rüan hat
sie unterwegs gehört , es kann nur am Pufluffe
gewesen sein.

"
Ling Rung wunderte sich heimlich über die

Wahrheit diese Rede , Pmg Rung aber fragte :
„ Was kann es schaden , dieses Lied einer gestürz¬
ten Dynastie zu spielen?"

„Tsckpi verlor das
Reich durch sinnliche Musik", erwiderte Ruang :
„dies ist eine Melodie des Unheils , man solle sie I
nicht spielen.

"
„Ich aber liebe die neue Musik"

, >

rief Ping Ruang . „Rüan soll mich das Lied
zu Ende hören lassen. " Da stimmte Rüan aber¬
mals die Saiten und beschrieb in seinem Spiel
alle Zustände der Seele von Rrche und Be¬
wegung . Es war wie Reden und Weinen .
Ping Rung , freudig erregt, fragte Ruang : „ Wie
nennt sich diese Tonart ?"

„Sie nennt sich Tsing
Schang "

, erwiderte Ruang . zTsing ' Schang ist
wohl die traurigste von allen ", sagte Ping Rung .
„ Tsing Schang ist wohl traurig " , entgegnete
Ruang , „ aber noch trauriger ist die Tonart Tsing
Tse." Da fragte Ping Rung : „Kann ich Tsing
Tse zu hören bekommen? "

„Unmöglich "
, fiel

ihm Ruang ins Wort . „Wenn frühere Herrscher
Tsing Tse zu hören bekamen, so waren es tugend¬
hafte und aufrechte Männer . Heute ist der
Herrscher Tugend gering , sie dürfen diese Ton¬
art nicht vernehmen .

"
„Ich aber brenne in

Leidenschaft für neue Musik", ries Ping Rung ,
,„Du darfst es mir nicht verweigern ."

Da konnte Ruang nicht anders , nahm die
Zither und spielte. Kaum war der erste Satz
zu Ende , so kam eine Schar schwarzer Störche
von Süden herangeflogen und sammelte sich aus
den Toren und dem Gebälk des Palastes . Man
konnte sie zählen , es waren acht Paare . Ruang
spielte weiter . Da schlugen alle die Störche die
Flügel und sangen . Dann ließen sie sich in
Reihen auf der Treppe zur Terrasse nieder, und
standen acht und acht auf jeder Seite . Ruang
spielte den dritten Satz . Die Störche reckten die
Hälse, fangen , schlugen die Flügel und tanzten .
Hachaus schallte die Melodie bis zum Himmel
und der Milchstraße. Ping Rung klatschte in
die Hände in großartigem Ergötzen, all die
menschenvollen Tische schwollen vor Freude ,
oberhalb und unterhalb der Terrasse tanzten und
sprangen alle Zuschauer, das Schauspiel zu be¬
wundern . Ping Rung ergriff einen Pokal von
weißem Edelstein , angefüllt mit dem köstlichsten
Weine , und reichte ihn eigenhändig dem Ruang ,
der ihn leerte . Dann seufzte Ping Rung und
sprach : „Dis zum Tsing Tse geht es . Höheres
aber gibt es nicht .

"
„Noch Höheres gibt es "

, er¬
widerte Ruang , „es ist dies die Tonart Tsing
Riau "

. Ein tiefer Schrecken durchfuhr Ping
Rung : „ Gibt es noch Höheres als Tsing Tfe,
warum kästest Du mich

's nicht hören ? "
„Tsing

Riau "
, sagte Ruang , „kann wieder nicht mit

Tsing Tse verglichen werden . Ich wage nicht ,

Erstes Blatt.
abends in der Scheuer zu erscheinen, wurde dfta ^darmerie in Kenntnis gesetzt , da man Schlimm «^ ? '
fürchtete . Ungefähr eine Stunde vor Mitternacht ^
schien auch Rippert in der Scheuer. Einer
darin postierten Gendarmen leuchtete Rippen, ? !
einer elektrischen Taschenlampe ins GesW,der Knecht auf den anderen Gendarmen einen »voloerfchuß abgab , ohne jedoch zu treffen.
wurde nun ergriffen, wobei ihm der Revolver
und bei dem Handgemenge gelang es ihm, zgstiehen . Am anderen Morgen fand man die Le^ jRipperts am Fuße des ungefähr 20 Meter
Friedrichsdorfer Viadukts, von wo sich Rippert
abgestürzt und den Tod gesunden hatte.

— Rastatt , 3. Juni . Zum vierten Male wird an,Sonntag , den 8 . Juni , hier das Kinderfrjji ?
ling » fest akgehalten . Auch die diesjährige
anftaltung wird wieder recht Gelungenes bieten ^Vas Festkomitee auf eine gediegene Ausführung
Sorgfalt legt und ihm hierin bewährte Kräfte r»!
Seite stehen . Der Festzug mit zahlreichen schẑ T
und originellen Gruppen aus dem Kinder- und Volks¬leben beginnt nach seiner Aufstellung auf dem Leopoldsplatz nachmittags um 2 Uhr und bewegt sichvon da durch mehrere Straßen der Stadt . Da-
schmucke Knaben-Trvmmler - und Pfefferkorps er¬öffnet den Zug , in dem außerdem noch einige Milltür-und Zivilmusikkorps spielen werden . Auf dem
Augustaplatz finden nach Beendigung des Unizuaz
Volksbelustigungen, Spiele und Gesänge der Kinder
statt, abends kommen die Anerkennungen für o«.
schmackvolle Darstellungen an di« Zugteilnehmer wr
Austeilung .

X Dinglinsen , 3 . Juni . Die 18jährige Tochtereines Einwohners fand im Koffer ihres Bruders en,Terzerol und legte es im Scherze auf ihren Let¬
ter an . Plötzlich krachte ein Schuß ; eine Kugel
drang dem jungen Mann in die linke Wange undblieb im Kiefer stecken. Das Geschoß konnte jedochbald darauf entfernt werden , so daß für den Ver¬
letzten keine weitere Gefahr besteht. — Der Bürger ,
ausschuß lehnte die Bewilligung eines Zuschussesvon 10 000 -41 an di« Stadt Lahr zur Errichtung einer
Luftschifferkaferne u. einer Zeppelinlustfchjfs.
Halle in unmittelbarer Nähe unseres Ortes mit zz
gegen 28 Stimmen ab.

: : Triberg , 3 . Juni . InSchonachbach stürzteder 26jährige Gießer Karl Späht aus dem drittes
Stock seiner Wohnung in den Hof und erlitt sehr
schwere Verletzungen.

: : Sl . Blästen. 3. Juni . In feierlicher Weife « .
folgte durch Erzbischof Dr . Nörber die Ein .
weihung unserer renovierten ruck» neua« .
gestatteten Kirche , die zu den schönsten Gotteshäuser».
Deutschlands zu zählen ist. Mit einem Aufwand von s
einer Biertelmillion Mark war die Restauration des
Innern der Kirche innerhalb zwei Jahren demh
geführt worden . Dem ErMschof wurde am Vor.
aberlli der Einweihung eine Serenade dargebmchf .

: : Ireiburg , 3. Juni . Der Großherzog hat m
den vom Amte zurückgetretenen Oberbürgermeister
Dr . Winterer aus Anlaß seines 25jährigen Amts-
jubiläums als Oberbürgermeister der NM Freidorz
unter Verleihung des Sterns zum Kommaniwurkv « ,
mit Eichenlaub des Order« vom Zührmger Löwe»
ein Handschreiben gerichtet , in dem es a. a ,
heißt : „Es ist mir ein warmes AnLegen, die Tage, in
denen Sie das 2Hährige Amtsjubiläum als Ober¬
bürgermeister von Freiburg begehen und sich gleich¬
zeitig anschicken , aus diesem Amt zu scheiden, nicht
vorübergehen zu lasten , ohne Ihnen in besonderer
Weise mein« hohe Anerkennung und mein« herrliche
Dankbarkett kundzugeben. Sie wissen aus unser«
langjährigen und mannigfachen persönlichen Bezie¬
hungen, daß ich Ihre Tätigkeit an der Spitze der Stadt
Freiburg stets mit großem Interesse verfolgt habe .
Ich kann deshalb auf Grund eigener Beobachtung
die Ueberzeugung aussprechen , daß die staunenswerte
Entwicklung Freiburgs in den letzten Jahrzehnt«
Ihrer wettausschauenden tatkräftigen Initiative und

vor
ge,

es zu spielen . In grauer Vorzeit sammelte der
Kaiser Hung Ti Dämonen urll) Geister aus dem
Berge Tarschcru. Er fuhr aus seinem Elefanten¬
wagen und hatte Krokodile und Drachen davor
gespannt . Der Paladin Bi Hang war sein Be¬
gleiter , der Paladin Tse Ju saß vorn . Der
Windfürst fegte den Staub vor ihm, der Regen¬
wurm begoß ihm die Straßen , Tiger und Wölfe
schritten voran , Dämonen und Geister sagten
hinterdrein . Riesige Schlangen lagen auf dem
Weg , Phönixe bedeckten den Himmel . Da er¬
sann eine große Versammlung der Dämonen
und Geister die Tonart Tsing Riau . Seither
hat sich die Tugend der Fürsten vermindert , sie
vermögen nicht mehr , die Dämonen und Geister
zu ketten, und das Menschenreich ist vom Geister¬
reich gänzlich abgetrennt . Wenn man diese
Tonart spielt, so sammeln sich wieder die Dä¬
monen und es gibt Unhell und kein Glück mehr .
Ping Rung aber ries : „Bin ich nun schon so
alt, so will ich wahrlich einmal die Tonart Tsing
Riau hören . Ist es mein Tod , so wert»

'
ich es

nicht bereuen " . Ruang weigerte sich hartnäckig,
Ping Rung jedoch sprang auf und zwang M
zwei - und dreimal .

Da vermochte Ruang nicht länger zu wider¬
stehen, nahm wieder die Zither und spielte
Beim ersten Satz kamen schwarze Wolken E
der westlichen Himmelsrichtung heran,
zweiten erhob sich ein jäher Sturm , zerriß dtt
Vorhänge und Decken und warf die Pokale um
Teller vom Tisch. Dachziegel flogen durch '
einander , die Säulen der Terrasse zerbarstM -
Dann erscholl ein schneller Donner und ew
SMag . Ein gewaltiger Regen ergoß sich uw>
setzte die Terrasse einige Tschi tief unter Wlchtt-
Im Innern der Terrasse verbreitete sich die Full
und das Gefolge floh vor Schrecken. Ping RE
und Ling Rung verbargen sich ängstlich hüuer
der Tür eines Nebenzimmers . Endlich horte
der Sturm und Regen aus. Das Gefolge sm»'
melte sich allmählich wieder und stützte die kW '
den Fürsten , als sie die Terrasse bestiegen. ^
der gleichen Nacht aber befiel Ping Rung er»
tiefer Schrecken, sein Herz begann zu pochen-
er verfiel in Krankheit, seine Gedanken verwirr¬
ten sich , sein Will« wurde gelähmt , bis ihn baw
darauf der Tod überfiel urü» tötete.
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Erstes Matt. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 4 . Juni 1913. M. 153. Seite 3 .
«cheren , klugen Führung zu danken ist. Bon
,^ eue ich mich zu sehen, daß Ihre Erfolge von
Mitbürgern rückhaltlos und dankbar anerkannt

und daß Ihnen so die Befriedigung gewährt
^ r Arbeit schönsten Lohn bildet. Ich hoffe,

i M" , u vergönnt sein möge , noch eine lange
' von Jahren sich Ihrer Lebensarbeit zu freuen .

"
*

« eiburg . '. 3 . Juni Der Groß Herzog
3sv dem bisherigen Oberburgermelfter Dr . W i n-

beim Ausscheiden aus dem Amte den Stern
t * Sommanüeurkreuz des Ordens vom Zähringer

mit dem Ausdruck herzlicher Dankbarkeit. Die
^ nswerte Entwicklung Freiburgs — so heißt es

Handschreiben des Landesherren — sei Win-
Initiative und seiner sicheren klugen Führung

^ danken.
^ »reibucg, 3. Juni . Der geschüftsleitende Aus -

im vorigen Jahre hier abgehaltenen 11 .
« Abeinischen Kreisturnfestes hielt letzter Tage
^ ^ Schlußsitzung ab , in der eine auf das Genaueste

rechnerische Ueberflcht erstattet wurde ,
betrugen die Gesamteinnahmen 60172,57 »«,

^ Gesamtausgaben 54 554F7 ^i , so daß ein Ueber-
>7 , ggn 5918,— verbliebt . Die Verteilung des
^ rschusies erfolgt prozentual an die beteiligten
vrnoereine.

. . IMingen , 3. Juni . Bon der Uhrenfabrik
« chl en ker L Kienzle in Schwenningen a . N .
« die hiesige Uhrenfabrik C . Werner übernommen
Milden . Damit bleibt Villingen vor einer wirtschaft¬
en und kommunalen , seit 2 Jahren drohenden Ka-
TAgphe verschont , um so mehr, als ein Teil der
Awenninger Uhrenfabrik nach Villingen verlegt
e , Durch die andauernd schlechte Geschäftslage
^ eine weitere Fortführung der Firma Werner un-
^ nlich. 300000 Aktiven standen rund 700000 .«

Wioen gegenüber.
F ortsetzung von , « us Baden " siehe Seite S.)

Sur AachbmlSnderu .
Ladwigshasen, 8. Juni . Gestern abeick» erstickten

i» einem Betrieb « der Badischen Anilin -- und Soda -
i^ rik bei der Reinigung eines Kessels die beiden ver-
z^ eten Arbeiter Paul Ottweil , 44 Jahre alt , und
Aitzp Schwarz , 28 Jahre alt . Die beiden Männer ,
§ den Boden eines geschloffenen großen eisernen
Wens , der am oberen Deckel ein sogen . Mannloch
dah mittelst einer Schraube aufbrechen sollten, sind
Entgegen der Vorschrift und zuwider dem
» usdrücklichen Verbot durch das Mannloch
m den Aasten hineingestiegen . Da der Kasten als
zsiftwoir für Spiritus gedient hatte , wurden die
beiden offenbar durch die Spiritusdämpfe enthaltende
Lust betäubt .

Aus dem Stadtkreise.
ff« Sroßherzog begab sich gestern mittag 12 .33

ühr in Begleitung seines Generoladjutanten Exz.
ffiirr nach Bremen , um auf der Weserwerft heute
« chmittag um 3 Uhr die Taufe des großen Linien -
Wffes „Ersatz Weißenburg " oorzunehmen . Der
tzochherzog wird noch am Abend des 4 . Juni Bremen
« lasten und am Donnerstag früh um 8 Uhr wieder
« Karlsruhe eintreffen .

In der Generalversammlung der Allgemeine » Orks -
knmkrokaffe erfolgte zunächst die Erstattung des Ge¬
schäfts- und Rechenschaftsberichts : im Jahre 1912
betrugen die Einnahmen 1760 005 -4t gegen 1440 S9Ü
Mark im Jahre 1911 und die Ausgaben 1652 619 -4t
gegen 1356 035 -4t im Vorjahr . Infolge der überaus
stacken Inanspruchnahme der Kasse, besonders im
ersten Vierteljahr, konnte der gesetzlich vorgeschriebene
Settag dem Reservefonds nicht zugesührt werden .
Die Allgemeine Ortskrankenkasse hat um 2000 Mit¬
glieder zugenommen , lieber den Geschäfts- und
Kasteickericht entspann sich keine Diskuffion ; er wurde
von den Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern an¬
genommen. Den Hauptgegenstand der Tagsordnung

bildete die Durchberatung des neuen Kaffenstatuts .
Nach diesem sollen in Zukunft sechs Klaffen gebildet
werden . Der neue Entwurf wurde nach einigen
kleinen Abänderungen mit allen Stimmen der Arbeit -
gobervertreter gegen 7 Stimmen der Arbeitnehmer¬
vertreter angenommen .

Reisen » och Ruffisch -Zentralasien . In der letz¬
ten Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß
deutsche Reichsangehörige , die sich zu Geschäfts -
oder Vergnügungsreisen nach Russisch-Zentralasien
begeben wollten , beim Eintreffen dort an der
Weiterreise verhindert worden sind , da sie nicht im
Besitze der erforderlichen Erlaubnis der russischen
Regierung zum Betreten des Landes waren . Sie
mußten sich meistens dann von Baku aus tele¬
graphisch an die deutsche Botschaft in St . Peters¬
burg - um Erwirkung der Reiseerlaubnis wenden
und unter großem Zeit - und Geldverlust abwar -
ten , bis die Mitteilung von der Erteilung der
Erlaubnis eintraf . Im allgemeinen Interesse wer¬
den deshalb die russischen Bestimmungen über
Reffen von Ausländern nach Russisch- Zentralasien
im Nachstehenden erneut in Erinnerung gebracht :
Ausländer bedürfen für Reisen nach Russisch-
Zentralasien einer besonderen Erlaubnis der rus¬
sischen Regierung , di« für Deutsche durch Vermitt¬
lung der deutschen Botschaft in St . Petersburg
nachzusuchen ist . Die Erledigung der Gesuche um
Erteilung der Reiseerlaubnis erfordert ebenso wie
diejenige von Gesuchen um Gestattung der Waffen¬
einfuhr und der Führung von Waffen in Rußland
5—6 Wochen von dem Zeitpunkt an , wo die Ge¬
suche der russischen Regierung zugegangen sind.
Die an die deutsche Botschaft gerichteten Anträge
um Erwirkung der Erlaubnis sind: zweckmäßig
durch das Auswärtige Amt zu leiten . Wird der
Antrag unmittelbar bei der Botschaft gestellt , so
empfiehlt es sich, eine behördliche Bescheinigung
beizusügen , daß der Erwirkung der Erlaubnis keine
Bedenken entgegenstehen . In beiden Fällen wer¬
den die Reisenden gut tun , die Anträge so früh¬
zeitig zu stellen , daß noch für etwaige Rückfragen
Zeit bleibt . In den Gesuchen um Erteilung der
Reiseerlaubnis ist Zweck , Zeit und Ziel der Reis«
genau anzugeben : die Gesuche um Gestattung der
Waffeneinfrchr und der Mitführung von Waffen
müssen deren genaue Beschreibung sowie Angaben
über ihre Anzahl und ihren Zweck erhalten , auch
das russische Grenzzollamt bezeichnen , über das die
Einfuhr stattfinden soll . Die Einfuhr von Geweh¬
ren mit gezogenen Läufen ist verboten . Der
Wasfenpaß kostet 2.25 Rubel . Die Reiseerlaubnis
für Russisch -Zentvalasien erstreckt sich keinesfalls
aus eine Reihe von Oertlichkeiten , die aus mili¬
tärischen Rücksichten nicht betreten werden dürfen ,
und deren wesentlichsten die folgenden sind : die
Pamirs , Kutschk, Termez , Kerki und die Zoll¬
stationen aufwärts am Amu : Darja , Tschikichsttar,
Tschatly , die Militärposten am Atrele und auf der
Linie von Kutschk nach Ak -Roba sowie die Eisen¬
bahn von Merw und Kutschk. Die Paßvorschriften
werden durch Vorstehendes nicht berührt . Der von
einem russischen Konsul visierte Reisepaß muß
indessen an jedem Aufenthaltsort in Zentralasten
unverzüglich der Polizeibehörde vorgewiesen wer¬
den . Im übrigen ist den Reifenden in ihrem
eigenen Interesse anzuraten , sich keim Besuche von
Taschkent und Askoüad mit den dortigen diplo¬
matischen Beamten in Verbindung zu setzen, die
dem Generalgouverneur von Turkestan und dem
Chef der transkaspischen Provinz beigegeben sind.
Diesen Beamten Hot die russische Regierung in
dem Bestreben , den Reffenden den Aufenthalt in
Russisch-Zentralasien möglichst zu erleichtern , zur
Pflicht gemacht , die Fremden zur Erreichung ihres
Reisezwecks und insbesondere auch bei etwa ent¬
stehenden Schwierigkeiten zu unterstützen .

Nahrungsmittel -Prüfungen . Im Laufe des Mo¬
nats Mai wurden 4068 Kannen Milch polizeilich
untersucht. Davon wurden in 59 Fällen Proben ent¬
nommen und an die Großh . Lebensmittelprüfungs¬

station abgeliefert, welche 7 Proben als gewässert,
4 als fettarm und 8 wegen hohen Schmutzgehaltes
beanstandete. Eine Milchhändlerin wurde wegen
Mitführens von Wasser bei Bedienung ihrer Kund¬
schaft zur Anzeige gebracht. Ferner wurden folgende
Lebensmittelproben erhoben und an die Prüfungs¬
station abgeliesert : Wurst 22, Eierteigwaren 17, Bon¬
bons 10, Oel 8, Butter 4, Konserven 6, Maggi 4,
Speiseeis 6, Käse 2, Rahm 3, Gewürze 2, Kirschwas¬
ser 1 , Likör 1 , Kuchen 1, Mehl 1, Eier 1, Aprikosen 1,
Essig 1 , Honig 1, Honigaroma 1 . Während des Be¬
richtsmonats wurden durch die Lebrnsmittelprüfungs -
station beanstandet: 3 Proben Kiffchwafler, weil sie
als echtes feilgehalten wurden , in Wirklichkeit aber
nur Verschnitt darstellten : 1 Probe gemahlener Boh¬
nenkaffee, der nur als Kaffeersatzmittel in Verkehr
gebracht werden darf: 2 Proben Essig , weil sie eine
Menge Essigälchen enthielten (der Borrat wurde je¬
weils vernichtet) : 1 Probe Rudeln , weil sie als Eier¬
nudeln feilgehalten wurden , jedoch künstlich gefärbt
waren : 1 Wurstprobe, weil sie fremde Zusätze (Brot
und Semmel ) enthielt : 1 Probe Käse , weil hie Rinde
mit Schimmelpilzen überzogen war : 1 Probe Honig¬
aroma , das aus Pflanzenextrakt (Fenchel und Zucker -
lösung) hergestellt war . Bei der oorgenommenen La¬
denkontrolle wurden 3 Inhaber wegen Uebertretung
des Margarinegesetzes zur Anzeige gebracht. Bei der
täglichen Markkontrolle wurden insbesondere Butter
und Spargel auf ihr Gewicht geprüft , ohne daß Min¬
dergewichte festgestellt werden konnten.

Infolge Hihschloges ging in der Durlacherallee beim
Schlachthof das Pferd eines Gutspächters ein.

Zusammenstoß. Gestern nachmittag >44 Uhr stieß
Ecke Maien - und Ostenüstratze der Wagen einer hiesi¬
gen spanischen Weinhandlung mit einer Taxameter¬
droschke zusammen . Das Pferd der Weinhandlung
wurde getötet, das Auto schwer beschädigt.

Derhastet wurden 12 Personen , darunter ein Ar¬
beiter aus Langenbilau , der seinem Arbeitgeber hier
Gegenstände im Wette von 275 -« entwendete , ein
Hausierer aus Nürnberg , den die Staatsanwaltschaft
Heidelberg wegen Sittlichkeitsverbrechens verfolgt , so¬
wie ein 11 Jahre alter Volksschüler, der sich von seiner
elterlichen Wohnung heimlich entfernte und in ver¬
flossener Nacht obdachlos hier umhettrieb .

Ermittelt wurde der Täter , der am 1 . l. Mts . früh
auf der Durlacherallee einem Meßartisten einen Mes¬
serstich in den Oberarm versetzte , in der Person eines
verheirateten Elektrizitätsarbeiters aus Wolfarts¬
weier .

Veranstaltungen, Vereine und Vorführungen.
Stadtgarten . Mittwoch , 4. Juni , abends 8 Uhr,

findet Militärkonzert bei billigen Eintrittspreisen statt.
Es spielt die Kapelle des 1. Bad . L«ib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 unter Leitung von Obermusikmeister
Frch Köhn .

v . Gartenbauverein Karlsruhe . Am heutigen Mitt¬
woch, abends halb 9 Uhr, findet Monatsvevsammlung
statt . (S . d . Anz .)

v . Für die Aestvorstetlung am nächsten Samstag ,
gelegentlich des Wohltätigkeitsfestes des Badischen
Frauenvereins , deren Programm der Hundertjahr¬
feier von 1813 (die historischen Sttmnrungsszenen
„Vaterland !" und „Im Schweidnitz « Keller " mit der
„Körner-Hymne " und den „Lebenden Bildern " bei
der zahlreichen Mitwirkung aus allen Kreisen Karls¬
ruhe» lebhafte» Interesse «ntgegengebracht wird , ist
der Verkauf der Plätze heut« schon ein so günstiger ,
daß ein guter Besuch der Borstellung zu erwarten
steht. Da aber zur Stund « noch empfehlenswerte
Plätze in Len verschiedensten Preislagen zu haben
sind, so soll ausdrücklich wiederholt darauf hingewiesen
werden , daß diese nur an der Vorverkaufskasse des
Hoftheaters (vormittags 9 bis 1 Uhr und nachmittags
3 bis 5 Uhr) zu lösen sind. Bekanntlich ist mit einem
Billet zum Preise von mindestens 2 -4t der freie Ein¬
tritt in die festlichen Veranstaltungen im Großh .
Ovangeriegebäude vor und nach der Theatervorstel¬
lung verbunden .

Slandesbuch-AusMe.
Geburten . 29 . Mai : Wilhelm , Vater Wendelin

Weckesser , Schuhmacher. — 30. Mai : Elise, Vater
Wendelin Körner , Schlosser. — 31 . Mai : Joses
Wendelin , Vater Josef Klippstein , Spezereihänd¬
ler ; Kurt, Vater Christian Kunle , Schneider . —
1. Juni : Leopoldine, Vater Johann Heß , Gasarbei -
ter ; Ilse Frieda Hedwig, Vater Karl Radio sf ,
Versicherungs-Inspektor; Elisabeth, Vater Blasius
Silbe reis , Bierbrauer . — 2 . Juni : Hans Georg ,
Vater Dr . Emil Vetter , Gewerbe-Inspektor .

Todesfälle . 31 . Mai : Wilhelm Horcher , Tag¬
löhner , Ehemann , alt 53 Jahre . — 1 . Juni : Max ,
alt 2 Monate 4 Tage , Bater Georg Müller ,
Schmied : Eugen Moser , Fabrikarbeiter , Ehemann ,
alt 52 Jahre : Veronika Antoni , Haushäüerin , ledig,
alt 40 Jahre ; Berta Keitel , Kunststickerin, ledig, alt
19 Jahre ; Wilhelm , all 4 Jahre , Bater -s Jakob Ritt¬
wäger , Steinhauer ; Jakob Gmelin , Taglöhner ,
Witwer , all 41 Jahre ; Oskar Bauer , Kaufmann ,
Ehemann , all 33 Jahre . — 2 . Juni : Ruth , alt 4 Mo¬
nate 8 Tage , Vater Friedrich Fr ick , Kaufmann :
Bernhard Riester , Hausmeister, Ehemann , alt 58
Jahre ; Karl Siegrist , Schreinermeister , Ehemann ,
all 64 Jahre ; Heinrich Müller , Stationsvorsteher
a. D., Ehemann , all 62 Jahre ; Georg Bock , Buch¬
haller , Ehemann , all 45 Jahre . — 3. Juni : Cäcilie ,
all 3 Jahre , Bater Josef Reuter , Taglöhner .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 4 . Juni 1913 : 10 Uhr :
Berta Keitel , Kunststickerin , Ludwig Wilhelm -
Straße 20 . — >43 Uhr: Jakob Gmelin , Taglöhner ,
Zähringerstraße 10. — >44 Uhr : Bernhard Riester ,
Hausmeister , Rittefftrahe 20/22 . — 4 Uhr: Karl
Siegrist , iSchreinerineistcr, Brauerstraße 15. —
5 Uhr : Georg Bock , Buchhalter, Putlitzstraße 3 .
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Ae Wirkung der Reproduktionen .
Don Wilhelm von Scholz.

(Nachdruck verboten .)
Durch die Güte und relative Billigkeit der

neueren Wiedergabeverfahren sind eine Reihe
wn kunstvermittelnden Unternehmungen ins
Leben gerufen worden , die die bildenden Künste
m bezug auf Verbreitung in eine der Dichtung
verwandte Situation gebracht haben : wohlfeile
Mappenwerke , gut illustrierte Monographien ,
«Mstkalender und andere Veröffentlichungen ,
« it ihrer Häufigkeit und Verbreitung verliert
>wn die Reproduktion ihren ursprünglichen Cha¬
rakter einer Erinnerung an das Original — wie
vlm ihn wohl in alten Wiedergabestichen noch
"in empfinden kann — und wird etwas Selb -
»« »iges, das sich mit feinem Ueberalloorhanden -
>em dem größeren Publikum zweifellos sogar
gänzlich , dem Kunstfreunde zum mindesten ein
wenig vor die Originale schiebt . Ich erinnere
wich, daß mir die sich fortwährend vordrängen -
A Heliogravüren einiger Böcklinfcher Bilder
wa chrer schweren Einfarbigkeit die Erinnerung
°n sie Farben des Urbilds so gewandelt hatten,
"W ich vor ganz anderen Werken zu stehen
AEe , als ich die Originale wiedersah . Cs
chE offenbar dies ein : die vorwiegenden Repro -
!jA "en wandeln in unserem geistigen Besitz
wt Bilder nach der Seite des in ihnen Reprodu -
pvrbaren, der Struktur , allenfalls noch der Licht-
wErte — obfchon auch darin durch die Verände -

des Maßstabes der Eindruck stark gemin¬
dert wird — und entfernen sie von der Farbe
Mz . Die Farbe wird für das Gefühl des an

fortwährende^ Umgang mit Reproduk-
^ nen gewöhnten Menschen fast etwas Ueber-
Muhes , Akzidentielles . Damit ist verbunden ,
M eine Reihe der wichtigsten Momente für die
^ ertbestimmung eines Werkes in Wegfall kom -
Ak und daß im selben Maße fast, wie die
^ ttnttüs der Kunstwerke nach der Seite ihrer
i>° s * zunimmt , das naive Verständnis für

Kunstwerk als einer Einheit aus Form und
Nche abnimmt . Ich betone : das naive Der -
tẑ

dnis (das aber für das Lebendigsein der
das wichtigste ist ! ), nicht das gebildete,

des vorliegenden Verhältnisses bewußt
— Nur diesem, das aber auch mit jedes-

^Ageni Willensakt sich in Gedanken die Repro -
"Mn ins Urbild zurückverWandeln muß,

können daher alle die Veröffentlichungen , welche
die Kunst ins Buch einfangen , von wirklichem
Nutzen sein.

Ein anderer Schaden der Reproduktionen ist
heute wohl ganz unvermeidlich geworden . Die
Kunst wird durch sie zu alltäglich , sie verliert zu
viel von ihrem exklusiven Charakter, den sie dem
Leben gegenüber haben muß , um von den Aus¬
nehmenden voll , mit der ganzen Inbrunst der
Gefühle erlebt zu werden . Damit soll nicht der
Kunst, die nur für exklusive, wenige Menschen
vorhanden wäre , das Wort gewertet werden .
Aber dir Kunst muß für jeden, der wahrhaft an
ihr teil hat , ein Hohes , Feierliches , Seltenes
bleiben . Nur dann wird der Betrachter zu ihrem
Wesen , ihrem Besten Vordringen . Durch die Re¬
produktionen , welche die Kunstwerke aus allen
Zeiten , aus aller Herren Länder wahllos mn
uns häufen , wird sie bestenfalls ein gefälliger ,
leichter Schmuck des Lebens . Sie ist nicht mehr
in dem Maße Erlebnis und Erhebung wie in
früheren Zeiten , wo man mühsam zu den Origi¬
nalen pilgern mußte und der einzelne auch nicht
solche Massen von Kunst in sich ausnehmen
konnte wie heutzutage . Während das Kunst¬
wissen , die äußerliche Kunstbildung , durch unsere
hochentwickelten Wiedergabeverfahren außer¬
ordentlich zunimmt , verflacht gleichzeitig unser
innerstes Kunstgefühl .

Vom künstlichen Siamanken.
Von Grubeninspektor Johann Schürmarrn .

Jahrhunderte lang haben sich die Alchimisten ab¬
gemüht , um Gold und Edelsteine aus weniger edlen
Stoffen herzustellen . Immer wieder behaupteten
Erfinder , es sei ihnen gelungen , dos Geheimnis der
Golderzeugung zu lösen ; immer wieder stellte es
sich dann heraus , daß man es entweder mit Phan¬
tasten , Betrügern oder selbst Betrogenen zu tun
hatte . Mit der Erzeugung künstlicher Diamanten
liegt die Sache anders . Nicht nur einmal , sondern
vielfach ist es bereits gelungen , Diamanten künstlich
herzustellen , und zwar aus der unscheinbaren Kohle .
Die chemische Untersuchung des echten Diamanten
zeigt uns , daß deb edle Stein aus nichts anderem
als Kohlenstoff in reinster und festester Form be¬
steht . Der Unterschied zwischen unserer gewöhn¬
lichen zum Heizen benutzten Kohle und dem kost¬
barsten Edelstein liegt einzig in ihrem inneren Aus¬
bau und ihrer Farbe . Die Kohle ist in ihrem Ge¬
füge gestaltlos , „sworpk "

. d. h. ihre einzelnen Atome
sind regellos aneinandergereiht . Beim Diamanten
dagegen sind die einzelnen , denen der Kphle völlig

gleichartigen Atome nach bestimmten Gesetzen zu
kristallinischen Formen geordnet und aneinander¬
gegliedert .

Mit der Erkenntnis dieser Verhältnisse , die den
früheren Alchimisten bei ihren Experimenten fehlte ,
war unseren Chemikern der Weg zur Erzeugung
künstlicher Diamanten vorgezeichnet . Sie brauch¬
ten nur gewöhnlichen Kohlenstoff in die Kristall -
form überzu -führsn , um Diamanten zu erhalten .
Aber hier begannen auch schon die Schwierigkeiten .
Die meisten Stoffe sind mit geringer Mühe zum
Kristallisieren zu bringen . Kochsalz , Alaun und
andere Körper brauchen wir nur in heißem Wasser
bis zur Sättigung aufzulösen , um dann beim Er¬
kalten der Lösung die schönsten Kristalle zu erhal¬
ten . Allein der Kohlenstoff läßt sich weder in Was¬
ser auslösen , noch verflüssigen . Uns stehen keine
Stoffe zur Verfügung , deren Schmelzpunkt den der
Kohle übertrifft und die zur Herstellung von
Schmelztiegeln für Kohlenstoff dienen könnten . Alle
Materialien würden schmelzen und flüssig werden ,
ehe der Kohlenstoff seinen Schmelzpunkt erreicht
hätte . Die einzige Möglichkeit zur Erhaltung von
flüssigem Kohlenstoff beruht daraus , daß er sich in
geschmolzenen Metallen löst . Geschmolzenes Eisen
löst z. B . bis zu 50 Proz . Kohlenstoff und nimmt
ihn in sich auf . Mit Erhöhung der Temperatur
wächst die Aufnahmefähigkeit des Eisens , um dann
beim Erkalten wieder abzunehmen . Der bei höhe¬
ren Temperaturen aufgenommene Ueberschuß an
Kohlenstoff wird dann beim Erkalten in Kristall¬
form wieder adgestoßen . Allein er kristallisiert sich
hierbei nicht als farbloser , Heller Diamant , sondern
in einer dem Kohlenstoff eigenen zweiten Kristall¬
form : als Graphit , in kleinen , dünnen Plättchen
von schwarzer Farbe . Wir erhalten kristallinische
Kohle , aber keine Diamanten .

Den Weg zur Diamantenerzeugung wies uns erst
ein genaues Studium der uns aus dem unendlichen
Wettenroume her zufliegenden Meteoreisensteine .
Schon seit längerer Zeit war bekannt , daß diese
Meteoriten vielfach Diamanten enthalten , freilich
nur Steine von winzig kleinem Umfang . Die Bil¬
dung dieses kosmischen Diamanten hat man sich
folgender Weise zu erklären : Beim Abstürzen der
Meteoriten werden sie durch die Reibung mit der
atmosphärischen Lust stark erhitzt , um sich dann ,
von außen nach innen fortschreitend , wieder rasch
adzukühlen , wobei sich außen eine feste starre Rinde
bildet , während der innere Teil noch giutslüffig ist.
Da sich nun flüssiges Eisen beim Erstarren stark
ausdehnt , und die starke Rinde diesem Drange
Widerstand entgegensetzt , entsteht ein hoher Druck .
Er verhindert das Ausscheiden des in dem Esten ent¬
haltenen überschüssigen Kohlenstoffs als Graphit
und gestattet es nur in der wesentlich dichteren
Form von DromüLten . Mt dieser Annahme war

die Möglichkeit für die Herstellung von Dimanten
aus Kohlenstoff gegeben . Zunächst scheiterten aller¬
dings alle angestellten Versuche an der Unmöglich¬
keit der Erzeugung der hierzu erforderlichen hohen
Hitzegrade . Erst dem französischen Chemiker Mois -
son gelang es, mit Hilf « des elektrischen Licht¬
bogens in einem besonders konstruierten Ofen Tem¬
peraturen von 3000 bis 4000 Grad zu erzielen . Er
erhitzte Eisen in einem Schmeiztiegel und sättigte es
dann durch Zusatz von Holzkohlenpulver mit Koh¬
lenstoff . Dann brachte er die geschmolzene Masse
mit dem Tiegel in kaltes Wasser und kühlte sie so
rasch ab . Hierbei ergaben sich dieselben Vorgänge
wie bei Meteoriten . Die infolge der plötzlichen Ab¬
kühlung sich bildende äußere Erstarrungskruste ver¬
hinderte die Ausdehnung der sich langsamer abküh¬
lenden inneren Eisenmasse . Der hervorgerufen «
hohe Druck zwang dann den überschüssigen Kohlen¬
stoff , in die Kristallform der Diamanten überzu¬
gehen . Das Resultat waren wirkliche Diamanten .

Das Problem der DiamantenerzeuMNg war hier¬
durch zwar gelöst , allein di« erhaltenen Steine
waren von so geringer Größe , daß ihnen ein Der -
kaufswert nicht zugesprochen werden konnte : dabei
waren die Herstellungskosten so hoch daß sie den
Preis natürlicher Steine um ein Vielfaches über¬
stiegen . Moissan und andere Forscher hoben das
Verfahren seitdem verbessert , aber die erzielten Re¬
sultate blieben doch unbefriedigend . Auf absehbare
Zeit werden wir wohl aus den Naturdiamanten
angewiesen bleiben .

kleines Feuilleton.
Das beste Heiralsalter. In der „Eugenies Review "

wird eine interessante Statistik veröffentlicht, die sich
mit der Frage des besten Heiratsalters beschäftigt.
Man hatte sich dos Ziel gesetzt, in einer mittelgroßen
Stadt Erhebungen anmstellen, um zu ergründen , ob
das Lebensalter der Eltern auf die Gesundheit und
die Schönheit der Nachkommenschaft von größerem
oder geringerem Einfluß ist. Die schwierige Aufgabe
erstreckte sich auf die englische Stadt Middles -
borough in der Grafschaft Jork . Dr . E . I .
Evarte hat seine Feststellungen vor allem auf die
Angehörigen des Kleinbürgerstandes und der Ar-
beiterklasse ausgedehnt und ist dabei zu dem Ergebnis
gekommen, daß die schönsten Jungen von Frauen ab¬
stammten, die während ihrer Mutterschaft zwischen
dem 25. und 30. Lebensjahr standen. Die jchönsten
Mädchen dagegen stammten von Müttern ab, die das
25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hatten . Die
kräftigsten Kinder stammen von Lötern ab, die zwi¬
schen dem 30. und 35. Lebensjahr standen . Das
schönste Kind der ganzen Stadt stammte von Estern ,
die diesen Angaben entsprachen: der Bater war S1
und die Mutter 25 Jahre,
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Zweites Blatt
Schule und Kirche.
Zum Agendenentwurs.

diesjährigen Diözesansynoden der badi-
Landeskirche, die sich in erster Linie mit dem

« twürs eines neuen badischen Kirchenbuchs be¬
lästigen müssen , haben bereits mit einer Tagung

r DiozesnnsynodeBaden ihren Anfang genommen.
Aä ihr wurde der gesamte Entwurf mit allen ge-

„ 2 Stimmen angenommen und dabei betont ,
es dem gesunden evangelischenEmpfinden nicht

^ verspreche , wenn für Taufe und Konfirmation
_ Mehrheit von Formularen ohne das sogenannte

1« istolische Glaubensbekenntnis dorgeboten wurde ,
^ en dem von der Oberkirchenbehörde vorgeschla-
^men neuen Bekenntnis empfahl man noch eine von

Landeskirchlichen Vereinigung vorgeschlagene
Marmel , die lautet : „Ich glaube an Gott den Bater
^ mächtigen Schöpfer Himmels und der Er -

Ich glaube an Jesus Christus , Gottes
»maeborenen Sohn , unseren Herrn , für uns
-starben und auferstanden , den Richter der Leben-

E-aen und der Toten . Ich glaube an den Heiligen
«M die Gemeinschaft der Heiligen und ein ewiges
o-den Amen. " Als nächste Synode wird wohl' larlsruhe -Stadt tagen . Bis Herbst werden alle
- onoden abgehalten sein , so daß sich dann ergibt .

welcher Weise die Synoden zum Agendenentwurf
Stellung genommen haben . In der eben erschie¬
nenen neuesten Nummer des Korrespondenzblattes
tz-r Landeskirchlichen Vereinigung findet sich an lei¬
tender Stelle für die bevorstehenden Diözesansyno-
d»n ein Mahnwort , das folgendermaßen heißt : „Das
"Interesse an dem neuen Agendenentwurs war bis-

— begreiflicherweise — in erster Linie auf die
Formulare für die Taufe und Konfirmation ge¬
richtet. Es ist anzunehmen , daß bei den kommen¬
den Beratungen auch den übrigen Teilen , insbeson¬
dere auch dem ersten und zweiten , die nötige Auf¬
merksamkeit zuteil wird . Eine einseitige Behand¬
lung der Agendenfrage unter dem Gesichtspunkt des
Bekenntnisses wäre um der liturgischen Weiterent¬
wicklung unserer Landeskirche sehr zu bedauern ,
tedenchlls sollte die Abstimmung über den Entwurf
unter keinen Umständen abhängig gemacht werden
von der Stellung zum Taus - und Konsirmations -
flwmular.

" Ob diese ganz richtigen Erwägungen
von denen , die es angeht , auch beherzigt werden ,
wird die nächste Zukunft lehren . Jedenfalls ist zu
wünschen, daß das Wohl der badischen Landeskirche
oberstes Gebot bei allen kirchlichen Parteien sein
möge. _

Berlin , 3 . Juni . Im Herrenhache tagte heute vor¬
mittag die 25 . Jahresversammlung des Eoangel .
kirchlichen Hilfsvereins und der Frauen -
hjlse , deren Protektorin die Kaiserin ist . Als Ber¬
aterin der Kaiserin war Prinzessin August Wilhelm
erschienen . Ueber 500 Delegierte aus allen Teilen
Preußens waren anwesend. Von der Kaiserin traf
ein Telegramm ein , worin sie ihr Bedauern ausspricht
in diesem Jubiläumsjahr an der Tagung nicht teil-
öehmen zu können, sowie die besten Grüße und Wün-

: ßhe fiir die gedeihliche Weiterentwicklung des Vereins,
-l auf dessen Arbeit Gottes Hand weiter ruhen möge ,

übermittelt . An die Majestäten wurden Huldigungs¬
ielegramme abgesandt . Eine Reihe von Vorträgen
wurden gehalten, darunter ein Referat von Oberhof¬
prediger Dr. Dryander über die Arbeit des Vereins
in den ersten 25 Jahren . Die Jubiläumsspende hat
einen Betrag von 150 000 -R ergeben, der der Kai¬
serin zur weiteren Verwendung übermittelt wer¬
den soll .

Aus Laden.
(Fortsetzung von „Aus Baden " von Seite 3.)
: : Karlsruhe, 3 . Juni . Die vom Ministerium des

Innern ins Leben gerufene Haupt stelle für
Pflanzenschutz in Baden hat ein mit Ab-
bilimngen versehenes Flugblatt über die Perono -
fporakrankheit der Reben und ihrer Bekämp¬
fung herausgegeben. Badische Landwirte , Winzer,
Landwirtschaftliche Vereine usw . erhalten die Flug¬
schrift auf Verlangen kostenlos von der Hauptstelle
für Pflanzenschutz an der Großh . Landwirtschaftlichen
Bersuchsanstalt Augustenberg Lei Grötzingen zu-
gesandt .

: : Karlsruhe , 3 . Juni . Die seit Jahren bestehende
Absicht, die Entwicklung der Rheinschiff¬
fahrt in einem Museum darzustellen, geht ihrer
Verwirklichung entgegen. Nach dem endgültigen Pro¬
gramm soll das Museum nicht nur die Geschichte der
Rheinschiffahrt, sondern namentlich auch die Geschichte
des Strombaues und die Entwicklung des ganzen
Rheintales überhaupt darstellen. Die weitverzweig¬
ten und schwierigen Aufgaben hofft man bei genügen¬
der Unterstützung von Seiten der Städte durchführen
zu können. Eine Reihe badischer Städte , so Kon¬
stanz, Freiburg , Karlsruhe und Mannheim , haben
ihre Mitwirkung zugesagt.

n Iriedrichsfeld, 3 . Juni . Die Frau des Polizei¬
dieners Schnabel stürzte die Kellertreppe hinab
und erlitt so schwere Verletzungen, daß kurze Zeit
darauf der Tod der Frau eintrat .

:: Heidelberg, 3. Juni . Der bekannte amerikanische
Philantrop Nathan Strauß , dessen humani¬
täre Bestrebungen besonders auf dem Gebiete der
Tuberkulose und der Errichtung von Milchküchen auch
sn Baden , speziell in Heidelberg, bekannt sind , ist
>n Neuyork schwer erkrankt.

:: Rastakt , 3 . Juni . Bei einem Schießstand im
Uezheimer Wald hat sich der Leutnant S . von der

Kompagnie des Regiments Nr . 40 erschossen .
Das Motiv der Tat ist nicht bekannt.

: : Hornberg. 3 . Juni . Der diesjährige 3 2 . badi -
Iche Pioniertag wird in diesem Jahre am 21 .
und 22 . Juni hier stattfinden.

u Lahr, 3 . Juni . Infolge mißlicher Familien -
verhältnisse ist der in den 60er Jahren stehende Kauf¬
mann Heidelberger in der vergangenen Nacht
Mü seinem 10jährigen Töchterchen in den Tob
gegangen . Heidelberger hatte im Badezimmer
,

" ^ ?.?hahnen geöffnet. Heute früh wurden er und
mn Töchterchen als Leichen aufgefunden. — Der
Du^ erausschuß begann mit der Beratung des Vor¬
anschlags für 1913 , der , wie schon mitgeteilt, eine
«'mageerhöhung von 34 auf 36 L bringt . In den
Verhandlungen betonte Oberbürgermeister Dr . Alt-
in >ü ^ re Aufgaben der Stadt für die nächsten
i, festgelegt sind ; sie liegen hauptsächlich auf
sollen

^ et Schulwesens und auf dem der Kanali-

u Haslach . 3. Juni . In der Brauerei Hafer
. llo . explodierte der Dampfkessel . Ein Stück
- ^ Untermauerung wurde herausgeschleudert. Per -
« neu wurden nicht verletzt.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 4. Juni 1913.
persoualveräudemngeu.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen : dem KanzleigehilfenEdmund Beuchert beim Notariat Walldürn , der
Maschinenschreiberin Frida Nerpel beim Amts¬
gericht Mannheim .

Entlassen : der nichtetatmäßige Aufseher FriedrichMaier beim Amtsgefängnis I hier.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Beamteneigenschaft verliehen : dem Zeichner

Eugen Link beim elektrotechnischen Institut der
Technischen Hochschule hier .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern .
Uebertragen : dem nichtetatmäßigen Aktuar Karl

beim Landesgewerbeamt II eine nichtetat-
maßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Freiburg , dem
mchtetatmäßigen Aktuar Alfred Thoma eine nicht¬
etatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Schopf -
Heim.

Leamtsneigenschaft verliehen: den Eichmeistern :
Alfred Mayer und Ludwig Beck in Mannheim ,Friedrich Lang in Karlsruhe , Ernst Lutz in Offen¬
burg, Fritz Kirner in Donaueschingen und Richard
Eompost in Konstanz.

Etatmäßig : Schutzmann Gottlieb Knapp in
Frerburg .

Ernannt : Schutzmann Joseph Mattes in Pforz -

das
"
lbstE

bei der Großh . Kunstgewerbeschule
— Großh . Berwaltungshvf . —

Auf Ansuchen entlassen : Karoline Bohnen -
berger und Friederike Kautz , beide Wärterinnen
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen.
— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Befördert : zum Straßenmeister : der nichtetatmäßige
Straßenmeister Artur Wörner in Buchen .

Die Beamteneigenschaft verliehen: den Landstraßen¬wärtern : Adam Schmitt in Ziegelhausen und An¬
ton Spranz in Sinsheim .

Versetzt : der Straßenmeister Joseph Bürke in
St . Blasien nach Gutenstein, der nichtetatmäßige
Straßenmeister Karl Grob in Gutenstein nach St .
Blasien (Bezirk II) .

Uebertragen : dem Straßenmeister Heinrich
Krampf in St . Blasien der Dienst im Bezirk St .
Blasien I.

Entlassen : der Justizaktuar Wilhelm Neuüeck
beim Bezirksgeomter in Villingen zum Rücktritt in
den Justizdienst.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Ernannt : der Grenzauffeher Leopold Berberichin Neuhaus zum Obergrenzaufseher.
Versetzt : der Finanzassistent Franz Farrenkopfin Heidelberg nach Baden ; die Stsueraufseher : Tho¬mas Dezulian in Hardheim nach Seelbach , Jos .Sicki ng er in Seelbach nach Philippsburg , Robert

Zimmermannin Lahr nach Heidelberg : der Zoll¬
aufseher Georg Schütterle in Mannheim nach
Kehl ; die Grenzaufseher : Theodor Bus am in Iz¬
nang nach Gottmadingen , Karl Honsell in Gott-
mabingen nach Schlatt a . R . und mit den Geschäfteneines Postenführers betraut , Otto Jörg er in Kehl
nach Reichenau, Andreas Klaiber in Reichenau
nach Mannheim nud mit den Geschäften eines Zoll¬
aufsehers betraut .

Uebertragen : dem Untererheber Johann Klug in
Tiengen die Steuereinnehmerei Urloffen.

Enthoben auf Ansuchen : der Untererheber Wendelin
Fix in Obergrombach, i

Skaatseisenbahnverwaltung .
Ernannt : zum Stationsaufseher : Betriebsassistent

Friedrich Baumann in GeisiNgen ; zum Amts¬
diener : Schirrmann Otto Lupke in Mannheim.

Etatmäßig angestellt: als Bahnmeister : Georg
Eisenecker in Basel ; als Lokomotivheizer: Joh .
Sock in Lauda ; als Hallenmeister: Werkstättearbeiter
Adolf Gr ein er in Hattingen ; als Rottenführer :
Philipp Huber i» , Schwetzingen: als Wagenauf-
schrê ier : Ferdinand ' Schreiber in Mannheim .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Bahnmeister :
Tiefbanwerkmeister Eduard Werner von Ebers¬
weier ; als Bureaugehilse : Joannes Haas von Offen¬
burg : als Rottenführer : Bahnarbeiter Heinrich
Baumgärtner von Neuthard .

Versetzt : die Bahnmeister : Adolf Honsel in
Waldshut nach Schopfheim, Johann Maier in Zoll-
Haus -Blumberg nach Krozingen ; die Betriebsassisten¬
ten : Heinrich Barthlott in Freiburg nach Karls¬
ruhe, Karl Troll in Rastatt nach Karlsruhe , Friedr .
Nickel in Rastatt nach Karlsruhe ; Lokomotivführer
Ernst Kiefer in Pforzheim nach Karlsruhe ; Re-
servesührcr Wilhelm Merkel in Heidelberg nach
Pforzheim : Kanzleiassistent Joseph Müller in Vil¬
lingen nach Hattingen ; die Eisenbahnassistenten: Tust
Hofheinz in Grötzingen nach Rheinau , Wilhelm
Sonder in Villingen nach Denzlingen, Emil Den -
nig in Karlsruhe nach Königsbach: die Bureau¬
gehilfen: Georg Hallwachs in Rheinau nach
Untergrombach, Max Zimber in Freiburg nach
Haagen, Otto Sätzler in Heidelberg nach Meckes-
heim , Heinrich Würzburger in Karlsruhe nach
Kenzingen: die Kanzleigehilfen: Karl Bauer in
Lauda nach Mannheim , Theodor Rinko -rtin Karls¬
ruhe nach Bretten .

Zuruhegesetzt: Lokomotivführer Fridolin Scherer
in Offenburg.

Entlassen: Lokomotivführer Joh . Grieshaber
in Offenburg : Eisenbahnassistent Ferdinand Sans
in Lauda (auf Ansuchen ) ; Eisenbahngehilsin Elise
Eh mann in Mannheim (auf Ansuchen ) .
Gestorben: Eisenbahnassistent Otto Zahn in Fried¬
richsfeld .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung: Don¬

nerstag, den 5 . Juni 1913 , vormittags 9 Uhr : 1 . Franz
Stelzer , Kaufmann von Untergrombach , wegen
Körperverletzung. 2. Karl Friedrich Rull mann ,
Maurer , Ehefrau Katharina geb . Unselt , Hebamme
in Unteröwisheim , wegen fahrlässiger Tötung usw.

Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung: Frei¬
tag , den 6. Juni 1913 , vormittags 9 Uhr : 1 . Karl
Friedrich Mayer , Fensterreiniger von hier, wegen

erschwerten Diebstahls. 2 . Herbert Stockmann ,Student aus Dreidorf, wegen Beleidigung. 3 . Eugen
Otto Ehrte , Taglöhner von Tübingen, wegen Dieb¬
stahls i . R . 4 . Franz Bierhalter , Kaufmann
von Bruchsal , wegen Widerstands. 5 . Franz Steid -
linger , Wirt von Epsendorf, wegen Beleidigung.
6. Hermann Fütterer Ehefrau, Elise geb . Reu¬
ter von Altenheim, Fabrikarbeiterin hier, wegen er¬
schwerten Diebstahls . 7 . Franz Jakob Storzum ,
Knecht von Frankenthal, wegen Zuhälterei und er¬
schwerter Körperverletzung. 8. Joh . Wengrzycki ,
Erdarbeiter aus Warschau , wegen Diebstahls i . R.
9. Ferdinand Friedrich Eule , Schneider von Dom-
mitzsch, wegen Diebstahls i . R ., Bettels und Land¬
streicherei .

chst Karlsruhe , 31 . Mai . Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Scherlin .

Aus der Strafhaft wurden der Konditor Wilhelm
Jakob Hufs aus Tiefenbronn und der Agent Adolf
Nestele aus Stuttgart vorgeführt , um sich wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten .
Beide verbüßen zurzeit im Landesgefängnis Freiburg
wegen gleicher Straftaten je 9 Monate Gefängnis .
Der Angeklagte Hufs hatte zu Pforzheim den Kon¬
ditor Kopp dadurch , daß er ihm unwahrer Weise an¬
gab, ein Kaufmann Becker in Marburg schulde ihm
4000 -st , und Kopp einen von ihm angefertigten , mit
dem Namen Kaufmann Becker in Marburg Unter¬
zeichneten Schuldschein über die genannte Summe
vorzeigte, bestimmt, einen von ihm (Hufs ) akzeptier¬
ten Wechsel über 100 -st als Aussteller zu unterzeich¬
nen. Den Wechsel verwendeten die Angeklagten zur
Zahlung gemeinschaftlicher Schulden. Am Fällig¬
keitstermin hatte Kopp das unangenehme Vergnügen ,
den Wechsel selbst einlösen zu müssen . Der Angeklagte
Nestele schädigte den Bäckermeister Kachel in Pforz¬
heim um 110 -st . Er zeigte diesem einen von der
Ehefrau Scheuling in Birkenfeld akzeptierten , von ihm
ausgestellten Wechsel über 120 »st vor und gab Kachel
unwahrer Weise an , er habe diesen Wechsel als Provi¬
sion von der Scheuling für Vermittlung des Ver¬
kaufs eines Ackers erhalten, diese werde bei Fälligkeit
den Wechsel aus dem Erlös des Ackers decken, wodurch
sich Kachel bestimmen ließ , gegen den Wechsel 110
Mark auszubezahlen. Das Gericht bestrafte di« An¬
geklagten unter Einrechnung der früher gegen sie
ausgesprochenen Strafen mit Gesamtgefängnisstrafen
von je 1 Jahr .

Spork.
Turnen.

Stuttgart , 3 . Juni . Der außerordentliche Kreis -
turntag des zweiten Kreises Schwaben
hatte eine Einigung der Vereine über die Jungdeutsch¬
landfrage nicht gebracht . Dies gab den Anlaß zu einer
Zusammenkunft von Vertretern von Turnvereinen
der Göppinger, Ehlinger, Groß- Stuttgarter , Lud¬
wigsburger und Filder- Gegend. Es wurde beschlossen,
den Austritt aus der deutschen Turner¬
schaft demnächst zu vollziehen und einen auf neu¬
traler Basis sich aufbauenden unabhängigen Turner¬
verband ins Leben zu rufen . Zu dieser Gründung
lag die Zustimmung von etwa 5000 Turnern vor. Am
Sonntag , den 15. Juni , wird in Cannstatt die offizielle
Gründung des neuen Turn -Berbandes vor sich gehen .

Fußball.
Wettkavqff . Die Fußballsaison 1912/13 mit ihren

besonders im Südkreis spannenden Kämpfen um die
Meisterschaft geht ihrem Ende entgegen. Noch ein¬
mal soll dem Karlsruher Publikum ein überaus span¬
nender Wettkampf geboten werden. Der diesjährige
Süddeutsche Meister Stuttgarter Kickers, tritt am
kommenden Sonntag , den 8 . Juni , dem Meister der
drei oorangegangenenJahre , dem Karlsruher Fußball¬
verein entgegen . Die Stuttgarter MannschaftHat sich mit
größter Energie zur Meisterschaft durchgekämpft und
wird auch hier im Privatspiel gegen den Altmeister
K .F .V . ihr äußerstes ausbieten, um zu zeigen , daß sie
den hohen Titel mit Recht trägt .

Lustsahrl.
: : Baden-Oos , 3 . Juni . Das Luftschiff „Sachsen "

wird Anfang nächster Woche Baden -Oos verlassen
und voraussichtlich wird erst im August wieder ein
Luftschiff in der hiesigen Halle stationiert werden .

Frankfurt a. Ist ., 3. Juni . Die für heute früh ge¬
plante Fahrt des Luftschiffes „Viktoria Luise "
nach Potsdam muhte wegen Gewittermeldungen unter¬
bleiben und soll bei günstiger Witterung morgen früh
erfolgen .

Gokha , 3 . Juni . Das Luftschiff „Z . 4 "
, das seit un¬

gefähr vier Wochen hier weilt , stieg heute morgen
b/«5 Uhr zu einer Uebungsfahrt mit unbekann¬
tem Ziele auf . Es passierte Erfurt um Z< 6 Uhr , Wei¬
mar um 6 Uhr , überflog Jena um 6 Uhr 30, machte
eine Schleifenfahrt über der Stadt und entschwand
dann in nordwestlicher Richtung über dem Forst.

Potsdam , 3 . Juni . Die „Hans a" ist um 3 .30 Uhr
vom Luftschiffhafen aus nach Hamburg aufgestiegen.
Das Luftschiff wird dort mehrere Monate stationiert
werden, pm täglich Passagierfahrten zu unternehmen .

b . Konstanz, 3 . Juni . Der Verein für Luft¬
schiffe hrtamBodensee hielt hier seine Jah¬
reshauptversammlung ab. Der Vorsitzende, Ober -
maschinen-Inspektor Kaufmann , erstattete den
Jahresbericht . Größere Veranstaltungen, ' von den
Aufstiegen abgesehen, hat der Verein nicht unter¬
nommen, um die Kräfte für den zweiten deutschen
Wasserflugwettbewerb , der dieses Jahr bei Kon¬
stanz stattfindet , zu sammeln . Die Mitgliederzahl
beträgt 177 . Der Verein hatte bisher sein Verbrei¬
tungsgebiet am ganzen Bodensee . Durch Neuein¬
teilung der Gebiete durch den deutschen Luftfahrer¬
verband verlor der Verein Ravensburg , Friedrichs -
Hafen und Lindau . Die Versammlung war von
Mitgliedern aus den genannten Städten , ferner aus
Bregenz besucht ; alle erklärten , dem Verein treu
bleiben zu wollen . Für das verlorene Gebiet er¬
hält der Verein jedenfalls Hohenzollern zugewiesen .
Das Vereinsvermögen (ohne Ballon ) beträgt über
5500 -st . das Vermögen der Flugzeugabteilung über
5000 »st. Letztere Mittel werden nun aber durch
die Bauten auf dem Wasserflugplatz aufgebraucht .
— Hauptmann Kahlenberg , Vorsitzender des
Fahrtenausschusses , berichtete über dieses Gebiet .
Fm letzten Jahre machte der Ballon „Bodensee "
neun Ausstiege; im ganzen bisher 38 Fahrten , die
den Ballon etwas mitgenommen haben . Me Kosten
der Fahrten 1912 betrugen 1479 »st , die Einnahmen
daraus 1095 -st» so daß die Vereinskasse etwas zu-

^ Nr. 153. Ente 5.
legen mutzte . Von Konstanz aus Fahrten zu unter¬
nehmen geht nur Sommers , und da nur Sonntags ,wett das Gaswerk zu klein ist. — Haupt mann v.Kalinowski als Vorsitzender der Flugzeugab¬
teilung des Vereins berichtet besonders über den
Stand des Wasserslugwettüewerbes . Ueber diese
Veranstaltung , ihren Wert und ihre Bedeutung
sprachen besonders die Mitglieder Dipl .-IngenieurKober - Friedrichshafen und Schriftsteller Bir -
ne r - Konstanz. Hauptmann v . Kalinowski ge¬bührt für seine bisherigen Erfolge um den Wett¬
bewerb und sein Zustandekommen am Bodensee
großer Dank . Ein Blumenttig zugunsten der Na -
tionalflugspende mutzte leider für jetzt abgelehntwerden , weil der Verein dafür jetzt keine Kräfte
frei machen kann.

Vas la der Velk vorgehl.
Weinpantscher . Man berichtet ausNeustadta . H . :Vom hiesigen Schöffengericht wurde der Weinhändlerund Weinkommissionär Jakob Samson , hier, zueiner Geldstrafe von 309 »st oder 30 Tagen Haft ver¬

urteilt , weil er in den letzten Jahren fortgesetzt Pfälzer,
badische und hessische Weine mit griechischen Weinen
verschnitten und dieses Produkt als Weine aus be¬
stimmten deutschen Lagen, wie z . B . als Flörsheimer ,Guntersblumer , Oberhaardter, Böchinger usw . weiter
verkauft hat . As Zeuge wurde vernommen Wein¬
kontrolleur Weiser , als Sachverständige Prof . Krugaus Speier, Dr. Schmitt aus Würzburg , Salomon
Marx aus Landau und Karl Schaffer aus Neustadt.— Zu gleicher Zeit war Leopold Mayer H angeklagt.
Ihm wurde zur Last gelegt, daß er an Samson Rhein -
hessischen Wein verkaufte , der infolge seines Charak¬ters und der Art den Namen Guntersblumer nichtverdiente, unter welcher Bezeichnung Samson den
Wein weiter verkaufte , allerdings ohne Wissen Leo¬
pold Mayers , der deshalb auch freigesprochen wurde.
Die Mayerschen Weine wurden als einwandfrei er¬
klärt, weshalb der Amtsanwalt selbst Freisprechung
beantragte.

Zwei 18jährige deutsche Mädchen von Frauen¬
händlern verschleppt! 200 Mark Bttohnung für
zweckdienliche Mitteilungen . In den letzten Tagen
des Mai sind aus der Umgebung von Frank¬
furt a . M ., aus Höchst und Niederrod , unter raffi¬nierten Vorspiegelungen zwei junge Mädchen im
Alter von 16 Jahren entführt worden . Die
deutsche Liga zur Bekämpfung des
Frauenhandels bittet alle Deutschen, die an
Grenzstationen oder in Hafenstädten wohnen , im
In - und Ausland , auf eine Reisende in mittleren
Jahren zu achten, in deren Begleitung sich zwei
jugendliche Mädchen befinden . Es ist wahrschein¬
lich , daß ein Mann an der Reise teilnimmt . Ver¬
mutlich geschah die Entführung über München , um
einen italienischen Hasen zu erreichen. Eine Beloh¬
nung von 300 -st zahlt die deutsche Liga dem , durch
dessen Angabe es gelingt, den Aufenthalt der ver¬
schleppten Mädchen sestzustellen . Angaben erbeten
an die Geschäftsstelle Deutsche Liga zur Bekämp¬
fung des Frauenhvndels , München, Liebherrstr . 5 .
Beitrittserklärungen erbeten ! Jeder Deutsche, jede
deutsche Frau mutz mit allen Kräften den Komps
gegen die Mädchenhändler ' ausnehmen ! Jahres¬
beitrag 5 -st.

Die erste blinde Abiturientin in Deutschland .
Jüngst hat eine 19jährige Blinde , die Tochter eines
Kommerzienrats aus Barmen , die Universität Göt¬
tingen bezogen, um Nationalökonomie zu studieren .
Bon Gebürt an blind , genoß sie zunächst Privat¬
unterricht , besuchte dann die Höhere Töchterschule
und machte schließlich an' einem Realgymnasium
das Abiturientenexamen . Auch ihr Mathematik
studierender Bruder ist blind .

Vom Blitz erschlagen. Man berichtet aus Garde -
legen : Bei einem Gewitter wurde am SamÄag
in Dadingen ein 12jähriger Knabe vom Blitz erschla¬
gen . — In Kläden schlug der Blitz in eine Gruppe
polnischer Arbeiter. Einer von ihnen wurde getötet,
drei betäubt.

Todesfall beim Manöver. Man berichtet aus
Tarde s : Gelegentlich eines Manövers ereignete sich
hier ein schwerer Unfall . Ein Husar , der erst seit 10
Monaten beim Militär war, hatte eine wichtige Mel¬
dung zu überbringen. Unterwegs wurde er von feind¬
lichen Patrouillen abgefangen und so umstellt, daß
kein Entweichen mehr möglich war. Kurz entschlossen
sprengte er mit seinem Pferd in den Adour, um die
wichtige Meldung nicht in die Hände des Feindes ge¬
langen zu lassen. Der Soldat ging mit seinem Pferd
in einem Strudel des Flusses , der an dieser Stelle
sieben bis acht Meter tief ist , unter. Der Rittmeister
des jungen Soldaten sprengte ebenfalls in den Fluß ,
um den jungen Mann vor dem Ertrinken zu bewah¬
ren . Das Rettungswerk glückte aber nicht, und nur
mit großer Mühe konnte der Offizier gerettet werden .

Line Familie nach Genuß verdorbener Speisen er¬
krankt. In Sterkrade erkrankte eine ganze Ar¬
beiterfamilie nach dem Genuß von offenbar verdor¬
benen Nahrungsmitteln unter schweren Vergiftungs¬
erscheinungen . Ein Kind ist schon gestorben, drei
weitere Familienmitglieder liegen lebensgefährlich
darnieder.

LiebestragSbie . Der italienische Cheoauxleger -
Leutnant Filibeck, der Sohn eines seit 40 Jahren
in Italien ansässigen deutschen Arztes, und die
20jährige Tochter eines Arbeiters verübten in
Portodanzio gemeinsam Selbstmord , da der Ver¬
ehelichung unüberwindliche Hindernisse entgegen¬
standen.

Freudiges Ereignis am russischen Kaiserhofe ?
Reynold Newspapers erfahren , daß die russische
Kaiserin einem freudigen Ereignisse entgegensteht .
Dies sei auch der Grund dafür gewesen, daß sie
ihren Gemahl nicht nach Berlin begleitete .

Allerlei vom Tage. Aus Biebrich : Hier ertrank
ein 15jähriger Kaufmannslehrling im Rhein , als ihm
zwei gleichaltrige Kameraden das Schwimmen bei-
bringen wollten . Den Begleitern gingen die Kräfte
aus, so daß sie den jungen Mann loslassen muhten . —
Aus Speyer : Der Fabrikarbeiter Zinser aus Wald-
ee bei Speyer hat nunmehr eingestanden , seine Ge¬

liebte , die ledige Josefa Kitzler ermordet und in den
Rhein gestoßen zu haben . Die in Gernsheim ge¬
landete Leiche der Unglücklichen wies mehrere Stich¬
wunden auf , die den Täter bei der Gegenüberstellung
zu seinem Schuldbekenntnis bewegten. — Aus
Trier : Der dreißigjährige Kutscher Josef Bernardy
erschoß seine Frau , verwundete durch einen weiteren
Schuß sein neun Monate altes Kind tödlich und er-
choß sich dann selbst . Ein dreijähriges Kind hatte

man vor ihm in Sicherheit bringen können . — Aus
Wiesbaden : Der frühere Redakteur des „Wies¬
badener Generalanzeigers", Autor, der infolge des
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ling anhängigen Strafverfahrens fluchtig wurde, ist
jetzt in Bern festgenommen worden. Seine Ausliefe¬
rung dürste demnächst erfolgen. — Aus Regens -
bürg : Ein hiesiger Oberprimaner , der seit mehreren
Wochen spurlos verschwunden war , wurde vorgestern
bei Straubing als Leiche aus der Donau gezogen . Er
trug eine Schußwunde an der linken Brustseite. Es
liegt unzweifelhaft Selbstmord vor, dessen Motive
aber völlig rätselhaft sind . Der junge Mann , Sohneines Geistlichen in Oberfranken, stand kurz vor dem
Absolutorium. — Aus Berlin : Ein anscheinend
geisteskranker Mann drang auf dem Forckenbeck-Platzmit geladenem Revolver auf die Strahenpassantenein. Er wurde von einigen Schutzleuten festgenom¬men. Als er auf die Polizeiwache kam , schoß er auf
sich selbst und verletzte sich so schwer , daß er bald da¬
rauf starb . Es soll sich um einen Arbeiter namens
Schumann handeln.

Handel . Gewerbe and Verkehr.
Karlsruhe , 3. Juni . Das Proviantamt

Karlsruhe hat mit dem Ankauf von neuem
Heu von der Wiese begonnen . Die Zufuhr kann
bei gutem Wetter an jedem Werktage von 7—5 Uhr
erfolgen . Abgenommen wirb nur durchaus trocke¬
nes , nicht im Schweiße befindliches Heu ; dieses
mutz aus süßen und nahrhaften Kräutern und
Grasern bestehen. Saures . Heu bleibt von der An¬
nahme ausgeschlossen.

Schisfahrt .
Karlsruher Rhewhafeu-Schifssverkehr am 28. und

29 . Mai . Allgekommen : „Katharina Sophie"
mit Kohlen, „Elisabeth" mit Kohlen, „Burg Eberbach"
mit Kohlen , „Emma II .

" mit Kohlen, „Hagenbucher "
mit Kohlen , „Louise " mit Kohlen und Koks , „Elsaund Auguste " mit Koks, „M . Stinner 47" mit Kohlen
und Koks, „Stock und Fischer " mit Kohlen und Koks,
„Winterswyk" mit Stückgut, .Zufriedenheit " mit Ge¬
treide und Stückgut, „Vereinigung 11 " mit Getreide
und Stückgut, .Louise und Marie " mit Stückgut ,
.Helene " mit Schwemmsteinen, „Gertruds und Maria "
mit Kohlen und Koks , „Christina" feer. Abgegan -
gen : „Binchen " mit Holz , „Amalia" mit Sprit , „Ger¬
hard" mit Stückgut , „Emma II .

" mit Restladung,
„Winterswyk" mit Restladung, „Frieda" mit Holz .
Leer ab : „Carolina Sophia ", „Prinz -Reg. Ludwig
von Bayern "

, „Harpen 71 , ,Los . Schürmann 3",
„Arkona"

, „M . Stinnrs 63"
, „Theodorus, „Heinrich

Wilhelm"
, „Johanna "

, „Vereinigung 11 " .
Konkurse .

Zigarrenfabrikant Josef Ott in Grafen Hau¬
sen ; Konkursoerwaller : Kaufmann Albert Dietsche
in Ettenheim ; Anmeldefrist: 28 . Juni , Prüfungster¬
min 1 . Juli

Versteigerungen
Donnerstag, den 5 . Juni 1913 .

Baden-Baden. Brennholz-Verst. nachm . Uhr
im Saale zum „ Cäcilienberg " im Stadtteil Lichtental.
Karlsdorf. Heugras -Berst. vorm. 8 Uhr im Gasthaus
zum „Reichsadler". Karlsruhe. Fahrnis -Lierst . vorm.
9 Uhr im Hause Bachstraße ' 48 N . Schöllbronu .
Farren -Verst. nachm . 6 Uhr.

3639
5172

N.
N.

15.
10,

Verlosungen .
Freiburger (Kanton) IS Frs . Lose von 18S1 .

113. Gewinnziehung am 15 . Mai . Auszahlung
am 15. August 1913 .

Serie 144 152 195 290 306 411 495 517 564 605 662
663 785 792 940 993 994 996 998 1017 1049 1069
1133 1158 1204 1267 1315 1349 1390 1391 1452 1559
1642 1651 1718 1779 1894 1929 1947 2007 2073 2087
2096 2174 2249 2285 2295 2521 2523 2564 2566 2610
2636 2685 2689 2747 2769 2774 2841 2892 2930 3040
3069 3138 3160 3174 3187 3189 3194 3206 3220 3344
3347 3367 3471 3473 3621 3635 3639 3692 3703 3773
3882 3919 3939 3992 4000 4025 4036 4084 4153 4212
4313 4340 4410 4449 4481 4537 4542 4545 4552 4563
4666 4677 4685 4705 4787 4817 4826 4866 4M9 4906
4969 4983 5004 5027 6054 5066 5090 5106 5144 5147
5172 5201 5227 5253 5282 5339 5463 5496 5521 5537
5544 5546 5549 5676 5717 5731 5763 5837 5927 6019
6030 6101 6106 6218 6233 6326 6330 6370 6445 6457
6464 6478 6513 6540 6567 6596 6602 6624 6631 6729
6785 6809 6823 6857 6945 7031 7106 7109 7201 7274
7292 7328 7396 7439 7454 7471 7526 7631 7651 7697
7722 7730 7755 7771 7807 7886 7920 7993 .

L 35000 Frs . Serie 3939 Nr . 49.
L 4000 Frs . Serie 1349 Nr . 9.
L 1000 Frs . Serie 3220 Nr . 19.
a 250 Frs . Serie 1651 Nr . 45, S .

S . 3939 N. 15 , S . 4563 Nr. 11, S .S . 6233 N. 30 .
L 125 Frs . Ser . 290 Nr . 32, S . 517 N . 14, S . 998

N. 44, S . 1017 N . 19 , S . 1642 N . 5, S . 1929 N . 18,S . 2007 N. 36 , S . 2096 N . 37 . S . 2566 N . 44,S . 4552 N . 20 , S . 4705 N . 4, S . 5147 N . 48 , S . 6218
R . 34, S . 6326 N. 28, S . 6370 N. 28, S . 7886 N . 27.

L 75 Frs . Ser . 411 Nr . 17 20, S . 495 N . 4, S . 792
N. 4, S . 1049 N . 37 , S . 1204 N. 31 , S . 1351 N. 18
und 49, S . 1391 N. 23 , S . 1559 N . 32 , S . 2096 N . 3,S . 2521 N . 38,S . 2523 N . 16, S . 2689 R . 24 , S - 2769
N . 36 , S . 2774 N . 47, S . 3174 N . 25 , S . 3206 N . 50,S . 3473 N . 32 , S . 3621 N . 44 46, S . 4340 N . 9,S . 4787 R . 49, S . 4899 N - 20, S . 5731 N. 22 , S . 6019
N . 2, S . 6445 N . 45, S . 6624 N . 32 , S . 7031 N . 34,S . 7292 N . 24.

L 50 Frs . Ser . 144 Nr . 32 , S . 495 N . 7 uud 26,S . 663 N . 35 , S . 998 N . 7 , S . 1158 N . 33,S . 1204 R . 41 , S . 1315 N. 6. S . 1452 N. 6 und 12,S . 1642 N . 45 , S . 1651 N. 31, S . 1779 N . 43 , S . 2073
N . 48 , S . 2566 N . 48 , S . 2892 N . 38 . S . 3138 N . 21,S . 3344 N . 39, S . 3367 N. 3 und 6, S . 3471 N. 46.S . 3992 N. 23, S . 4410 N. 14, S . 4666 N . 32, S - 4787
N . 23, S . 4826 N . 26 und 48 , S . 4899 N . 8, S . 5027
N . 11 und 22, S . 5106 N . 28, S . 5147 N . 22 . S . 5496
N . 22, S . 5544 N . 30, S . 5546 N . 40 , S . 5763 , N . 6,S . 6218 N . 14 und 21, S . 6233 N. 42 , S . 6326 N . 4,S . 6370 N . 19, S . 6540 N . 30 , S . 6567 N . 11, S . 7471
N . 27, S . 7651 N . 41.

Alle übrigen Nummern obiger Serien erhalten je Frs . 29.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 3 . Juni 1913.
Der Charakter der Wetterlage ist im wesentlichen

der gleiche geblieben . Hoher Druck, der einen Kern
in Westruhland aufweist , bedeckt noch das ganz kon¬

tinentale Europa . Die gestern vorhandenen Unregel¬
mäßigkeiten über dem Binnenland haben sich größten¬
teils ausgeglichen und unter dem Einfluß des hohen
Druckes herrscht vorwiegend heiteres und namentlich
im Osten sommerlich warmes Wetter. Da das Orts¬
barometer noch gestiegen ist und die nordwestliche
Depression nach dem Rordmeer abzieht, so wird die
Herrschaft des hohen Druckes weiter bestehen bleiben
und das vorwiegend heitere, mäßig warme Wetter
bei geringer Gewitterneigung anhalten.
Wittem « gsbe » i>ach1u»sen d. Meteorolog . Etation Karlsruhe

Orts - Aeit Barvm- Thsrm.
in 6

Abiol.
Fckichr.

F-ucht .
iiiProz

Wind Himstick

2. Juni Nachts 9 Uhr 751.2 19,7 13,4 79 NW wolkl .3. » Morg. 7 „ 752.K 18.3 18,9 82 S « heiter
3. „ MlNog- 2 ^ 752.4 26.2 14.7 59 NNO ^heiter
Höchste Temperatur MN 2 . Juni 24.6 , niedrigste in der darauffolgenden

Rächt 1S,S. Niederschlagsmenge am 3 . Juni irüh 0,0 nun .
Wasserftand des Rheins am 3. Juni srüh .

Echnftcrinsel 220, gestiegen 8 , Kehl 302 , gestiegen I , Maxau 448 ,
gefallen 3 , Mannheim 275 , gestiegen 4 <M .

Rheintvafferwärme bei Maxau IS Grad Celsius.

Beobachtungender Trachenstationin Friedrichshafea
vom Morgen des 3. Juni ISI3.

Höhe über dem
Meer

io
Boden (400 in)

800 nl
S00 n»

2000 in
3000 in
4500 in

Temperatur ReIaride
FeuchtigkeitL

86
58
42
51
73

Sind
Richtung m-Hek.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 3. Juni ISI3. 8 Uhr »ormittags.

Stationen :

Borkum
HamburgStoinenmnd«
Memel
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau ,
Wetz .
Frankfurt «M .)
Karlsruhe (B .)
Wüuchen .
Scilly . .
Aberdeen .
Ile d'Aix
Paris . .
Wssingen.
Felder

ScydissjordCyristiaasmi
Siegen .Kopenhagen
StockholmLaparanda

Archangelsk

Warschau
Wie» . .
Rom . .
Florenz -
Eagliari .
Brindisi .
Triest . .
Lugano .
Nizza . .
Biarritz .
Sintis .
Zugspitze .

S« o-
metcr

Ther« .
Celsius

«Sinckichtststg.
und Stärke Wetter

766 13 NW I bedeckt
766 4- 14 WSW 1 Nebel
764 4- 1« N 2 heiter
764 -j- 22 SW 2
766 4- 14 « 1 halbbedeikt
764 -t- 2S NO 3
763 4- M Stille
764 4- 24 S 1 heiter
765 4- IT N 1 wolkenlos
764 4- 18 NO 2 wolkig764 -i- 1« SW 1 heiter
762 -t- 22 SO 2
762 4- 12 NNW 2 halbbedeck!
757 4- 12 SSW 3 wolkenlos
762 4- 14 O 3 bedeckt
765 4- is SO 2 wolkenlos
765 4- 14 SO 3 heiter
765 4- 13 S I hckbbedeckt
747 4- 10 SSW 4 bedeckt
753 2 Stille Schneefall
759 4 - 14 SO 2 heiter
764 4- 14 W 3
765 4 - 14 Stille bedeckt
761 4- 14 W 2 wolkenlos
758 4- 14 SD 6 heiter
759 4 - 12 W 1 halbbedeckt
762 4- 13 W I bedeckt
764 -i- 22 SW 1 wolkenlos
765 4- is S I
764 4- 21 SSO I
765 4- IS W 2
765 4- 20 SO 2 heiter
764 4- 21 SO 2 wolkenlos

765 -i- 23 W I wolkenlos
766 4- 18 N I wolkig
765 4- 2l Stille haldbedeckt
764 4- 14 SSW 3 wollig
568 4- « W 4
536 — 6 SO 2 halbbedeckl

Geschäftliche Mitteilungen.
Damen-Haarpslege. Die Tatsache , daß die ., . 1

mäßige Waschung und Reinigung des Haares
Haarbodens unerläßliche Bedingungen zur Erh^und Kräftigung des Kopfhaares sind und somitzuverlässigsten vor Haarschwund und anderen
krankheiten schützen , bricht sich immer mehrEs empfiehlt sich jedoch, diese Waschungen „ iM^
Hause , sondern bei einem tüchtigen Friseurmen zu lassen, wo absolute Gewähr für hnoj»^einwandfreie Bedienung vorhanden ist.

"
besonders für die Bedienung durch den Friseur sni^ .
ist die hier gebotene rasche und gründliche Tro<̂ Zdes Haares , die bekanntlich bei der Fülle des
Haares besonderer Sorgfalt bedarf und bei
stehenden Erkältungsgefahr zu Hause nicht enAMwerden kann . Dabei ist es sehr ratsam, nicht der s?ligsten Quelle nachzulaufen; denn hinter gedrückt»Preisen steckt gewöhnlich mangelhafte, wenn nichts
schlechte Bedienung, die ihren Zweck ganz verfehlEine allen gerechten neuzeitigenAnforderungen Ki-
sichtlich der Gesundheit und Bequemlichkeit
sprechende Einrichtung zum Haarwaschenund Trochm »findet man in dem größten Spezialgeschäfte von »Vieler , Kaiserstraße 223, zwischen Hirsch- „2
Douglasstraße. ^

Rino -Seife ! Seifen entfernen durch ihre Schönt
Wirkung Schmutz und Fett , in denen sich
heitskeime ansammeln , und es ist einleuchtend, da»ein öfteres Waschen einen erhöhten Schutz darstMWeit intensiver und nachhaitender jedoch wird
ser Schutz sein, wenn man zum Waschen eine <mtj-
septische Seife , wie zum Beispiel die Rino-S»jüder Chem. Fabrik Rich. Schubert L Co ., E . m. KH., Weinbohla -Dresden , verwendet . Dieser
desinfizierende Stoffe beigegeben. Ueberhaupt j»
sie infolge ihrer Milde für die Haut sehr vortech
Haft, da diese, wie so häufig nach dem Waßhe»
weder rauh noch spröd wird , sondern eine an« ,
nehme Weichheit und Zartheit erhält . Zum Wasch, ,des Kopses gegen Schuppen und Haarausfall Kon»Rmo-Seise gleichermatzen nur wärmstens empfoh .len werden . Sie ist in Apotheken und Drogerinj
für 6V Z per Stück zu hoben und im Gebraut
sehr sparsam .

1888 1913

VVM .0 P
Di« erst« unr! svitttsm ttie ttikrvntto Hsntce .
Bon der Messe. Die rühmlichst bekannte Dresdener

Osakka - Konditorei (Jukes-Dresden) , auf den Mess«in Baden-Baden der Treffpunkt aller Feinschmecker , ist g,der Ecke der 6 . Meßbudenreihe anwesend . Die feml
Dessert- Schokoladen dieses erstklassigen Geschäfts wer!
sehr bald das Jnieresse unserer Damenwelt lebhaft
Anspruch nehmen .

leisNSpkisoks ttmvbslickte .
iWtt-Hür,-.)

1813.

lackst » pickst: .
ktta», Nckata . . .
I« ni t Ist» stack» pol.
ktstdsst» inaa » . . . .
cksttiAe z IstckM , . .
stckl ist»«! .
stickst», .
laitii » ktistt .

„ I»i!a , . . . .
staa paikii . !
stckl, NB« SM ln». .

, . »Nt!

97 -/.-U7.
185-/»

25 .-
2k —

1S1V,
15V.

ILL °>
! 83V---
! 22°/.
l 1E -
I 57- 8

105V.

Um«, klRt . 148V.
u. n . 5t« > c«mm. . . . 58V,
Pi» !»!» , !» . 55V,
steck klick lo» ». . . . 1KV»
liMsi » picklil Laar . 95 -/.Ist « : m»N.

«Viva cVordSi», .)

I,»nst »a (LLt»»A.)
ckasta ' itck .
tstiitenk. » « . . » » » ,
8, stiil!
dti Hast . . . . . . .
stlstilststt . .
stick»!« . . . . . . ,
stürmst» . . . . . . .
Urb»»» t»« u . . . . .Inn st I».
kstja, , Mckickie

»nk. .
tmi!»!!!« 4 stick»!!!» . .

72V.
1 -

ri ' /i,
2 --V,-
2" ,

'ss
5»/„
7-/»
188 -/-
iäs>v

17 .-
135 V-

Uoteti . stastiNilia - . . 524 .—
lästad »»!: . 511 —
tstn« S» tieni» . . . . —.—

. 715 .58
tomdonü» . 12478
stick« !, » . 117.98
U-ck» ! » t P,N! . . . . 95 .55
S« tkkr. Un« «r« t« . . . 83 .15

p» i,n« t, . . . 8S.35
stiNnmt» . . . 8LL5

ü»» r. i,Un »t« . 188 .95
Un« i« »t» . . - 81 .98

»!»!i>« . SS7.—
Itck, . 842.-
S,5t,ri. l« i. üi»t« . . . —

nidi».

8ktl« i. Inüüut !» .
>»rli» t 5» 4«q « . .
l»»«.- Uilt.-b« t

195V-
139-/.
187-/.

UiimÄiUIn U» 1 . . . . 115-/»
L» t»Iu I»t . 242V.
8ill »U- -t««» >M! . . . I79j .
8n-4« i kist . 149V,
i>sti»«n W» . . . .33A3. "11.7,UsiNckv, . 1K3V-
Uu»»»»k . . . . . . . . . 18KV«

Mist,

3°/» kn« , kmck, . .
4°/» . . . .
4°/, p« !« .
4V, Tick«» I« istr.) .
Tick« !«, . . . . . .
>,»» « 8IV»» i . .

ski -Ti»t» .
T«4,u : tckzi.

(LvkLvx .)
vtvii. lnckdcii«, . . . iggl„rirc»t«l»u« »4it . . . 182 —R-!» -: i« t . . . .

, Vst»» . . .
. p»m . . . .
, Ick» i> . .

prilzUick« ! . . . .

3V°
ZV- 'L Pi»«, c»
4-t. st»L» « . .
VÄn . 8»!ü«»t«
4°/» Kur- 18«
4°t> tat » . . .

zz.gz laiircp 8mt

(SedlvL .)
st°/,8«ck5» I.i» t .d.19^1S8.233

.
4»,<>>>» - Birst!» !nt»
4-/» pn»i .5lt»tt» »v!.
4"/, pn»I . c« » >! w-

töiötZi du 1918 .
3V>°/. « ».
4<Vo>IN» pl» !. c«°!st!
tlt »u . z» . I . 19«
«Vst . .. , I« 3.«t»t> .. „ ». Vll ».

tümtd»! st! 1921
pj- 'Lvs . tttsuL .
5-/- V, 8,4 . stststt, ,.

1882/94 .

. . . . » 82

W.483
78.925
284.38
81.825
88 .775
84 .K75

3V>° »V1KL9
«5.5«
75«
85M
8875

89.95

549 -
1875 . -

8»stck, i« t . . .
«j«» t»-c»MnM
stnrstm I»»t
H«tar. Uistotnt
8«i8»d» t .

ck. Ui»W>»»t .

tackiiU» .
Te«I«u : imvZck.

157.
:«'/-

8«t»m« k»lst»st .
tuatstt« .
ist-ncklnt«! . . .
st»v»«r .
Vst»» .

Tnckni eck»!!.

77.75
84.58

138 -
113V.
743 -/-
182.-
149V.
139V,» K.I8 S
128 -
112 -
124 -/-
125 -
ri 2-/,
159 . -
179 -
« 7-/,
185 - S

L-L . .. ». 1984
3-/. -I .. „ ,1987
4V. 8tn«. sti»-->« t

pstdi. 1921 . . . -
4°/, st>. sti 1923
SV,Vst «tn ». tv .-SL

pstti. 1914 . . . .
tVstI»at »»Uvi.1982
«Vst lick» . « »« . . .
kutvck- tä » .
iV. it»». !1» kr . ' .IAO

_ stntstt»!, .
Uä. 4>il»- ». Vst-i- tk.
I-ckick» ststt- r. Mn -

dtnt -statstt . . .
8t»M!ck» tnstit » !!.

98.15
85.88
99.18
98.15

98.58
85.88
99.85
95.9«
97 -

95.1«

85.78
85.78
84.58
84.38
84.- -

95.53
97«

85,-
89.25
85. -

151.48
81.8»

112.25
148 -
553 -

548 -/,
128. -

«st-»ck»!>I.-I»l. Unat
tllMM.5Ickt.-ta .8»ist»
ststck-ert Uckll. » ast,-
ll-istaa tits . ick» »

llicksta ksti.
'

tatnt .
st»ck̂ »st» ll-stack»
Rita » Tit, vaiast
iststst«» » » »ckttck
rckEnt ^ Rckt.
8>st»»»i Riit.»H« .

. tmaick Istststl.
»«ckastckn Uqll . .
!-!>st« stntnt . . . .
st»!ld!i .-kitrHM« I>ck

flTvdidSrse .)
llatin . tackstrtim
stckkrt« >»ck . . .
I« » t»4»»a » st!
R« «« i tmck . . .
It» t-tck> . . . .

338.75
235 -st
151-/.

155.-
238.25
285115
ri; v-
187-/,
251° ,
142V-
123V.
137.«
32«.-

195-/,
242V«
182-/.
I49V.
» 7 -/.
25V.

cka : icki».
» « -tia fSckck»«.,

4V. »«iitck-tat « . . .
SV-°/» .s°st .
4°/» iu « llnrdtnitat«
4V',pnck5ck,ii«« ev .

4°/« pick«, dastr . .
3-stVst .

98.3«
8L«
75.58
99.28
9«L»
AM
55.58

3Vst pn»I!. f,»!st ! .
4V, »» » pickt. c» i«k
4Vst ickan 29«
4Vst . , . 1911
3-/,-st . I. » 00
3'st' st . , . 1904

LVst . 1. 29«
3-stVst .. .

vastialckt .
»vaststckt t I

tut . . . .
Hin. tack

!, ! . . .

- SmtM .
Lacks p»USc . . .
«at »a» t»«st»st .

Ickatist» .
isttcktmt», » . . . .
Ia »cka .
» Vit
yckmit Imst . . . .
Sckst. tll^ ttsta »!

Ktacka ! . . .
Uckd. »»^ » stst»,
tistaa stackaavtrit
U,Niit, Ua-tstststcki-

Unrlirckstt .
t» ti-t «st»iia -st» sti«
ttckan Ii»» i . . . .
tzat. ü»». lamatick -

It .-P« tk. . . . . .

75L8
99 —
97.«
97.58

83 7̂5

214L8
197 -
IS2V.
149V.

113V.

153.18

112L5
228 V,
213-/.
155 -
154.-
179 -/-
187-/.
232-/.
171. »I
235-/,
149.90
215.28
275.90

475.-
504 .-
251.50

87.-

pal. 8»». tn»« ikist-
8t.-8sti^ .

4-/- V. Ist»»-. 1ck»>-
t- t» .

stistldi. !i»llü»i . . .
pistststckist .
8«U«»k >. » ckl, . .

87 -

328 .«
5 -,. - S-,-V°

315 .5«

Koott» tN»«i»sti>rve.1
«aiai. ta<ll»lst» .
tnitlN stickst!»« . .
Ivürcck Ss»t . . . .
stn-ckm i»ck
Î ndui!» .
st,«»», stck « , .!«!»»» . .
U-i-tw- . . . . . .
>»»»» .

Tcktckt kst.
fn » ckstt» nt (« .davckdSr»».)

197 -
tS,-/.
243 -/.
182V,
149V.

25V.
97V,

213 -/.
154.-
17SV,
188V.

st« t,v . stnstiict »» .
sti-rnlsti-tiickackll. .
v« il»a °>»ck . . . .
tackt , llat . . . .
Aalst»!!» . . . . . .
tack»«!» . . . . . .
t-saar
istiat ivt»» . . . .
tsipa »» .
.snckiüit» .

»ckno : I«I.

195-/.
182V.
:«9V-
243 -,.
135 -/.
25 -/-
214 -
1MV.
18SV,

Asack»« . 82 » ckt» al « ist^ s
r -L»/o». 1902 ckdt. ck 1907 ! '
L-st»/« i . 1983 ckst. -d1983 ?
3°„ a » 1885 . - - VV
3»/<> 1889 . I
3«/o »»» 1895 . ! -
8»/, »a 1897 . !

(LolllaS ).
3Vst tat, . 8LL
4-/, ll-Iia« . 972st
8V° p°ckck>aa Kt. I .
4V» 5« ta .
4V» 5»»st»r . Sst.lst :
4V» Tickw (aikl .) . . . 8S.LV,Itckal« , . 195.SÜ/i
Sa » » stli»»a » . . . . s«z -
Si-ck» p- lit . 1753.-v« Ti»t, . 18W. 1
Hast»»», . 1SL- 1
st» ick« . 539.- 1
t»ti»a » . 88.- U
dstack . 57 - 1
tsttüilll, . . . . . . . . 6§.—1

Tat « »: ststiz.
Seitüdick - stick»»! 8 °/>

« otallstS, -»» .
I-oostoa tstag stickst!«

»«t st»!!S 55-/, 57V. M
!»!t. 3 »°, . 56-/. 57 - H

La : »«7 218 -/. 212.- T
stst. 3 »m. 288.— 289-/. H«ei: !»»»»«!> 18-/,

k. ttetiz. » glttrd 28 - 28 - 8
Lick: »»»istlück22-/,-23 22- , -28.-

tij»e !»»rist! 23V--24 28V--ÄH

Vi/s
-tcleittcdsn vssckea mscki viel Arbeit . MUie -
las äaxegen « sscki msn ckiese mit persil ;
edensv such alle sedr «cfimutAge koruks -
kleiäunA , » ie NetrZer - , Lucker - , firiseur - , / in -
streicker -jluctcen oa <I Zakürren , sovie sonstige/ irbeit8kitte > uller / iri rmck rvsr oftne jette
2utst von 8eike otter sonstiger Wsscftmittel .

ttLditiLi. L Lo.. VVSSLTVOLk.
sttkettedtKn

Ieäe LckukcrLme
bade rck prodirt

vnck bei ktto
bin icb gedtteden .

Hualitat uncl » usgiedigkeit Nnä hervorragend .

Kochherde
Kauft man am besten u . billigsten,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen) :
Rohr L Böhm. Durlacher Allee 43.
^ s-ft0lUNg8KUk

'
.

? . Ll. 4.50 . krosp.
lstalckickiil ob Dkunorsoo.

iektpsusen
vsräen srinber nnä 8vlwvll -

stens »ogsksttigt dsi

§. Lkoms Iksedfolser,
LIvdtr . I-toktpans -AnstsIt,

W. Islqchou Wt «,

Vom

Handarbeitsunterricht
in -er Zrauenarbeitssihuleunö im Haus

Herausgegeben von Katharina Seöenk
bearbeitet von

I . Maprr , vorfteherin M. Umhauer , Hauptlehrerin
an üer Zraueuarbeiisschuie -es Sa- . Zrauenvereins in Karlsruhe

erschien soeben in 9 . sluflage :

» Tsti - Najchinennähen
Preis broschiertMk. 2 .00

Zrüher gelangten zur fiusgabr :
keil I : Hanttnähen Klick- UN- Stopfarbeiten) Preis Mk. 1 .6S
Teil III : Sas Sticken slveißsiickerei etc.) Preis Mk. 2.40
Teil III : Pas Stitten (Sol- stickerei etc .) Preis Mk . 2.40 ^
Zu beziehen Surch feSe SuchhanSlung sowie Sirekt vom Verlag :
<t . Z. Müllersthe hofbuchhanölung m . b . h .

Karlsruhe i. S.

NlilMst! !
Entstaubung ganzer Wohnun¬

gen, Teppichen, Möbel , Betten u.
dergl.
E. Telgnmnn Nachflg „ Adlerstr . 4.

Telephon 2244.

veo v

»IkSvkMstkTL ll. A
billig uv

Reparatmenall. Systeme, jede
Telephon 1070. ranti«
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8 lairrier »<t trilli ^ e kreise !

XV äsetie - 8oerrst1 - V erkairk
klirr so iLir ^ e Vorrat !

LIK .

mit änrodMdslläsr8tioksrsi

3 .2S 2 .S0 I SS 88 ^

IMN -MM

Zliekeeki-köeke
8srie I 8sris II 8eris III

Vsg-tlsmcisn :
8kl°ik I kLllllAvstiokt , ksinlää. 8totk . . I-SS
86N6 II Mts 8tiokorsi „Rsvtoroö" . . I -^S
8krik III extra Aut. 8toüku . 8ticksroi . . 2 .2S
8kris IV sleMntos ^ussteusr-Hswä . . ^ 3 .so

^Iscbrksmcisn :
kanägestiokte, guter „ kenforce " 3 .SO
elegante ^usfükrung, viereok. ^usseknitt

oäsi' Hmlŝ iMZ-en . 3,75
kookfeines ^ussteuer - llacktkemll 4 .7S
eokt Ililallsirs , »sstiekt . . ^ . . S.2S

^ /ars sm 8lUol <

Lin kosten llemlisnluvke p . Lltr. 48 ^

rima tzual.
per LleterI

Lkttuvll , Halbleinen , prima tzual. ^

Vamaslv , 130 om breit jOO ^
25

^
75

M - Mclie

3 .75 5.5Ü 7.5Ü
vsinklsiclsr :

8sris I
I .2S

8«rie II 8sris III 8erie IV
1 . 83 ^ 2 .S0 3 .2S

Hins kartie

llolilsaum-ksttiiolikr
160—250, eus prnna kiaobs- ^ OLk
garn-^ aibieinsn . per 8Mob

Kissen -Lerügs
festen Klöppel -kinsstr kls». LmtertiKunA

95 » ^ 1,95 ^ 2 .49

llntsf -Settücksp
160/230 ZesLmnt

Nanstuvk, Laiblsinsn ? la klslblsinsn xsv .

^ 2 .25 « 2 .35 ^ 4.25

Vsmsst -Serüge
6r . 130/150 130/180 Lobte Lrokat-ksr . 130/180

3 .49 4.40 9.59
DW ^ Oirrrstr ^ ste OeteSerrtrerl rrrr VeselrLikkirr »^ vor » Rr ^ irt - ^ irssls ^ttirrrMerr !

bis lO . 9s
auf Hsvkluvker , Terviellen , KLivkenlüvker , Usnillüvkvr

auk samtlicke UerrvNNkösvkv , vie :
DDemiien , Unlerwssvke , lirsgvn , Krs >«vs11en vlv . 28 prorent

ksbstt .

V«>»Iesu1 nui» Hsissi »s 1»»sks , kokksus l-smmstraks .

81rtt jeilöi' besiiillereii üiireige.
6ott äsm ^ llwäclilisssu Kat es gefallen,

unseren liefen Lruäer, 8okrvLgsr unä Oukel

llenn /^lllüll 8ä38, l'mstiei '.
iin ^ .llsr von 80 äakreu 2U sied in äie ewige
Heimat akruruken.

Larlsrude , äen 3 . -luui 1913.

vie tl'Lliel'lnjeli Uinlel'bliebelien .

Lesräiguug ünäet Oouuerstag mittag 3 17kr
von äsr Krisäkotkaxsile aus statt .

Irauerkaus : 8t . .lossksliaus, IVinterstr. 29.

, VsrlsnysrrÄsl
iiclitdSÄstriciiye g-IMi-sie

Ao 8eratMÄllK
clsrTÄpStsrik ^ LrL LoLtviA -

.iL
^ Lrc>e ?rrlu'6 LsrQt 'iHS2isNxoIIsutiô 8n MrrrScLSrsLntzxirüc

..SeriiossVs ^ s/s "

klieäerlsge bei : N. vunsnäl , Oouglasstrske 26 , lelepkon 2435.
Sperialgesekstt neureitlivker ^snü^ekoratjonen.

OLirlLsLi ^ irrr ^ .
kür äie vielen kevseise kerriicker leiinLÜme an äem

uns so sckrver betrogenen Verluste meines unverZeklicken
Ostten , unseres lierrensZuten Vsters , Lruäers , LckwieKer-
solines, 8ckwsAers unä Onkels

>1ax Hetxiekeltreirr
sprecken wir allen unseren tielxekükltesten Dank aus .

Im blamen äer trauernäen Hinterbliebenen :

kiosaUe Scliiefelbein un6 Kinder .
Karlsrube , äen 3 . / uni 1013.

kasckeste Vustübrung von
l '

raueranrei ^ en , OanksaZunAen u . Visitenkarten ,
^ rauerbrietpapiere unä Karten , Keileiäskarten .
Lckwarre keäerwaren , Irauerrakmen unä

Ptioto ^ raptiie -Ltuis .

d . kei § Ier , Orobti . t-ioklieieranl.
tierrenstrake 21 . Velepkon 1065 .

WiieZierrr
empfiehlt

Limonade
Flasche ca . 1 Liter Inhalt 18 t??

" „ V „ 11 ^
die kleine Flasche . . . . 8 A

Sodawaffer
Flasche Inhalt 5 P

Kvaftspvudel, Apfel-Ella,
Apfelwein

« M - billigst . "Mg
Die großen Flaschen müssen mit 15 , die kleinen mit IN V

hinterlegt werden.

8 « el » vrvr
in sämtlichen Filialen.

^ IlidsWLllMllA
rvätirenä äes Lommers von

peliüisrsn
Winiei'gai'ljvl'ollön, Unifoi 'msn,1

'
sppiollv sie .

l^ ucli nickt bei uns gekaufte Oe^enstanäe .)
Volle Oarantie unä Versickerung
gegen Lotten , keuer , Masser
oäer jeäen sonstigen äckaäen .

8orKiAI 1iLS pilexe äer pelLWerks
äurck tackgemässe kekanälung von
geübtem kerutspersonal . — Tivveck-
entspreckenäe , groke ^ ukbewab -
rungsräume , k^gienisck, voll¬
kommene, mustergültige Linricktung.. lässige Oebükren. - -

6 tos8 l<üi-8otinel'ei

WIK . l9umsr
ttoflikfei'anl

llLiLepstf . I2Sji27 Isiepkion 274.
Oexrünäet 1870.

Orsnä Prix , I.onäon u . Paris . Qoläene dteäsille l,eipriA.
kostenlose ^ bkolunx in ksrlsruke unä Vororten
in xescklossenem ^ uto äurck ruverlässiZe Diener.

küte UsinlkeimerVmililierillig gegelillligerietei'.
Kezrünäet 1900.

Indader kberksril
koaresrloiilerler Kammerjäger,

N«>k'l»^u1ie , Ksieeretrasee 93, parterre ,
teloplive 2977 (karuk Uslirillgsr).

V» i-tilgung jsglivken N»»1 Ungc»mi«1«n
Ksnmmli «.
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Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus , mod. eingericht. , gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau -
fen . Näh . Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

KWWWNMAT
parterre , sünf Zimmer , 1 . u . 2,
Obergeschoß, zusammen neun Zim
mer , zu verkaufen od . gegen Bau
gelände zu vertauschen . Off. unt
Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet

Aus erster Hand ist

Haus -Verkauf .
Voriges Jahr erbautes, modern eingerichtetes Rentenhaus ,Gas , elektrisches Licht , wegen Abwanderung preiswürdig zu ver¬

kaufen . Feste Hypothekenverhältnisse. Nur Selbstkäufer erhaltenAntwort . Offerten unter Nr . 393 ins Tagblattbüro erbeten .

^Zweites Matz.

Wttbmtes
mit moderner Ausstattung, drei Stock¬
werke mit je 3 schönenZimmern, Wohn -
diele , Erkervorbauund großer Veranda,
Bad rc . sowie großem Vor - und Hof¬
garte « unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr. Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
zu verkaufen . Off . unter Nr . 6989 ms
Tagblattbüro erbeten .

Kauf oder Tausch .
» illa in vornehmer westl . Lage

zu verkaufen evtl , gegen 2 Bau
platze zu vertauschen . Offert , unt
Nr . 397 ins Tagblattbüro erbeten

Verkauf oder Tausch .
Infolge Versetzung verkaufe od

invertausche meine m Ettlingen
schönster , prakt . u . staubfreie, . . .
Lage befind! . Billa gegen ein pass
Haus . Nähe d . neuen Bahnhd
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 40l
ins Tagblattbüro erbeten ._

Bauplätze
an bester südwestlicher Stadtlage
sofort bebaubar , sind wegen Weg,
zug billig zu verkaufen. Die 2
Hypothek. 8»°/o der amtl. Schätz,
wird bewilligt . Offerten unt. Nr
331 ins Tagblattbüro erbeten

MWäüplatze

Douglasstraße 22 , 2. Stock .
Schreibbüro .

4 . Stock rechts.

Mige Mel :
Chiffonnieres , pol ., St . 36
Waschkommoden, pol ., St . SO
Doppelte Spiegelschränke , St . 55

Tische , Stühle usw . billigst.
Ganze Schlafzimmer befand , bil

im Möbel- und Bettenhaus
der Weltstadt

Wilh. Leiter,
Sofien st raße 85 .

Machte Mel Mg:
1 Bettlade , Rost u . Polster 18 -st
kompl . Bett 42 -st
Nachttisch 4 »st
Waschtisch 6 -st
Kleiderschrank 15 »st
Chaiselongue 15 »st
Kanapee 25 »st
Waschkomm. m. Marmorpl . 28 »st

re . rc .

Kronenftratze 3Ä
(Rückgebäude ).

Sehr billig zu verkauf. : 2 gute
Chiffonnieres , Plüschdiwan , Halb¬
franz ., pol. gute Bettstelle mit Plu -
meau u . Kissen 30 »st , gut erhalt .
Teppich 6 »st, Zimmertisch 7 -st,
3 Stühle , neuer Damenhut , gar¬
niert , 2.50 -st , Bilder , gußeiserne
Bettstelle mit Rost u . Matr . 20 -st.

Rintheimerstr . 20, pari , links .
Billig zu verkaufen:

1 Buffet , nußb . pol .. Bertikos , 2
Spiegelschränke , eintür . Schränke ,
mehrere Kommoden , Sofas , Di¬
wans , Betten , Tische , Stühle ,
Nachttische , Waschkommoden mit
u . ohne Marmorpl . u . Spiegelauff .,
Waschtische , Schreibtische, 1 Besen¬
schrank, Spiegel , einige Fauteuils ,2 Roßhaarmatratzen wird alles
billig abgegeben.

D. Gutmann. Rudolfstraße 12.

in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide, starke
Arbeit , Bücherschränke, Schreib¬
tische , Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt .

P . Feederle, Möbelschreinerei ,
Luüwig- Wilhelmstraße 17.

Bretter,
>i<

Eiilsamilieil-Milskr
der Neuzeit entsprechend, in sehr schöner Lage am Turmberg lDurlach)mit Garten billig zu verkaufen . Weitere Einfamilienhäusersind im Bau begonnen . Pläne können ungesehen werden.

Wilhelm Sackberger, Architekt,
Dnrlach Wohnung Turmbergstr . 17 . Tel. 155 .

Büro Schloßstraße 7 . Tel . 20.
» a

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraße ,werden von Dienstag , denK . Juni folgende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel, 1000 gm Pitschpineböden , 2000 gm Blind¬böden, beinahe neu , 200 cbm gutes , schönes Bauholz , ca. 100 Fenstermit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres QuantumMauersteine, eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes.Brennholz wird spottbillig abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle .

Herren- und Damensahrrad,feine Marke , sehr billig abzugeben .
Kaiserstr . 41 , Hinterh . , 3 . St .

krfmölmzsii

Aeltere Kommode, Kuchenfchrank
u . sonst verschied , billig zu verkauf .

Kurvenstr . 11 , 2 . Stock links .
Ein eintüriger , gut erhaltener

Schrank, ein Kinderlieg- u . Sitz¬
wagen u . eine Dezimalwage billig
zu verkaufen : Lachnerstraße 6,Seitenbau , pari .

Zu verk . schöner Küchenschrank
16 »st , Waschkommode 14 -st, pol.Vertiko 25 -st , kompl . , gut . Bett ,
schön . Plüschdiwan , fast neue Chif-
formiere , alles sehr billig : Uhland-
straße 12, pari .

Beinahe neuer Küchenschrank
sehr billig zu verkaufen : Augar¬
tenstraße 15 , Hinterh .

Zu verkaufen.
1 gebr. , gr . Schreibtisch, 1 Steh¬

pult , 1 Dienstbotenbett , 1 sehr gut
erh . Gaszuglampe , sowie ca . 100
Stück versch . leere Flaschen weg.
Wegzug sehr bill . zu verkaufen :

Marienstr . 83 , 2 . Stock links .

Kontrollkasse,
Zetteldrucker mit Addition , gut er¬
halten , mit Garantie billigst zu
verkaufen. Offerten unt. Nr . 394
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen Karlstr . 116 , pari.,2 aut erhalt . Vogelkäfige , 1 Rund¬
lauf , für Kinderspielplatz passend,1 noch neues Reiseplaid in Form
einet : Tasche , rosa Empire -Kleid,
noch neu, mittl . Fig . Anzusehenbis nachm . 2 Uhr.

Flügel,
erstklassiges Fabrikat, wegen Ab¬
reise sofort billig zu verkaufen.
Anzusehen zwischen 2—4 Uhr .

Scheffelstraße 6 , 2. Stock.

Pianino,
gut im Ton , ist billig abzugeben :

Kronenstraße 32.
Gut eingespieltes Cello zu ver¬

kaufen . Weintraubs An- und Ver¬
kaufsgeschäft . Kronenstraße 52.

Schreibmaschine
Jost , Nr . 10, beinahe neu , billig
zu verkaufen . Weintraubs An- u.
Berkaufsgefchäst, Kronenstraße 52.

Minmlmjser-AiMat
mit einigen 100 Flaschen billig zu
verkaufen . Näheres Durlacher
Allee 69 . 3. Stock links .

Billig abzua. : Anzug, gestreift ,
Maßarbeit , Chiffonniere , Pi " ' -
sofa, Schreibtisch, Marmormörser
mit Postament .

Rüppurrerstrake 19, parterre .
Wenig gebrauckter Gehrock und

Sommerpaletot billigst zu .verk .
L. Schmidt . Karl- Wilhelmstr . 18. II .
Kinöer-W- Mi» LiMagen,
gut erhalten , billig abzugeben.

Luisenstr . 43 , 2 . Stock links .
Ein beinahe noch neuer

Kinderlieg- und Sitzwagen
ist preiswert zu verkaufen . Näh.
Marienstraße 48, 4 . Stock , links .

Eleganter Kinderwagen (Bren-
nabor ) . feines Korbgeflecht u . Nik-
kelgestell, tadellos erhalt . , u . ein
Kinderlaufstublchen zu verkaufen
bei Fr . Hedwig Röhn , Weltzien-
traße 23 , 2 . Stock.

Sportwagen mit Dach für 8 -st
und ein Kinderstuhl , fahrbar , für
6 -st , gut erhalten , zu verkaufen .

Uhlandstr . 15, 4 . Stock rechts.
4riideriger Marktwagen,

zum Abklappen , sofort zu kaufen ^
gesucht . Offerten unter Nr . 373 1
ins Tagblattbüro erbeten . !

Herrenfahrrad , fast neu , mit
Torpedo -Freilauf , zu verkaufen :
Hirschstraße 35a, 2 . Stock ._Aluminium,
das Küchengeschirr der Zukunst,direkt von der Fabrik , enorm bil¬
lig. Inserat erscheint nur 1 Mal .
Off , u . Nr . 377 ins Tagblattbüro .

EMchkMrtte ,
Gas - ,Brat - und Backöfen, GaSplätte-
eiscnw ärmer und Plätteciscn , Gasheiz -
öfeu und Kamine , große Auswahl,billige Preise : Adlerstraße 44.
» » « « « » « « » « « « « » » »
» «
O Badeofen mit doppelter G
O Feuerung u. Batterie , noch G
O gut erhalten , hat im Auf- O
O trag billig zu verkaufen O
» Jos . Meeß, - «
* Erbprinzenstraße 29. *

DUs- Aquarium
großes , 8seit ., mit Springbr . u . Lust¬
kessel nebst rundem Brrkentisch, ist weg.
Platzmangel preiswert zu verkaufen.
Näheres zu erfragen: Zähringer -
stratze SS I « .

Ein neues Aquarium.
Größe 37X22X27 , mit Ständer ,
ist preiswert zu verkaufen :

Kreuzstraße 5, 2 . Stock.

SchMerliG -Saminlnilg,30 Schachteln, billig zu verkau -
fen : Goethestraße 13 , parterre .

sind noch , so lange Vorrat reicht,
zu haben , per Stück zu 3 , 5 und
10 Holzhandluna Karl Neu-
reuther , vorm . Gebr . Neureuther,
Rheinstr . 35. Lagerplatz Westbahn¬
hof , vis -a-vis d . Güterhalle . Eben¬
daselbst sind alle Sorten Brenn¬
holz zu haben , gut trocken.

Schwartenholz 1 .40 -st , Anfeuer¬
holz 1 .80 -st , Buchenholz 1.80 »st.
Buchen- und Tannenholz auch ster -
weise .

Ein größeres Quantum

Abfallholz -
ist billig abzugeben :

Lachnerstraße 6 , Seitenb . , pari .
Wachsamer

deutscher Schäferhund ,INe jährig, mit Stammbaum , billig zu
verkaufen : Gartenstadt Karlsruhe,Im Grün 33.

SpriWr-ZMielDndill,
braun u . weiß , 7 Mon . alt u . sucht-
frei , billigst abzug. , 20 -st. Xaver

Hund ,
chr guter Wächter, ist zu verkar

Kaiserstraße 67 , parterre .
Hund zu verkaufen,

ltmiksmclie

Wer hat MW m
Th«

abzugeben und tauscht solche oe-
gen antike Perserteppiche (aus¬
gesuchte , seltene Stücke ) ? Ange¬bot von Werken anderer erster
Meister erbeten . Offerten unt . Nr.398 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
arrondiertes Gut , gute Bodenver¬
hältnisse , rentabel , möglichst mit
Wald , Nähe von Karlsruhe . Off .mit Preisang . u . Größe unt . Nr.405 ins Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchter

Warenanfzug
mit ca . 5 Zentner Tragkraft zukaufen gesucht . Offerten unt . Nr.413 ins Tagblattbüro erbeten .

rvsräon
ru Kenten

_ gesackt .N -Mebote (aack läsen ) an üüme

Nur besser , eisern. Kinderbett mit
Matratze , mit oder ohne Federnbett , zukaufen gesucht . Offerten unter Nr . 363ins Tagblattbüro erbeten._

Gebr . Kmkensahrstuhl
zu kaufen gesucht . Offerten unt .Nr . 407 ins Tagblattbüro erbet .

Cellokasten,
gebrauchter , zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.371 ins Tagblattbüro erbeten .Olmnderdäume
in Kübeln zu kaufen gesucht . Off.unt . Nr . 891 ins Tagblattbüro erb.
Z« kaufen gesucht
Herren- u. Damenkleider, Schuhe ,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Frau S . Gutmann.Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr .
Komme pünktlich auf

Postkarte .
Kaufe getragene Herren - und

Damenkleider, Uniformen. Stiefel .Möbel, Betten, alte Zahngebisseund Goldsachen. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub, KroneMße 52.-

Msstr.
kleinere und größere , kaufen

Heim. Baer L Söhne,
Dampfbranntweinbrennerei,

Telephon Nr . 90.

Ich kaufe
örtwährend getr . Herren - , Damen -
u . Kinderkleider , Schuhe, Speicher¬kram , Möbel u . a . m .
Frau Rosa Gut , Brunnenstraße 5 .

in

UTrlckske-asse 6, Te/exLo» S766,neben Nabatt -Spa»-- Pepsin ." Sitte Fenam Ackr-eE bsaebten /

Vom Knien ä»8 Lesleil
I-sekierte
Letktellen

In ^uskükrunx
19 .7g i
29 .^

kollerte
Letktellktz

lbutent Hutrutrreir .
-iisexr » «HutrutLvn
>V«I1
O» p « e Nutrutuei » .

ktztttzll -

«ckt Dlussbaum, innen
-4! 45 — 48 — 5 « .^

°

16 - 17 .5g14 - 17 .5«24 - 2 ?.-48 .- 58 -
05 .— 11H.—

13 .5 «
S.75

22 .5 «
3S .5V

klllllM!Pernsprsoster M7

llvi »
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O>
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klatendonie
isk eingeknofken unä empLdls solvdeil

I unlsi * Lsi ' snliv ÜVI * MvinkvM
l » lIIi ! IIIM » IIIIlIlIiIII » » I,» IIII „ ,IIII„ ,III „ „ III „ Il,l „ lttn ,

( Ski Ksgm
K LrbprinrkN8tr . , näoLst ä. LoiläoUMt^ . I 'ol . 358

4
4
4
4

2

Mr -MM
MKIMe ZV.

Dvantcrbrocken Vor-
tükrangen von nack-
mittsgs 3 dis sbcnäs

11 Ilkr.

Voruskmstos nnä
slsgantestss Pntsr -
nskmsn am Nlntrs ,
eigens ra äiss. Zwecke

erbaut.
I .n Hackwittsgonunä Voradsnäsn
kremlemüxüekLuellttM.

vmci>. irMiier
Laib- , 8itr-, Kusseunä Veeksvl-

bkäsr.
Ouseksn , IVillksi (Packungen)unä ülassagsn .
Oampk- unä illsissIukt-Lastsn-

bääsr ste.
vamendnäereit : . IVIontag unä

LIittvook vormittags 7 bis
Illkku. Preitag2 —b^9 Ilkr ."

iierrenbaäereit : »Nils übrigsÄ ;it unä 8onntags vormit¬
tags 7—12 Ilkr . Nuok über
Klittag geöllust ."

llrogramm
nur kür klittvook , 4 ., bis inkl .

Preitag, 6 . -luni 1913 .

ürostk . klokspecjiteul '

ploilesnel ^ gertäume
5perislitäd dlpdeikshinen .

6rokss kistorisokes Drama.
Dargsstsllt unter' klitvirkung
äsi kaiserl . rnssisoksn Armes .

L-usstseksr Lunstülm .

ÜN WMlSl
in 3 Urten .

Drama aus äem Tkeaterlebsn.
klesplslt von äen besten

Lnnstlsrn äer katke -Lükuv.
lüaok äem 8tüok von Dustavs

Oiällst .
»DerTkoatortouksl" , sin Drama
ans äer ranken IVirkliobksit,äersn Verkaltnisse äen 2u-
sokausr pasken nnä idn bis in
äis 8eels umstricken , veran-
sckaulickt äen traurigen Degen -
sat^ äes 8ckauspisler!sbsns ,äessen erkünstelte Fröklickkeit
oktäi eTränsn ässDIenäs verbirgt

Lowisckss IntsrmMro aus äem
Debeir einer Araberin aus llix-
äorkgenannt,äio scbvns batmab

Hie Memlen
llMmte».

Dntsr äem Protektorat l . L . 2 . >
Prau Prinzessin Nax.

Wttvook, tm
4 . cknni l. äs.,
»dsnäsLMr ,

iVlonMer -

83N1NlIl1II8
im 8aal III bei

8ckrewpx .
Von1i »sg äes Derrn Professors llr»
llrätenkan am Xonigi . Haätzttsokam
kier, über : „Vorrioktnllgen stnig «r
Llütellpklanren rar llsrdeitiikrm>äer kremäbestänbnng" mit VorM-
rnng von iVIoäsIIsn unä NbbiiäniigM .

Dratisverlosung von ToptgllanMii .
vso Vonslsntt .

V3rvnr« insek

famüisnLuoilug
Lsmslsg , 7. luni »

klükores unä llin ^eieknungsiiste M
2vinger . ^ nmeläungon dis DonvW-
kag, äen 5. »lnni.

Zur Ausführung gediegener

N
(franz . Besetzung ) in jeder Stärke
empfiehlt sich

Salon - Orchester „Apollo ". .
Wilhelmstraße 49, 4. Stock - Z

(Bekannt auch als humoristischst
Bauernkapelle l

„ Die Krachauer " ) I

launus -önunnoo E
vorm. «l. I 'rleürielr , llvüisksrallt , 4

Drosskarben.
llilligste unä angenskmat» Ük- ^

krisekung .
Lauptäepot : l illl »

Dok! . , Nälsrstr . 17. Tel. Hr. Ill
Humoreske .

Achtung :
Wer billig umgezogen ha

will , wendet sich an das Gold«»
Radler-Institut . Büro Hirschstr 14
Telephon 3325 .

( von e,uksu bis rum 6 !viel äesH -Pstri .) I-anäsckattsbilä .
3 Herrenräder, neu , Torp .-Freil-,

0 . Motorradtausch , billig abzugeb .
3 I . Gar . Degenfeldstr . 8, IV . r .

Gegen 2. Hypothek von 25 Mille
suche lastenfr . Bauplatz zu kaufen.
Off. u . Nr. 414 ins Tagblattbüro.

auch in kleineren Quantitäten
äußerst preiswert abzugeben.
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Deutscher Reichstag

D Die Bundesstaaten gegen die Reichs-
W Vermögenssteuer .
» «erlin. 3 . Juni . Eine Korrespondenz will wissen ,
k r»« ablehnende Haltung des Bundesrats gegenüber
l ^ er Reichsvermögenssteuer sei zurückzuführen

neue Handschreiben einzelner Bundesfürsten
den Kaiser . Man nennt insbesondere den

l - önig von Sachsen .
gm Anschluß daran bemerkt die „Köln . Bolks -

k « llung" -' »Es läßt sich nicht leugnen , daß der
Hedanke der Erbschaftssteuer in den
kreisen der Regierung wie des Reichstages seit

an Boden gewonnen hat . Diese
l Tatsache muß man feststellen, weil man mit ihr
k muß : bas ist ein Weg. den man als mög-
^M in Rechnung stellen kann . Ein wenig Hoffnung

besteht allerdings noch, daß man schließlich doch
. uf die eine oder andere Form der veredelten
Potrikularbeiträge zurückgreift ."

Ser österreichische Spiouageskaudal.
Interpellation über den Fall Redl.

(Eigener Drahtbericht .)
Men , 3. Juni . Im Abgeordnetenhaus haben

die Christlich -Sozialen eine Interpellation über
ben Fall Redl eingebracht , in der sie darüber Klage
führen , daß man , anstatt Redl vor das Militär¬
gericht zu stellen und ihn der Gerechtigkeit zuzu-
bihren , ihm das Verbrechen des Selbstmords nahe-
äelegt und die Oeffentlichkeit durch unwahre Mel¬
sungen über seinen Selbstmord irregeführt habe.
Dieses Mittel sei nicht geeignet , die Standesehre
der Offiziere zu schützen und die Aufregung der
Bevölkerung zu beruhigen . In der Interpellation
wird verlangt , daß der volle Sachverhalt dem Ab¬
geordnetenhaus mitgeteilt wird .

Ein Dementi.
Wie», 3 . Juni . Die „Milit . Rundsch.

" demen¬
tiert die in Zusammenhang mit der Angelegen¬
heit Redl ln der Tagespresse aufgetauchten Gerüchte
von einer beabsichtigten oder bereits erfolgten
Demission des Generalstabschefs Freiherrn
Konrad v. Hötzendorff, des kommandierenden
Generals von Prag , Freiherrn v. Giesl , und son¬
stiger hoher militärischer Funktionäre .

„So habe ich Seine Majestät noch nie
gesehen ."

Wie der Osen-Pester „Az Eft" aus zuverlässiger
Quelle erfährt , erstattete Generaladjutant
Freiherr v. Bolfras dem Kaiser den ersten
Bericht über den Selbstmord Redls . Bolsros kam
totenbleich aus des Kaisers Arbeitszimmer
und brach halb bewußtlos zusammen .
Der diensthabende Offizier eilte zu Hilfe . Nach¬
dem Bolfras sich erholt hatte , sagte er : „So Hecke
ich Seine Majestät mutz nie gesehen.

"

Wien, 3 . Juni . Die „Grazer Tagespost" meldet,
daß in Zusammenhang mit der Affäre Redl über
30 Zivilisten unter dem dringenden Verdacht der
Spionage dem Landesgericht eingeliefert worden
seren . Ungefähr ebenso viele Militärpersonen wür¬
den sich vor den zuständigen Militärgerichten zu
verantworten haben .

Wie die Blätter melden , wurde nun festgestellt,
daß in einer Privatwohnung im 9 . Wiener
Bezirk seit einiger Zeit zwei Russinnen ge¬
wohnt hatten , mit denen ein Oberst des General -
svckes , wahrscheinlich Oberst Redl , eifrigen Ver¬
kehr pflog. In der Wohnung sollen elektrisch be¬
triebene Kopiermaschinen aufgestellt gewesen sein,
die zur Bervielfältichrng von Druckwerken , Land¬
karten usw. geeignet waren . Nachdem sich Oberst
Redl in der Nacht von Samstag auf Sonntag er¬
schossen hatte , haben die beiden Frauen , ohne vor¬
her ihre Abreise auch nur angedeutet zu haben , die
Wohnung verlassen und ließen den Inhalt der
Zimmer durch ein Lastautomobil sortschasfen. Die
weiteren Erhebungen sind noch im Zuge.

Die Blätter melden aus Warschau , der Fall
Redl habe beim Warschauer Generalstab große
Bestürzung hervor gerufen , da Redl ausschließ¬
lich mit dem Warschauer Generalstab in Verbin¬
dung stand. Wie in unterrichteten Kreisen erzählt
wird , stand er schon seit ungefähr 10 Icchven mit

Rußland in Verbindung . Einen regen Spionage¬
dienst betrieb er jedoch erst seit 6 Jahren . Seit
190b erschien Redl zwei - bis dreimal im Jahre
in Warschau , gewöhnlich 2 bis 3 Tage . Im Jahre
1910 verbrachte Redl über einen hacken Monat in
Warschau. Er hatte auch dort mit einem früheren
russischen Militärattache , der in Wien gewesen war ,
eifrigen Verkehr und führte ein sehr flottes Leben.

Frankreich.
Das Borgehen gegen den Allgemeinen

Arbeitsverband.
(Eigener Bericht .)

lj Paris . 1 . Juni . Am Freitag wurde in der
Kammer die von Herrn Barthou angekündigte
Vorlage gegen die syndikalistischen Machenschaften,
in erster Linie gegen den Allgemeinen Arbeitsver¬
band , verteilt . Der erste Abschnitt der Vorlage ent¬
hält Bestimmungen , die den Syndikatsverbänden
neue Rechte geben, ihnen aber dafür gewisse Ver¬
pflichtungen auferlegen , wählend weiterhin die
Strafen für Uebertretungen und Widerstände sest-
gelegt werden . Selbstverständlich wird in dem be¬
gründenden Bericht die alte , aber so oft verkannte
These vertreten , daß die Judikate nur die Ver¬
teidigung rein beruflicher Interessen zu führen ha¬
ben . Verstöße dagegen werden zunächst mit Bußen
und dann mit Auslösung bestraft . Bleibt «in Syn¬
dikat oder eine Syndikatsverernigung , deren Auf¬
lösung regelrecht verfügt ist, trotzdem bestehen oder
kicket sie sich wieder , so treten nicht nur die im Ge¬
setze von 1884 vorgesehenen Strafen , sondern auch
die Paragraphen 2 und 3 des Artikels 8 des Ver-
einsgesetzes von 1901 in Kraft . Danach können in
solchen Fällen Strafen von 16 bis 5000 Francs und
Gefängnis von 6 Tagen bis zu einem Jahre ver¬
hängt werden , wobei natürlich die Auflösung
zwangsweise durchgeführ t wird . Für falsche Am
gaben hinsichtlich der Statuten und der Namen und
der Eigenschaften der Verwalter und Leiter können
Bußen bis zu 500 Francs ausgesprochen werden .
Das klingt alles noch nicht sehr gefährlich, aber man
muß sich vor Augen halten , daß damit die Regierung
ein Mittel erhält , gegen den Allgemeinen Arkeits -
verband vorzugehen , dem schon mehrere Vorgänger
Herrn Barthous zu Leibe rücken wollten , um schließ>-
lich zu erkennen , daß es mit den bestehenden Ge¬
setzen kaum möglich war .

Steuerberatungen.
Paris , 3. Juni . Der Kammerausschuß für die

Steuergesetzgebung begann die Erörterung des vom
Finanzminister eingebrachten Entwurfs einer
nationalen Einkommensteuer und
sprach sich auf Grund eines Antrags des Radikalen
Magniaude für den Grundsatz einer in mehrere
Annuitäten zu leistenden Kapitalsteuer aus .

Allzugrotze Nervosität.
Paris , 3. Juni . In Nantes mm:de gestern

nachmittag das Gerücht verbreitet , daß sin mit
11 deutschen Offizieren besetztes
Zeppeltnkuftfchiiff bei LuireMlle ge¬
landet und von der Volksmenge , die die Offi¬
ziere mißhandelt Hecke, zerstört morden sei . Unter
der Bevölkerung von Nantes entstand eine große
Panik und die Kreditinstitute erhielten massen-
hcht Aufträge auf Rückzahlung der Ein¬
lagen . Erst nach einer Stunde erfuhr man , daß
es sich um eine Mystifikation handle . Die
Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung ein¬
geleitet , um den Urheber des Streiches zu ermit¬
teln .

Sie Lage aus der öalkanhalbinsel.
Aon» Ariedensschlutz.

London, 3 . Juni . (Meldung des Reuterfchen Bur .)
Die Delegierten der Türkei urck der verbündeten
Balkanstaaten haben auf ihrer gestrigen Zusammen¬
kunft erörtert , welches Vorgehen bei der Abfas¬
sung der Protokolle , die dem Friedensprotokoll
beizufügen sind , eingeschlagen werden soll. Es wurde
beschossen , diese Abfassung einer Kommission zu
übertragen , die am Mittwoch zusammentreten soll.

sionstankinopel, 3 . Juni . In Gemäßheit einer an
Artikel 2 des Friedensprotokolls erfolgten Aerckerung

wird die türkisch-bulgarische Grenzlinie Enos —
Midia von einer internationalen Kommission fest¬
gesetzt werden. — Die Wiederherstellung der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen der Türkei und
Bulgarien gilt als unmittelbar bevor¬
stehend .

Die Internationalen in Skutari .
(Eigener Drahtberich .)

b . Berlin , 3. Juni , lieber die Arbeit der inter¬
nationalen Expedition in Skutari berichtet der
„Lokalanz ." folgende Einzelheiten : Das städtische
Parlament tagt jetzt unter dem zum Gouverneur
ernannten Fregattenkapitän v . Klitzing . An Jah¬
ren und Dienstgrad der jüngste der Befehlshabers
war er die geeignetste Persönlichkeit für den Posten
auf Grund seiner Sprachkenntnisse und welt¬
männischen Gewandtheit im Verkehr . Beigegeben
ist ihm ein junger italienischer Offizier mit der
Aufgabe , an Ort und Stelle zu sehen, daß die
Beschlüsse in die Tat umgesetzt werden .

Das englisch-türkische Abkommen.
(Eigener Drahtberich .)

b . Berlin , 3. Juni . Aus türkischen politi¬
schen Kreisen erhält Dr . Rohrbach folgende
Mitteilung :

Hcckki Pascha hat in London ein Abkommen
zustande gebracht, das weiter geht, als nach den
bisher veröffentlichten Punkten , soweit sie die
Bagdadbahn ustv . betreffen , anzunehmen mar :
1. England versteht sich dazu , der Türkei auf 40
Jahre ihr Gebiet zu gewährleisten : 2 . bei den
Friedensoerhandlungen die Pforte diplomatisch zu
unterstützen und zunächst auf die Berlmndeten
einen Druck zur Beschleunigung des Friedens aus -
zuicken ; 3 . Hilfe bei der finanziellen Liquidation
des Krieges zu letzten : 4. das gleiche bei der
Regelung der Frage des Besitzes der Inseln und
der Küste von Kleinasten zu tun ; 5. im Falle
der vollen Unabhängigkeitserklärung Alba¬
niens einem mohammedanischen Herrscher auf
den Thron zu verhelfen : andernfalls aber den
Grundsatz der ottvmamschen Suzeränität in Alba¬
nien zu unterstützen.

Als Gegenleistung verpflichtet sich die Türkei :
1 . In der Bagdadbahnsrage aus den möglichst weit¬
gehenden Vorteil Englarcks bedacht zu sein , be¬
sonders was die Strecke Bagdad —Basra betrifft ;
2. den englischen Staatsangehörigen in Südarabien ,
wo britische Wirtschaftsinteressen bestehen, beson¬
dere Vorrechte zu gewähren ; 3 . in Kleinasten und
namentlich in Armenien , Kurdistan , Syrien und
Mesopotamien unverzüglich die notwendigen Re¬
formen durchzusühren ; 4. England im Sultanat
Kuweit freie Hand zu lassen ; 5. die mit Per¬
sien währenden Grenzstreitigkeiten zugunsten Per¬
siens beizulegen ; 6 . den Stämmen Arabiens in
ihren autonomen Bestrebungen entgegenzukommen .

Der Sinn dieser Abmachung ist der , daß die Tür¬
kei ihrer eigentlichen Herrschaftsstellung in Ara¬
bien , ausgenommen zunächst wohl die Provinz
Hedschas mit den heiligen Ställen Mekka und Me¬
dina und der Mekkabahu, entsagt uick das eng¬
lische Protektorat über die Hckbinsel an¬
erkennt.

Dazu bemerkt unser Berliner Vertreter : Die
Befürchtung gewinnt hier an Boden, - aß man in
Berliner maßgebenden Kreisen den rein äußer¬
lichen Festerfolg der Berliner Hochzeitstage zu sehr
überschätzt hat und sich in eine zu dankbare, entgegen¬
kommende Stimmung hat einlullen lassen .

Der serbisch -bulgarifche Konflikt.
Paris , 3. Juni . Der bulgarische Ministerpräsident

Geschoss erklärte dem Berichterstatter des „Matin "
nach seiner Rückkehr nach Sofia : Ich hoffe, daß meine
Begegnung mit Pasitsch eine gewisse morali¬
sche Entspannung herbeiführen wird . Um
uifferen guten Willen zu bezeigen, haben wir in
ein« Konferenz zu Vieren eingewilligt . Es
ist nicht unmöglich , daß sie einen Ausweg aus der kriti¬
schen Lage findet. Auf di« Bemerkung , ob Pasitsch
sich durch seine jüngsten Erklärungen nicht zu sehr
festgelegt habe, um nachgeben zu können, antwortete
Geschoss: Wir können ebensowenig nach -
g ebe n.

Pasitsch erklärte dem Belgrader Korrespondenten
des „Matin " : Es ist noch kein Anlaß vorhanden ,
um mich zu beglückwünschen . Unsere Zusammen¬
kunft war sehr herzlich . Ich für meinen Teil
bin sehr zufrieden. Wir haben beschlossen, alle

Fragen zu lösen , ohne einen Dritten heran¬
zuziehen . Wir sind übereingekommen, daß die
Leiter der verbündeten Regierungen zusammentreten
sollen, um eine endgültige Verständigung bezüglich
aller die Balkanalliierten interessierenden Fragen zu
erzielen. Es werden große Schwierigkeiten
zu überwinden sein, aber sie sind nicht unüberfteig-
bar , wenn die Verbündeten ihren guten Willen be¬
tätigen . Ich hoffe, daß ein Krieg zwischen Serbien
und Bulgarien zu vermeiden sein wird . Jedenfalls
wird unsere Armee auf jede Eventualität bereit sein,
so lange die endgültigen Abmachungen nicht unter -
zeichnet sind . Die Konserenz der Vertreter der Bal¬
kanverbündeten wird in Belgrad oder in Sa¬
loniki stattfinden.

Belgrad , 3 . Juni . Die Nachricht über die Erzielung
eines Einvernehmens zwischen den Ministerpräsidenten
Pasitsch und Geschoss betreffend die gemein¬
samen Beratungen der Verbündeten über die terri¬
torialen Fragen hat in politischen Kreisen den gün-
stigsten Eindruck gemacht , da man darin eine wesent¬
liche Verstärkung der Hoffnung auf eine fried¬
liche Beilegung der schwebenden Konflikte
erblickt . — Ministerpräsident Pasitsch ist am Nach¬
mittag aus Zaribrod zurückgekehrt .

Bulgarische Ministerkrisis.
(Eigener Drahtbericht .)

Men . 3. Juni . Das Wiener Korrespondenz¬
bureau meldet aus Sofia : Don kompetenter Seite
verlautet , das Kabinett Geschoss habe schon am
vorigen Samstag aus konstitutionellen Gründen an¬
gesichts der Haltung Serbiens seine Demission
eingereicht, die Krise soll jedoch erst nach der Rück¬
kehr Dr . Daneffs, die für Donnerstag erwartet wird ,
aktuell werden. Man hält die Rekonstruktion des
Kabinetts für wahrscheinlich .

Serbische Truppenkonzentration.
(Eigener Drahtbericht .)

s. Semlin , 3. Juni . Alle Divisionen der ersten
und zweiten Klasse der serbischen Infanterie sind
in den Bezirken Uesküb—Egri —Palanka zusam¬
mengezogen. In Serbien selbst sind sämtliche
Truppen und bedeutende Geschützparks an allen
Verterdigungspunkten aufgestellt.

Lonstantiuopel, 3 . Juni . Der ehemalige General¬
stabschef Warschau Schakir Pascha ist zum Mili¬
tärkommandanten und Generalinspekteur in Armen
und Assir ernannt worden.

Bukarest, 3 . Juni . (Meldung der „Agence Rou-
maine"

.) Der Ministerrat hat die Auswahl der
Persönlichkeitengetroffen, die der für die Durchführung
des Petersburger Protokolls vorgesehenen
Kommissionen angehören Men .

Bukarest, 3 . Juni . Der Major der Reserve Ne -
grusci verübte im Justizpalast auf den Deputierten
Popescu infolge einer Pressepolemik einen An¬
griff . Die Staatsanwaltschaft hat Untersuchung
eingeleitet.

f . Sofia , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die serbi¬
schen Truppen haben Uesküb geräumt . Die griechi¬
schen Behörden wollen alle wegen Beteiligung an
der bulgarenfreundlichen Bewegung Verhafteten nach
Griechenland bringen, was hier großen Unwillen
Hervorrust. Die Möglichkeit eines russischen Schieds¬
spruchs im griechisch-bulgarischen Streit wird viel¬
fach abfällig besprochen .

Letzte Nachrichten.
Die Standorte für die neuen Truppenteile.

Berlin , 3 . Juni . Dos „Militärwochercklatt " ver¬
öffentlicht die neuen Standorte der infolge der ge¬
forderten Heeresvermehrung neu zu schaffenden
preußischen Truppenteile , allerdings mit dem Vor¬
behalt , daß sie noch nicht endgültig feststellen, da
die Entscheidung des Kaisers noch aussteht . Es
sind u. a. die folgenden: 14. Armeekorps : 3 . Ba¬
taillon Inf .-Regts . Nr . 169, Bill in gen , 3. Ba¬
taillon Jnf .-Regts . Nr . 170, Donaueschingen ;
Fußartillerie : 1 Bataillon nach Mutzig
(Elsaß ) ; Verkehrstruppen : Telegraphen -
bataillon Nr. 3, Darmstadt , Nr . 4, Freiburg
im Breisgau .

Ser Waffeuslillsland zu Wschivitz.
(4. Juni 1813 .)

(Nachdruck verboten .)
Der König von Preußen kündigte seinem Volke den
asfenstillstand mit folgenden Worten an :
„Der Feind hat einen Waffenstillstand angeboten :

habe ihn mit meinem Alliierten bis zum 20. IM
genommen. Dies ist geschehen, damit die National¬
ist, die mein Volk bis jetzt so ruhmvoll gezeigt hat,
1 völlig entwickeln könne . Rastlose Tätigkeit und
unterbrochene Anstrengungen werden uns dazu
hren. Bis jetzt war uns der Feind an Zahl über-
I«n, und wir konnten nur den allen Waffenruhm
edergewinnen; wir müssen jetzt die kurze Zeit He¬
tzen, um so stark zu werden , daß wir auch unsere
«ckhiingigkeit erkämpfen. Beharrt in eurem festen
illen, vertraut eurem Könige, wirkt rastlos fort
d wir werden auch diesen heiligen Zweck erringen .

"
Es klang stolz: „der Feind hat «inen Waffenstill-
nd angeboten" . Ja , es mußte dem Volk fast unver-
udlich blecken . Denn zwei große Schlachten waren
schlagen und nicht gewonnen . Unaufhaltsam waren
>tz aller nationalen Begeisterung Napoleons Heere
n neuem ins Land eingedrungen . Trotzdem sollte
c stolze Korse jetzt einen Waffenstillstand angeboten
den? Und doch war es so .
lieber das französische Heer war eine neue Stim -
mg gekommen . Man begann in allen Teilen
zufrieden zu werden . Das Glück des Condottieri
Wand, und mit ihm verlor er das Herz der Söl¬
ten . Und Napoleon selbst wurde anders . Er ver-
' die absolute, unbewußte Herrschaft , die mit dem
ick schon wirkte. Statt dessen wurde er unruhig ,
impfte , mißtraute und mißhandelte . Und wie der
rr , so der Diener . Mit einem Worte, alles war
ßmutig. Napoleon fühlte das immer mehr und
irde auch durch die stärkste Arbeitsanstrengung nicht
rr über sein« Mutlosigkeit, um so mehr , als er
tch die Ereignisse selbst unsicher wurde . Zwar

hatte er zwei Schlachten gewonnen , aber als Sieges¬
beute nur den Besitz verwüsteter Schlachtfelder da-
oongetragen . Die Verpflegung wurde infolgedessen
immer schwieriger. Außerdem war bei den neuen
Truppen , die zwar das gleiche geleistet hatten wie die
Veteranen , von der Ausdauer der letzteren nichts zu
bemerken. Schließlich ließ trotz aller Bemühungen
auch die DffziMn erheblich nach . Man plünderte
und brandschatzte , wo man konnte.

Dagegen wurde die Lage der Verbündeten von Tag
zu Tag besser. Wider Erwarten hatte sich aus dem
Haufen nationaler Begeisterung ein im Kampfe wohl¬
geschultes Heer entwickelt . Und nur ein Mertel der
kampfbegeisterten Jugend war vorläufig im Feld«
erschienen . Wenn es Napoleon wirklich gelingen
sollte , das Heer zu überwinden , so stand hinter diesem
noch das gesamte Volk, ein wahrhaft starkes
Bolksheer, organisiert in der Einrichtung des Land¬
sturms.

So sah Napoleon ein , daß ein Ende des Kampfes
gefunden werden mußte . Aber nicht ein Ende für
immer . Um keinen Preis wollte er jetzt Frieden
schließen . Zwar übersah er nicht, daß sein diplomati¬
sches Geschick gerade jetzt einen sehr einträglichen
Frieden zu stände bringen könnte. Doch das ließ
sein Stolz nicht zu . Er glaubte , trotz allem nur einer
kurzen Zeit zu bedürfen, um den allmählich zur Tat¬
sache gewordenen Vorsprung der Verbündeten wie¬
der einzuholen. So schloß er nach einigen vergeb¬
lichen Versuchen , sich mit Rußland wegen eines
Separatfriedens zu einigen, am 4 . Juni den Waffen¬
stillstand und legte damit selbst den Grundstein zu
seinem Untergänge . Noch aus St . Helena hat er den
Waffenstillstand als den größten Fehler seines Lebens
bezeichnet . Und der vom Kampf erfüllte Geist des
deutschen Volkes verstand die Taffache noch viel
weniger . Es fürchtete nicht mit Unrecht einen der
diplomatischen Winkelzüge Napoleons.

Krieg ! Krieg ! schallte es in heiliger Begeiste¬
rung durch die deutschen Lande. Krieg rief der
Edelmann und üs Landbewohner , d« l vrmrmt war ;

Krieg der Bauer , der sein letztes Pferd unter Vor¬
spannen und Fuhren tot trieb ; Krieg der Bürger , den
die Einquartierungen und Abgaben erschöpften :
Krieg der Tagelöhner , der keine Arbeit finden konnte ;
Krieg die Witwe, die ihren einzigen Sohn ins Feld
schickte : Krieg di« Braut , die den Bräutigam zugleich
mit Tränen des Stolzes und Schmerzes entließ .

O . K.-W.

Theater und Musik.
th . Die neue Berliner Freilichtbühne ist , wie uns

aus Berlin geschrieben wird, in einigermaßen un¬
fertigem Zustand, also ganz wie eine noble Wellaus¬
stellung — eröffnet worden. Der volle Titel zieht sich
etwas lang hin : .Loses Kainz-Theater , Künstlerische
Freilichtbühne am Kleinen Wannsee bei Berlin .

" Es
ist also nur stilvoll und außerdem durch den unend¬
lichen Bau -Instanzenweg entschuldigt , daß die Fertig¬
stellung des neuen Naturtheaters sich ebenfalls läng¬
lich hinzieht. Bald werden neue Darbietungen Anlaß
geben , das Unternehmen in vollendeter Gestalt wieder¬
zusehen . Dann wird noch davon zu sprechen sein .

Der Begründer und Leiter, Rudolf Lorenz , der
Schöpfer der Schweizer Freilichtbühne Hertenstein und
Urheber der jüngstverfckssenen Bernauer Hufsiten-
spiele, ist ein Mann von Ideen und von Tatkaft. Er
verdient Beachtung in seinem unermüdlichen Kämpfen
für die Freibühne, in seiner Kühnhell, eine künstleri¬
sche Bühne im Freien hinter Wannsee täglich spielen
zu lassen — und sie mit Grillparzers „Medea"

, sogar
mit einer unbekannten Medeaspielerin, zu eröffnen.

Ein minder anspruchsvolles, minder langes und bit¬
teres Werk wäre entschieden geeigneter für die An¬
fangsfeier gewesen . Man muß den Verfechter des
Naturbühnengedankens im Verdacht haben , daß er die
grause „Medea" vorzüglich deshalb wählte , weil da¬
rinnen die Handlung sich gegen den Schluß hin ähnlich
dem Abend nähert , wie die Natur , in der gespielt
wird. Das war ein Mißgriff mit schöner Absicht. Und
die Hauptdarstellerin, die ihre anstrengende Rolle trotz
Indisposition pausenlos stimmkrästig genug durch¬
führte , bot zwar eine achungswerte Leistung, war aber
doch im Grund ihres Wesens zu rethorisch , um tiefer
segeln zu können . Rechnet man hinzu, daß die an¬

gekündigte und geschickt ersonnene offene Schutzhalle
noch ihre vereinzelten Dachbalken wie flehende Arme
gen Himmel reckte , ferner ein Berg von Stühlen
rechts die griechisch -deutsche Freilichtszene abschloß und
im Hintergrund drunten höchst neuzeitliche Zimmer¬
leute dem Spiel zuschauten, so beweist es viel für die
Sache des Naturtheaters , daß die kritische Zuschauer-
schaft nach anfänglichem Zögern doch mehr und mehr
in den Bann des Spiels gezogen wurde und am Ende
starken Beifall spendete .

Die Wahl des Bühnenplatzes verrät den geschmack¬
vollen Kenner. Auf einer lieblichen Waldblöße am
Ufer des idyllischen Kleinen Wannsees, unter von
Kleists einsamem Grab, sind die drei neutralen Büh¬
nenbauten errichtet , wie sie auch in Hertenstein stehen:
ein tempelartiges Haupthaus, ein kleinerer Bau auf
einem niederen Hügel zur Linken und ein breiter
viereckiger Turmbau mit Allan zur Rechten; das
Ganze durch Buschwerk und stattliche Bäume mll dich¬
tem Grün aufs Anmutigste verbunden. Wenn nur
der Lärm der Außenwell besser fernzuhallen wäre !
Er macht sich selbst hier, in einem der friedlichsten
Winkel der Berliner Gegend , mitunter unliebsam be¬
merkbar: als Hundebellen , gedämpfte Leierkasten-
töne, Dampfschiffchen-Signale und — gelegentlich —
Propellersausen.

Aber freilich, es ertönt auch ununterbrochen mun¬
terer Vogelfang , der nicht stört und seltsamerweise zu
jeder Stimmung des Dramas zu passen scheint. Und
die menschliche Stimme verklingt keineswegs ohn¬
mächtig in der freien Weite . (Möge sie nur nie ins
Pathetische gezwungen werden!) Und die Sonne
(wenn sie dazusein geruht) ist das wunderbarste Büh-
nenlicht . Und es ist eine Lust, gut verkörperter echter
Dichtung zu lauschen, stundenlang, wenn Frühsom -
mer im Land ist und ein sanfter Wind mll dem leuch¬
tend grünen Laub sein Spiel treibt . . . R.

th . Das Berliner Somödienhaus. Die Direktoren
Meinhard und Bernauer haben einen Vertrag abge¬
schloffen , demzufolge sie das Komödienhaus vom 15.
September ds. Js . ab auf eine Reihe von Jahren
übernehmen. Die Verhandlungen waren deshalb er¬
schwert, weil einerseits die Herren Meinhard und Ber¬
nauer sich nur unter für sie außerordentlich günstigen
Bedingungen, die sämtlich akzeptiert werden mußten ,
zur Uebernahme bereit erklärt haben, andererseits
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AMUSrverbol der „Stratzb. Neuen Zeitung ".
Straßburg , 3 . Juni . Das Generalkommando desIS. Armeekorps hat den Militärpersonen de« Korps-

bereiche « das Halten der „Straßburger Neuen Zej.
tung " verboten. Der Grund zu dieser Verfügungist in der abfälligen Kritik zu suchen, die das Blatt
über einen jüngst in der verkehrsreichen Mittagsstundevom kommandierenden General am Broglie - Platz
abgenommenen Vorbeimarsch einrückender Artillerie
gebracht hatte . Der Vorfall hat auch eine Inter¬
pellation in der Zweiten Kammer des elsaß-lothrmgi-
schen Landtages veranlaßt .

Europäische Elseabahukonserenz.
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 3 . Juni . Die nächste europäische Eisen¬
bahnkonferenz wird , wie wir hören, in Budapestvom 9. bis 13. Juni abgehalten werden . Die betei¬
ligten internationalen Eisenbahnverwaltungen , auchdie deutschen Eisenbahnverwaltungen , werden
Vertreter zu diesem Kongreß entsenden, dem seitensder ungarischen Regierung ein besonderer Empfangbereitet wird . Nach Schluß der Sitzungen sind Aus¬
flüge zur Besichtigung der Stadt und der Umgebungin größerem Umfangs geplant .

Das Andenken einer Freiheitskämpferin
von 1813.

Templln , 2. Juni . Zu Ehren der auf dem hiesigen
Friedhof bestatteten Mecklenburgerin Auguste Krü¬
ger, die als August Lübeck freiwillig beim Kolberg-
schen Grenadierregiment eintrat und bei Groß -Beeren
und Lennewitz schwer verwundet worden war , fand
am Samstag eine hundertjährige Gedächtnisfeier
statt . Der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz ent¬
sandte seinen Flügeladjutanten mit einer Kranz¬
spende .

Vom Torpedoboot »8 . 1?8".
Helgoland. 3. Juni . Beim Hummerfang wurde

die Linse eines Obermatrosen vom Torpedoboot
„8 . 178" aufgefischt .

Englischer Kriegsschiff -Zusammenstoß .
London , 3 . Juni . Das britische Schlachtschiff Prince

of Waler stieß gestern östlich von der Insel Wight mit
dem angreifenden Unterseeboot O 32 zusammen. Der
Prince of Wales erlitt Beschädigungen am Bug und
kehrte , ebenso wie das Unterseeboot, in den Hafen
zurück . Die Besatzung ist unverletzt .

Deutsch-Ostasrika .
(Eigener Drahtbericht.)

Dar es Salam , 3 . Juni . Die Mittelöffnung der
Malagavasi -Brücke im Tangcmiea -Bahnbau TWwva
Kigvma . eine Elfenkonstruktion von 51,2 Meter
Stützbreite , ist am 1 . Juni bei Hochwasser mit
Strebepfeilern aus Beton unter Leitung des Dau -
rats Hofsmann glatt eingefahren worden .

Zum amerikanischen Weltfriedensprojekt.
Washington , 3. Juni . Der japanische Bot¬

schafter hat den Staatssekretär Bryan for¬
mell benachrichtigt, daß die japanische Re¬
gierung im Prinzip den von den Bereinigten
Staaten vorgeschlagenen Weltsried ensplan
annehme .

Rückkehr des Defraudanten.
Straßburg . 3 . Juni . Der Defraudant Klinge ,

ver sich der hiesigen Kriminalpolizei freiwillig stellte,
hatte sich vor diesem Schritt von Zürich nach Frei -
bürg i . B . begeben und sich dort in einem kleinen
Gasthof unter falschem Namen eingemietet. Von dort
aus schrieb er, nachdem seine Geldmittel erschöpft
waren , an seine Frau in N e u d o r f , daß er sein ver¬
pfuschtes Leben durch Selbstmord endigen wolle. Die
Frau reiste sofort nach Freiburg und es gelang ihr,
den Verzweifelten ausfindig zu machen und von
seinem Vorhaben abzubringen. Sie bewog ihn, sich
der Polizei zu stellen .

Klassenlotterie.
Berlin . 3 . Juni . In der gestrigen Vormittags¬

ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie
fielen 3000 auf Nr . 3508, 8397 . 13 837 . 28 8S1 .
28 296 . 28 688 . A4 697 , 36 264 . 52 453 , 59 326 , 59 650 ,
60 454 . 79 211 . 88 898 . 95 749 . 102 413 . 108 853 .
109 052 , 111461, 121 733, 128 245 , 129 419 , 129 653 ,
132 968 , 133 227 , 135 512. 136 610, 143 043, 147 427 .
147 813 , 159 SW , 159 586, 178 374 , 187 908 , IW 018 ,

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 4. Juni 1913
201133 , 203 590, 204,910 , 204 91« , 208P39, 211176,211376, 222 221 , 224 12«, 224 404 . (Ohne Gewähr .)

Bei der Nachmittagsziehung fielen 5000 au '
Nr . 27199 , «8 317 , 109040 ; 3000 ^ auf Nr . 229.2401 , 5372 , 9021 . 16 195, 22 010 , 23 450 , 30 830 ,31 264 , 36 599, 37 053 , 40 371 , 42 451 , 48 216, 51 770,67 452. 67 632 , 67 692 . 80 629 , 94 464 , 136 088,137 23«, 151 719, 154 850 , 158 185 , 158 451 , 160 267,163 870 , 166 173 , 167 886 . 169 978 , 171102, 172 136,178 031 . 182117, 184 079. 197 743 , 200 370 , 218119,229942 . (Ohne Gewähr .)

Berlin , 3 . Juni . In der heutigen Vormittags -
ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotterie
fielen 15000 auf Nr . 100 326 . 10000 ^ auf Nr.111757 . je 5000 auf die Nrn . 118109 . 123 429 ,169 407 . 308 998 . je 3000 -R aus die Nrn . 1262,7178 , 16 211 . 21 211 , 23 166, 35 340 , 41 960, 47 581,56 518 , 72 770, 98 845 , 99 745 . 114 280 , 116 378 ,121 557 , 123617, 124 057, 125 632 , 127 033 . 141 046,141121, 176 874 , 187 288, 190 284 , 204368. 209 682.211422, 211853, 212 S44, 222 793 , 224 975 .

Absturz im Zirkus.
Saarbrücken , 3 . Juni . Bei der Abendvorstellung

stürzte in dem hier weilenden Zirkus Straßburger
ein Artist von einem ganz in der Höhe angebrach¬
ten Trapez herab und zog sich mehrere Knvchen-
brüche und einen doppelten Schädelbeuch zu ; sein
Zustand ist hoffnungslos .

Eisenbahnunglück.
Brüssel , 3 . Juni . Hestern nachmittag ist auf der

Station Dilbeek in der Nähe von Gent der Personen¬
zug Brüssel—Edurtral mit einer Maschine zusammen-
gestoßen. Der mit einer rangierenden Lokomotive
zusammengeftoßene Mittagspersonenzug war voll¬
ständig mit Gewerbetreibenden und Arbeitern besetzt.
Durch die Wucht der Zusammenpralls wurde eine An¬
zahl Wagen der dritten Klasse zertrümmert ; die Ver¬
letzungen von mehr als dreißig Personen bestehen zu¬
meist in Arm- und Beinbrüchen, viele haben auch
Quetschungen an der Brust , an Beinen und Armen
davongetragen . Die beiden Lokomotivführer der
Zuges und - er Rangiermaschine zählen zu den Der-
mundeten.

Auto-Unglücksfälle.
Brüssel , 3. Juni . Der 25jährige de Clerx ,

Sohn des Besitzers des bekannten historischen
Schlaffes Aigremont , fuhr mit einem Freunde zu
einer Autoprüfung nach Huy . Unterwegs über¬
schlug sich das Automobil und stürzte in eine tiefer
liegende Meso hinab , wobei de Llerx getötet wurde .

Häusereinsturz infolge Erdrutsch.
Petersburg , 3 . Juni . Nach einer Meldung aus

Saratow sind durch Erdrutsch am Scholderg 36
Häuser eingestürzt . MO Häuser wurden beschädigt.
Tausend Familien sind obdachlos.

Umvetternachrichten .
Pamplona , 3 . Juni . Ein Gewittersturm hat in

Elixondo und Umgebung beträchtlichen Schaden
angerichtet . Mehrere Häuser sind zerstört worden .
Die Zahl der verunglückten Personen soll erheb¬
lich sein. Vier Tote sind bereits festgestellt wor¬
den.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin , 3 . Juni . In dem Vorort Lichtenberg

ist heut« vormittag die unverehelichte Margarethe
Grosse in ihrer Wohnung im Bett erdrosselt ausge»
funden worden. Die Leiche muß schon seit mehreren
Tagen dort gelegen haben. Der Mord dürfte in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag begangen worden
sein . Der Täter ist noch nicht festgestellt . Die Poli »
zeit hat eine Belohnung von 1000 -K ausgesetzt .

Beuchen, 8 . Juni . Unweit Trzelinia an der schle -
sisch - galizischen Grenze wurde der Schichtmeister Sli -
winski von drei Banditen im Walde überfallen und
der Summe von 6000 beraubt. Die Räuber , an-
scheinend russische Ueberlöufer, sind entkommen . Sie
verloren unterwegs 1600 Kronen, die später gefunden
wurden.

Kreuznach , z. Juni . Der 28 jährige schwermütige
Kaplan Gries wurde als Leiche aus der Nähe gezogen .

Regensburg , 3 . Juni . Endlich scheint es der
Polizei gelungen zu sein , den Mörder der im vori¬
gen Juli hier in ihrer Wohnung umgebrachten
Privatiers Fräulein Hinker zu finden . Es ist der
hiesige verheiratete Tapezierer Josef Karl . Bei

einer aus anderem Verdacht bei ihm vorgenom¬
menen Haussuchung fand inan Schrnucksachen aus
dem Besitz der Ermordeten . Karl ist so gut wie
geständig. —

Berlin, 3. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin sind
heute vom Stettiner Bahnhof nach Eilbeck zur Be¬
sichtigung des Kinderheims abgereist.

Trier , 3 . Juni . Wegen fortwährender Erd¬
rutschungen , die durch Erdarbeiter ; für den
Bau der Bahnlinie Bitburg -Trler verursacht sind ,
mußten neuerdings zahlreiche Wohnhäuser und zu¬
letzt auch die Schule des Ortes Metzbors geräumt
werden . Das Dorf ist stark gefährdet .

Schwerin, 3. Juni . Das Großherzogspaar von
Mecklenburg , die Prinzessinnen Max von Ba¬
den und Olga von Lumberland besuchten die Ge¬
meinde Nackel in der Mark , woselbst im Mai
1912 Prinz Georg Wilhelm , Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg , mit seinem Automobil
tödlich verunglückte . Sie nahmen nach einer Andacht
in der Kirche auf dem Schloss« der Herrn von Hagen
den Tee ein .

Amsterdam, 3 . Juni . Um den Deutschen Kai¬
ser bei seiner kurzen Anwesenheit in Geldern
zu ehren , ist eine Sonüerkommffsion, bestehend aus
einem General , einem Oberst und einem Seeleutnant ,
dorthin zur Begrüßung abgesandt worden.

Melbourne, 3 . Juni . (Reuter .) Das Ergebnis der
Wahlen zum australischen Bundesparla -
ment ist noch nicht vollständig, er scheint jedoch, daß
die Regierung eine Niederlage erlitten hat.
Bis jetzt sind 37 Liberale und 35 Arbeiterpartei !««
gewählt . Das Resultat von drei Wahlkreisen ist noch
zweifelhaft.

Der Prozeß Lukacs - Dösy.
(Eigener Drahtbericht.)

Var Urteil und seine Begründung.
Budapest, 3. Juni . Der Gerichtshof hat den

oppositionellen Abgeordneten Dösy von der Anklageder Beleidigung des Ministerpräsidenten Lukacs
freigesprochen . Der Staatsanwalt meldete
die Nichtigkeitsbeschwerde an . Zahlreiche Anhängerder Opposition, die sich vor dem Grrichtsgebäude an -
gesammelt hatten , veranstalteten stürmische Kund¬
gebungen.

Budapest. 3 . Juni . Das freisprechende Urteil
im Däsy -Prozeß machte einen großen Eindruck .

Aus der Begründung des Urteils ist folgendes her¬
vorzuheben: Da der Angeklagte Dösy nachwies, daß
Ministerpräsident Lukacs bei dem Abschluß von Ver-
trägen mit der Ungarischen Bank von dieser einen
Betrag von über 3 Millionen Kronen annahm und es
ferner vom Gesichtspunkt der Moral unzulässig ist,
daß ein Minister von einem mit dem Staat in Ver¬
tragsverhältnis stehenden Unternehmen irgendwelche
Geldbeträge annimmt , wenngleich der Minister wie
im vorliegenden Fall sich nicht den geringsten Ber-
mögenrvorteil verschafft«, sondern nur parteipo¬
litische Zwecke verfolgt hat, mußte der Gerichtshof
den vom Angeklagten Dösy gegen den Ministerpräsi¬
denten Lukacs gebrauchten beleidigenden Ausdruck für
straflos erklären.
Der Rücktritt des Ministeriums Lukacs.

(Eigener Drahtbericht.)
Budapest , 3. Juni . Um 6 Uhr abends fand ein

Ministerrat statt . Nach einstündiger Beratung
wurde der Rücktritt des Kabinetts beschlossen .

Aus dem Stadtkreise.
(Nachttag.)

Ausbildung von Gemeindepolizei. Di« Großh . Re¬
gierung beabsichtigt , der Ausbildung der Gemeinde¬
polizisten näher zu treten . Am 1 . April n . I . soll
bei der Polizeidirektion Karlsruhe ein Ausbildungs¬
kurs für Polizeibedienstete ver Gemeinden beginnen,der, wenn die Erfahrungen günstig sind , wiederholt
werden soll . Die Teilnehmer an dem Kurs müssen
der Militärpflicht genügt haben und dürfen nicht
jünger als 23 und nicht älter als 35 Jahre sein . Sie
müssen durch eine beim Bezirksamt abzulegende
mündliche und schriftliche Prüfung den Nachweis
erbringen , daß sie an dem Ausbildungskurs mit Er¬
folg teilnehmen können . Auch der Nachweis der
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körperlichen Tauglichkeit ist zu erbringen . HH »
bildung im theoretischen und praktischen Dienst L ?
2 >L Monate umfassen. Die Gemeinden , die Pgn
bedienstete an dem Kure teilnehmen lassen
müssen ihre Anmeldungen bis 1 . Dezember
bei den Bezirksämtern einreichen .

^

Sozialpolitische Rundschau .
Eine Verschlechterung des kaufmännisch^Arbeitsmarktes
ist im Anzuge. Im Reichsarbeitsblatt vom L, »-,werden die Ergebnisse der kaufmännischen Ber^ n .vom 1 . Vierteljahr 1913 zusammengefatztVereinen wurden 17 603 offene Stellen für männliche Handlungsgehilfen gemeldet ; an Bewerb»«,

'
wurden 26 148 in diesem Vierteljahr neu aussen»»/men. Im ersten Vierteljahr 1912 wurden daaêden Vereinen 18796 Stellen zur Besetzunggegeben, während sich im gleichen Zeitraum wü21486 Bewerber neu meldeten . Die Zahl der oll»nen Stellen ist also um 1193 gefallen , die der Wwerber um 4662 gestiegen. Der Stellenvermittiun »des Deutschnvtionalen Handlungsgehilfen -Berbcm̂des, die seit Anfang dieses Jahres für den süd¬
deutsche » Arbeitsmarkt eine besondere Abteilung
Stellenvermittlung für Süddeutschland , mit demSitze in Frankfurt a . M . , Reinckstraße 27, I unterhält , gelang es trotzdem, die Zahl der besetztenStellen im Vergleich zu den Ergebnissen desselben
Zeitraumes im Vorjahre nicht unwesentlich zu ,rhöhen. Auch dt« Zahl der bei genanntem Verbändeim April angemeldeten offenen Stellen ist wieder¬um gestiegen, ein Beweis dafür , daß auch die Prin¬zipale der Stellenvermittlung des D. H. V . steigen¬des Vertrauen entgegenbringen . '

Zur Reform des Auskunstswesens.
Mit der Steigerung unserer Kreditwtrtschaft holdas Auskunfteigewerbe eine erhöhte Bedeutung ge¬wonnen , vielfach aber auch Auswüchse gezeitD.durch die den Gewerbetreibenden schwere Verluste

erwachsen sind . Don sachkundiger Seite , nament¬
lich den weiten Kreisen , die an reellen , soliden Aus¬
kunfteien ein besonderes Interesse bekunden , ist
öfters gefordert worden , die Behörden sollten dem
Auskunftwesen ihre besondere Aufmerksamkeit zu¬wenden , nicht in der Weise, daß die Gesetzgebungs¬
maschine in Tätigkeit gesetzt wird , sondern damit ,baß sie die reelle Krsditerkundung erleichtern. Fstr
unsere Gewerbetätigkeit würde sicherlich viel ge¬wonnen , wenn die zuständigen Behörden die Zu¬
verlässigkeit der Auskunfterteilung erhöhen wür¬
den, zunächst einmal dadurch , daß sie ihr soweit als
möglich behördliches Material wie z. B . Mani¬
festantenlisten , Grundbücher u . a. in einer für den
praktischen Geschäftsverkehr brauchbaren Weise zur
Verfügung stellten und somit die Auskunftquellen
verbesserten . Weiterhin können sich aber auch die
kaufmännischen Korporationen , insbesondere die
Handelskammern , «in Verdienst erwerben , wenn sie
ihre Aufgaben nach folgenden Richtungen erwei¬
terten : Unreelle Unternehmungen aus dem Gebiete
des Auskunftswesens zu kennzeichnen, ihre Mit¬
glieder anzuhalten , sich ausschließlich der als reell
und zuverlässig bekannten Auskunftunternehmun -
gen zu bedienen und diese auch durch eigene Auf¬
schlüsse zu unterstützen . Wesentlich könnte schließ¬
lich auch in Betracht kommen, daß der Preisunter¬
bietung im Auskunftwesen Einhalt geboten würde ,
Daß die Qualität der Auskünfte sinken muß, wenn
unter einem außerordentlich scharfen Wettbewerb
die Gebühren für die geleistete Arbeit fortgesetzt
gedrückt werden , liegt auf der Hand .

Die, » nn erprobt von ersten Autoritäten der mebiz.OtUSUtI Wissenschaft, stärtt Körper und Nerven . In
der Rekonvaleszenz von oft überraschend günstigem Em-
fiuß auf daS Wohlbefinden . Das echte Biosan , hergestM
unter Benutzung des v . ll. k. 171371 , ist erhältllchin allen
Apotheken imd Drogerien, dir Dose , ca. kg, Mk. 3.- .
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wurde die Uebernahme des Komödienhauses durch
Meinhard und Bernauer dem Käufer des Hauses von
den Bankhäusern, die die Regelung der Hypotheken
übernommen hatten , zur Bedingung gestellt . — So¬
wohl im Berliner Theater , wie im Theater in der
Königgrützerstratze veranstalten die Direktoren Mein¬
hard und Bernauer am 16. Juni , dem fünsundzwan-
zigjährigen Regierungsjubiläum des Kaisers, Vorstel¬
lungen bei freiem Eintritt . Im Berliner Theater
geht „Filmzauber" und im Theater in der König-
griitzerstrahe „Macbeth" in Szene . In beiden Stük-
ken werden die ersten Kräfte Mitwirken.

th. Sem Benellis »Mahl der Spötter "
, dar erfolg¬

reichste Werk des italienischen Theaters in den letzten
Jahren , hat nun auch — in der Uebersetzung von Dr.
Hans Barth — seine deutsche Uraufführung erlebt.
Die Dichtung , eine ganz aus dem Geist der Renais¬
sance und dem Temperament des Italieners geschöpfte
Komödie , errang bei ihrer deutschen Uraufführung in
Wien durch das Münchener Ensemble einen starken
Erfolg.

m . Berliner Mujikfesi 1913. Durch die vom 9 . bis
16 . Juni in der Philharmonie stattfindende Beet-
Hooen-Feier tritt Berlin zum ersten Male in die
Reihe der Städte , die alljährlich !m Sommer Musik -
feste veranstalten. Den Anlaß gab das Regierungs -
jubiläum des Kaisers. Ausführende Körperschaften
sind das Philharmonische Orchester und der Bruno
Kittelsche Chor, die zusammen im ersten und letztem
Konzert Mitwirken . Zum Festdirigenten wurde Wil¬
helm Mengelberg erwählt.

SpielplSne auswärtiger Theater.
Stadt -Theater Fr - idur , im Brei - gau . Donnerstag. S, Juni

„Die MaieEnigin " , Anfang 7 Uhr , Freitag , s . Jam „Alda
Srosth. Hof-

Dom
und National -Theater « amchet « . H » f -

voa Konstanz " , « re¬ise » t er . Donnerstag, » . Jan , , mer .
fang 7 Uhr, Freitag , «- Jani „Die Brautwahl " 7. ^ mStog , 7. Jam
„Di- Boheme 7«/- . Sonntag , 8, Juni S, Matmee : Arno Holz Il >/, ,
„Die Jüdin " S»/z. Montag , S. Jani „Judith " 7. R - u - S Theater .:
Sonntag , S. Juni „Hasemanns Töchter " « >/<-

» gl. WlirttembergischesHoftheater i- Stuttgart, » rohes
- ll ». Freitag, s. Zum „Frchchü, " Lnflwg S Uhr. SaaStag .
Juni ^ liheingold " S- Sonntag, 8, Jam „WaWrre" S. Kleines

hau », Donnerstag, S. Juni „Figaros Hochzett" 7«/, Freitag ,
«, Juni -DaS Konzert " 8. S - mStag . 7. Juni „Der Kaufmann von
B-nedig " 8, Sonntag , S. Juni „Prinz Friedrich von Homburg-
Montag, S. Juni „LottchenS « eburtStag" , „Medaille" 8 ,

Bereinige Stadtthaatrr Ara-ttfurt a. M . Opernhaus ,

„Fidrlto" >/z8 . Samstag . 7, Juni „Der Waffenschmied " > .8. Sonn¬
tag, 8. Juni „Der Freischütz" Montag, s . Juni „Der Trou¬badour" >/»8. Dienstag, I», Juni „Hoffman »» SrzLhlimgen" >/»8,
MUttooch , II . Jun ! „Der tzia-anrrbaron- >/»8, DonnnerStag, ir . Jani
„Die Entführung aus dem Serail - >/s8 . Schauspielhaus , Don¬
nerstag,S, Juni „Wilhelm Teil" >/s8. Freitag , « . Jwii „Puppchen" 8.
SamStza , 7. Juni „Der Pfarrer von Kirqseld" 8. Sonntag , S. Juni
„Der Pfarrer von Kirchfeld " S. Montag , S, Juni „König Heinrich IV."8, Dienstag, 10. Juni ,König Heinrich IV ." s . Mittwoch, II , Juni»Der Pfarrer von Ktrchseld " S. Donnerstag, 12. Juni -Ltliom- S.

SM M Wissenschaft.
Zur Eröffnung der Internationalen Kunst¬

ausstellung im Münchener Glaspalast.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Im Münchener Kunstleben sind große Tage an¬
gebrochen. Der Glaspalast hat , wie gemeldet, seine
Pforten ausgetan . Diesmal sogar zu einer inter¬
nationalen Revue . Der elften , die der ge¬
räumige Palast an der Sophienstraße beherbergt .
Am Sonntag traten die ersten Besucher in das von
zahlreichen Plastiken von unterschiedlichem Wert
erfüllte Vestibül.

Der Eindruck , den ein kurzer Streifzug durch
die vielen Säle mit annähernd 3600 Werken
hinterläßt , ist besonders in dem Flügel des Glos¬
palastes erfreulich, wodiedeutschenKünstler -
vereinigungen untergedracht sind. Das klingt
wenig vertrauenerweckend angesichts einer Inter¬
nationalen Ausstellung , die mit nahezu
15000 ( !) Werken beschickt war .

Schon ein flüchtiger Blick auf das im rechten
Flügel zum Teil in kostbar ausgestatteten und be¬
spannten Räumen untergebrachte Ausland belehrt ,
daß u . a . Frankreich und Schweden nicht die besten
Namen ins Treffen geführt haben . Bon den euro¬
päischen Staaten , die mit Ausnahme von Groß¬
britannien , Portugal und der Balkanländer sämt¬
lich vertreten sind , steht Oesterreich und Italien an
erster Stelle . Bei einem flüchtigen Akwägen der
Werte in den beiden Flügeln der Ausstellung kommt
man zu dem Ergebnis , daß die einfach und gedie¬
gen ausgestatteten deutschen Säle im allgemeinen
geschloffener wirken . kk .

k. Das neue Berliner Opernhaus. Skadkbaurat Lud¬
wig tzosfmaan und die Stadt Berlin. Die Hinzuzie-
hung des Geheimen Baurates Dr. Ing . Ludwig Hoff¬man» zum Neubau des Berliner Opernhauses, durch
di«, wie der Berliner Magistrat erklärt, Hoffmannr
Tätigkeit für die Stadt nicht beeinflußt werden wird,
ist bei den jetzt schwebenden Verhandlungen in folgen¬
der Weise geplant: Das Bautenministerium arbeitet
unter Berücksichtigung der Ergebnisse der bisher ein¬
gereichten Entwürfe feine Pläne weiter um und aus,und die Tätigkeit Hoffmanns würde sich dann auf die
eines künstlerischen Beraters beschränken . Diese Art
der Zusammenarbeitung, bei der sowohl die Architek¬
ten des Ministeriums wie der Stadtbaurat zu keiner
freien Entfaltung ihrer künstlerischen Absichten kämen ,würde es allerdings möglich machen , daß Geheimrat
Hoffmann setn Berliner Amt behält. Dieser Plan
aber, über den jetzt verhandelt wird, wäre ebenso
wenig im Sinne der Resolution des Abgeordneten¬
hauses wie zum Besten der ganzen Angelegenheit:
Der Opernhausbau erfordert einen ganzen Mann .
Eine solche baukünstlerische Kraft, aber auch nicht etwa
einen sogenannten Theaterfachmann, sollte

' man
suchen.

k. Gegen die Entscheidung des MldendruchdenkmÄ-
Auslchuff «», der Professor Richard Engelmann
die Ausführung des Werkes übertragen hat, regt sich,wie der „Voss , Ztg .

" aus Weimar geschrieben wird,in einem großen Teil der Weimarer Künstlerschast
lebhafter Widerspruch , der möglicherweise einen Pro¬
test zur Folge haben wird, da man dort mit der Aus¬
schreibung eines Wettbewerbs unter den Weimarer
Künstlern rechnete .

w . Der Anwalts - und Richterlag. Der 21 . An¬
waltstag, der abermals verschoben worden war , findet
nunmehr endgültig am 12 . und IS. September dieses
Jahres in Breslau statt .

w . UaheilosLe Folgen de» Staudamm«» van Assuan .
Der Mißerfolg d^ Staudamme» bei Assuan , der den
Untergang der Tempel von Philae besiegelt hat und
trotz der im Dezember 1912 eingeweihten Erhöhung
seinen Zwsck nicht zu erfüllen vermag, scheint nicht
mehr zweifelhaft zu sein . Besonders beklagenswert
ist, wie uns aus Kairo berichtet wird, eine neue Grau¬
samkeit in der Behandlung der Eingeborenen, die
durch den Staudamm verursacht ist. Etwa 120 000

Nubier in dem Bezirk zwischen Schallal und Wadi
Halfa sind durch die Aufstauung des Nils zur Abwan¬
derung gezwungen, well ihre Felder unter Wasser
gesetzt sind. Auf ihre Beschwerden hin erklärte die
Regierung sich bereit, ihnen « ine Entschädigung aus¬
zuzahlen — aber zur Regelung der Angelegenheit
fehlten die Unterlagen, denn die Größe der Felder
konnte ja nicht mehr amtlich ermittelt werden ! Die
120 000 Vertriebenen wollen jetzt auf eine Geldent-
schädigung verzichten , wenn sie andere» Land erhallen .
Die Regierung soll sich bemühen, die hungernden
Nubier irgendwie zu befriedigen; aber jetzt ist es
schwer, « ine Lösung zu finden.

Lustige Ecke.
Amerikanischer Humor. Der Diplomat . Sie :

.Lack , wenn wir verheiratet sind, dann muß ich drei
Dienstboten haben.

" Er : „Aber gewiß mein Lieb¬
ling. Du sollst sogar 20 haben — nur nicht zu gleicher
Zeit .

" Ihr Grund . Geistlicher : „Ich freue mich,
daß Sie so regelmäßig meine Abendandachten besuchen ,
Mrs . Brown .

" „Ja , sehen Sie , mein Mann verbiete!
mir , abends auszugehen, und deshalb komm« ich immer
so gern her.

" — Geschäft ist Geschäft . Bat« :
„Nun , was wollen Sie mit meinem Jungen anfan¬
gen, um ihn von den Masern zu heilen ? " Arzt: ,Mr
nichts , mein lieber Herr, denn er ist ein vereinzelt «
Fall . Ich verspreche Ihnen aber dafür 10 Prozent
Bermittlergebühr für jedes Kind, das sich an Ihrem
Jungen ansteckt." — Gehorsam . Mutter : „Aber
Mabel , wie kannst du dir zwei Stück Kuchen nehmen ?
Madel : „Bitte , Mama , du hast mir gesagt, ich soG*
nicht zweimal um etwa» bitten.

" — ° Heimg « '
zahlt . Ein Junge , der einen Herrn mp etwas a»'
sprechen wollte, stellte sich an der Straßenecke auf,
nahm seinen Hut ab, hielt ihn dem Herrn hin um
bat um einige Cents . . „Geldl" sagte der Herr ent¬
rüstet, „du solltest lieber um gute Manieren bitten,
als um Geld ." „Ich bat," erwiderte der Junge be¬
scheiden, „darum, wovon ich dachte. Sie hätten am
meisten .

"
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3 kslkonen unci Terrassen , Zroöem Osrlenanleil ,
^enIrLllieirunx, V/armwa ^ erleitunA elektn8cber untt
038beIeuctitunZ , suk I . Oktober 1913 vermieten ,
k^etlektsnten belieben ikre Dresse unter blr. 192 im
'
saZblsttbüro abruZeben .

Gartenstratze LS (Eckhaus , ohne
Bis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bode - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr u . Näheres zu erfr .
Redtendacherstrahe 6, 1 . Stock .

im

Gartenstr . 66
ist eineWohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock, sowie eine 3 Zimmcr-
wohnung im 5 . Stock mit Küche ,
Mansarden, Keller auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres Rüppurrer-
straße 13, Bureau .

Koi -nvsnck .

Arrlajtt Allee 83
l 7 Aj « « er mit 2 Mansarden ,

Badezimmer und sonst, reichst
Zubehör mit Zentralheizung
« r sogleich billig zu vermieten .

, erfragen Wilhelmstr . 57.
llcphon 185.

^ schöner, freier Lage , ist die
Zohnung im 3 . Stock , bestehend
- » 7 Zimmern . Küche, Bad und
« Wichen» Zubehör per ' 1 . Juli d .
« anderweitig zu vermieten . Näh .
L erfahren bei K. wöfsel . Krieg -
Lnhe 97 . Büro im Hof ._ _̂— ^

r . Eckhaus , ist der 3.

»

Stock, 7 große , schöne Zimmer .
HMzimmer u . reichst Zubehör , auf
i Okt. zu vermieten . Näh . 4 . St .

Wilmg zu »elmMk».
Vsldhornstr. 14, n . dem Schlotz-

- latz, 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Sshnung von 7 Zimmern , Bade -
üMier , Balkon , gr . Hofveranda
L leW - Zubehör auf 1 . Juli zu
« mieten . Anzusehen zwischen 10
Mb 4 Uhr. Näheres parterre ad.
im Kontor im Lose rechts .

MöemM
-73

tzs-a-vis dem Palais Prinz Karl ,
iß weg . Wegzug der S. Stock , be¬
steh. aus S Hellen Zimmern , Küche,
D^ isekammer, Bad , 2 Mans . und
st Kellerabteil. , auf 1 . OKI. oder
Mer zu vermieten . Einzusehen
» a 11—1 Uhr u . nachm , von 4 bis
S Uhr . Näh. daselbst parterre od .
bei Sorasand , Kaiserstraße 5«.

Kochstratze 3
P per 1. Kuli od . später die herr¬
schaftliche Bel -Etage , bestehend in
i> Zimmern, Bad , Küche, Speise¬
kammer, 3 Balkonen rc ., zu ver¬
mieten. Näh . Helmholtzstr . 7 . 1 . St .

Hildapromenad « L Ist im 3 . St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich !.
Zubehör an «ine ruh . Familie auf
1. Juli zu vermieten . Die Woh¬
nung eignet sich für einzelne Dam «
oder Herrn . Näheres Amalien -

Hübschste. 38, 2. Stock , S Zimm . ,
Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh , daselbst od . Goethestr . 27.^

Kaiserstraße ÄO eine Treppe hoch,
ist die Wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten. Auch für Büro schr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz neu
hergerichtet . Zu erfragen im 3 . Stock
oder Kriegstrabe 3b. Telephon 158 ! .

KälseMäWMZ
eine 5 Zimmerwohnung . Bad und
reichlich. Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock .

Karl -Wilhelmstraße 12
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör zu vermieten .
Näheres parter re . _

Leopoldslratze 2
nächst dem Kaiserplatz , ist in
feinem Hause der S . Stock mit
5 Zimmern , Bad und Zugehör
auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten. (Gas und elektr . Licht.)

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter)

Waldstraße H. 5Z . 1200 -̂
HildapromenadeIII . 5 .
Stefanienstraße I. 5 .
Moltkcstraste II . 5 .
Kriegstraße II . 6 ,
Maxaustraße I.
Gisenlohrstraße I .
Amalienstraße III .
Westendstraße IV .
Bunsenstraßr HI .
Maxaustraße H . n . IH . 8
Hoffstraße 111 . 8, .,
Kriegstraße III . 9 Z ., gr.

Diele , Badez. rc. , Zentral-
heiz., elektr. Licht, Warm-
wasier

Kriegstraße IV . 6 Z ., gr.
Diele , Badez. rc ., Zentral -
heiK, elektr . Licht, Warm¬
wasser

Bismarckstraße I . 6Z .
bezw . 7 Z . 1700 bczw . 1850

BiSmarckstraße 1 . St . 6 Zimmer ,
2. St . 7 Z . , zus . od . geteilt, Bad ,
Spk . , Garten und elektr .
1 . Jul - oder Oktober.

Waldstraße SV , 1 . Etage , sind
gr . , Helle Verkaufsräume nebst Lager¬
räume per 1 . Juli zu vermieten.

IV ^ Kriegstraße , enthaltend
ca . 12 Z. , Bad rc., evtl ,

elektr . Licht , schöner Garten , per sofort
oder später 4000 »4!

Einfamilienhaus , LL
Kriegstr .. enth . 12 Z . , Nebenraume,
Garten , Gas u . elektr. Licht, event . in
2 Abteilungen und zwar part. 3 Z .
(für Büro ) und 2 . und 3 . Stock, zu¬
sammen 7 H. 3000

Kaiferstraße 88 » eine Stiege
hoch, 4 Zimmer und Zubehör,
als Geschäftsräume , An¬
waltsbüro rc . -c. per 1 . Juli ,
eventuell 1 . Oktober , zu ver¬
mieten . Näheres im Weißwaren-
Geschäst .

, 1200
, 1200
, 1700

1100
1600
1400
1700
1400
2400
8000
3050

4500

2300

Karlstr . 3« ist der 1 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör cm einzelnen Herrn oder
Dame od . ölt . Ehepaar auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2. Stock . _

Marienstr . SÄ ist im 4. Stoch
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche, Kammer , Was¬
serklosett , 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum , auf 1. Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Näheres Wilhelmstraße 52 , 2 . St .

Mtheimerstraße 69
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine
schöne Wohnung im 1 . Stock von
4 Zimmern , Küche, Keller u . Gar¬
tenanteil . Zu erfragen Krvnen -
straße 88 im Büro ._

Uhlandstr . lll ist im 1 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohn . f . 500 zu
vermieten . Näh , im 2. Stock links .

Biktortastr . 8, ä . Stoch , ist zum
1 . Juli od . früher eine iqöne , neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung ,
Waschküche, 2 Kellern , Wasserklos . ,
billig zu vermieten . Zu erfr . 2. St .

In Lsotrul ., rnd. sind im ersten Obengssokok

8 dis S svdöllv , Kelle uuck
lustige källwv,

vovov -2 bis 3 used äsw fnsärieksplslr gokvnä,
dis sovobl als iVoknung, vis als llui-esui -äume ssbr
ssssiZfllst sind, gsnr odep geteilt, per 1 doli svsul.
krüksr riu vsrmistsv . 81os eus 3 Zimmern uod
Lllebs böstebsude

viisnsnHassoknung
KE mitvvrmistet vsrdsn. bsLksrss ^riedrieks -
platr i , Lingsng llitterstraks.

Waldftraße 48 . Rückgebäude ,
2 . Stock, ist eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit großer Veranda und freier
Aussicht nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. An¬
zusehen 10 — 5 Uhr. Näheres
daselbst im Laden .

« opoidstr. 51, am Ärchrvplatz ,
wird eine sehr schön geleg ., son¬
nige Wohnung von 6 Zimmern ,
Aad u. reich! . Zubehör zum 1 . Okt .
frei . Anzuseh. zw . 10 und 12 und
3 und 6 Uhr. Näh . im 3 . Stock .

Eofienstr. 82, 2. Stock , ist schöne
Bohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß .
Brranda , 2 Mansarden u . Keller ,
aus 1. Juli od . 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näh . daselbst od . aus
k«m Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh .
von 1l—i sind non 3—5 Uhr .

Rüppurrerstr . 26, 3 . Stock , ist
eine geräumige 5 Zimmermohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst part . links .

Schumarmstraße 8,
S Zimmer , Bel -Etage,

mit Bad , Garten und reich¬
lichem Zubehör per
1 . Juli ISIS billig zu
vermieten. Zu erfrag. Wll -
helmstraße57 , Telephon 185,
od . Bachstr . 41 beiNiemaun .

Sofienstr . 55 sind zwei sch . Fünf »
immerwohnungen mit reichl . Zu -

' lehör auf 1. Juli od. früher zu
vermieten . Näh . im 1. Stock .

Moriastraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Elasabschlüsse , auf sogleich zu
»«Mieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser-
straße 56 .

Wendtstr . SS ist die herr-
iHaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr . Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Ad mit Einrichtung, 2 Keller,- Mansarden , Garten per 1 . No¬
vember oder vielleicht früher zu
vmmeten . Anzusehen zwischen 2
^ 5 Uhr . Näh . bei » . Wilh .
tsfmnn « , Kaiserstrabe 68.
-elephon 1752.

WsjiiWttmhmg
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Garteustraße 8 , Quer¬
bau , 2 . Stock.

Einfamilienhaus , «aKl
zus . IS Känme , Hof, od . dasselbe in
S Abteilungen : Parterre 3 Z . und
Küche (auch für Büros geeignet) und
2 . u. 3 . Stock, zus . 7 Räume .

Darlcmdm ,
Gas und elektr. Licht 800 ^ .
Diele audere Wohnungen , Läden »

Billen re. durch

KennitLnngs-BLiro
K. Kornsand,
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr.

' « W

Parterre -Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Garteustraße 8 1.

Wohnung zu vermieten .
Kaiserstr . 38 ist eine Wohnung

von 5 Zimmern , Balkon , 1 weiter .
Zimmer im 4. Stock , Küche, Keller ,
2 Mans ., sofort od. auf 1 . Juli zu
ve rmieten . Zu erfrag . 3 . Stock das .

Amalienstraße 53,
4 . Stock, ist eine schöne 4 Zimmer-
wohnmig mit Erker, Küche , Mansarde
und Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 3. Stock.

Waldstraße S6 , 3 Tr. hoch, ist
eine freundl. Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten. Zentral¬
heizung, elektr . Licht, Gas . Näheres
im Laben daselbst._

Aorkstr . 88 ist e. schöne 3 Zim¬
merwohnung an kl . , ruh . Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr.
Lachnerstraße 18 , parterre , links .

Feine

mit modernem Zubehör im
Neubau EckeBoeckh - Tüdend
straße , per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober z» ver¬
miete « . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

Werderstr . 88 sind 2 Wohnun¬
gen mit 2 Zimmern , Küche u . Zu¬
gehör , Koch - u . Leuchtgas , sofort
oder später zu vermieten . Näh .
im Vorderhaus parterre .

Zirbel 5, Hinterste 2. Zt
kl . Wohnung v . 2 Zimmern u.
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 2. Stock , Vorderhaus .

Zirkel 28 sind im Seitenbau ,
part . , 2 Zimmer u . Küche und im
1 . Stock 2 Zimmer u . Küche zu
vermieten . Näheres im Border -
haus , 3 . Stock .

nnrei , 4. Stock._ _2 Zimmerwohnung mit Küche
u . Keller auf sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Marien -
strahe 11,1 . Stock .

3 ZimmcrwvhiMM», - W "

Westeudstraße S7 , 3. Stock, 4
immer , gr. Alkoven, 2 Mansarden , 2
eller zu vermieten. Näheres 1 . St .
Winterstr . 22, in der Nähe des

neuen Bahnhofes , ist wegzugshal¬
ber eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör u. in freier
Lage auf 1. Juli oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst 3. Stock .-

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

Zu vermieten Weftstadt :
Brichmostr. 2 schöne 4 Ztmmer -

wohng . mit Bad re. v . 1 . Juli 1913 ,
Bachstraße 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr . 36 , parterre ._ achst,

In der Südweststvdt , Nähe der
Hirschbrücke, ist eine rnod . 4 Zin »-
merwohnung samt Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Klau -
prechtftraße 15 , 1 . Stock ._

Durlach .
Schöne , freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche, Keller ,
Speicher , gedecktem Gang , Wasser -
u. Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 4M -K

»fort oder später zu vermieten .
läberes Zehntstraße 8. Laden .

Neubau MiHmgen
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser , Gar¬
ten u. reichl . Zubehör , in staub¬
freier Lage , auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstraße 16, 1 . Stock .

HerWftsWhnW,
ohne Bis -a-vis ,

Sckmholtzstr . S ist der 2. Stock .
- E> aus 6 großen Zimmern ,

d «7°srmlmer , 2 Balkonen u . einer
^ 4 . Stock Fremden -

u. 3 Kammern , auf 1. Juli
s Zu vermieten . An-
s W ^ von 11—1 Uhr . Auskunft

^ BiSmarckstraße VS , parterre ,eine Wohnung von S Zim -
Mit dem üblichen Zubehör' «« Vorgarten auf L . Oktober

"skmirteu . Anzusehen von
^ Lk ^ Eags I « Uhr an bis « ach-
: S Müs 4 Ukr . _

L18 ist eine elegante
^»^ !" 'u°rwohnung mit Garten u.
e-" Aü Zubehör auf 1 . Okt . zu ver-

en . Näheres Büro Niemann ,straße 41

5 Zirnmewohnung
als Geschäftsräume geeignet, M ver¬
mieten. Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrcnstraße 15, 3 . Stock links.

Schöne S Zimmerwohnung iml
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1. Juli in gutem Hause der
Altweststadtzu vermieten. Preis 950
Nä heres Vorholzstraße 38III .

Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern . Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u . 2 Zimmern im Hofgeschoß , aus
1. Oktober (unter Umständen auch
früher ) zu vermieten . Näheres
Hirschstraße 59 . 2. Stock .

Herrschaftliche
! 5 Zimmemohnmg !
* L. Stock , Ecker , Bad , Man - ?
^ sarde rc . ist Gdelsheimstr . 8 d
d per 1 . Juli event. später zu d
* vermieten . Preis 900 Mk. d
d Näheres daselbst nnd Südend - ^« straße 24 bei Joseph Held . »
A Telephon 560.

Ecke BiSmarck - « .
Seminarftraße

s ijimmer-Parterre-
Wohmll

— für kleine Familie geeignet —
mit Küche , Baderaum, Kammer,
Aufenthalt in großem Garten rc .
per 1. Oktober zu vermieten.

Preis -4 900.- .
Nähere- im Laden Scmiuar -

straße 6 , von 1 bis 4 Uhr.

Buusenstrnße » 1 Treppe, schone
4 Zimmerwohnung nebst Bad ,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten.

Sonntagplatz » 5 Zimmer¬
wohnung , Bad , Küche , 2 Man -

Neubau Weltzienstr . 3 (bei der So -
fienstr .1, modern eingerichtet , aus
1 . IM oder später zu vermieten .
Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh .
1. Bau od . Kaiser - Allee 73, Werkst .

Neubau Weltzienstr . t ist 5 Zim-
merwohnung mit Bad sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Bau
oder Wilhelmstr . 72 . Tel . 3011.

in freier , sonniger Lage , mit Gar¬
tenanteil , im 2. Stock , ist Stöfser -
straße 3a auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links . _

3 Zimmerwohnung.
Liebigstr . 21 ist der 4. Stock ,

bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche, Kammer , Heizungsanlage ,
elektr . Licht. Balkon u. Veranda ,
Gartenanteil , aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Liebig -
straße 23, 4 . Stock oder Kork-

Kulm ÄeMtje 44
find schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬
dern auSgestattet, mit Bad , Balkon,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
ans sofort oder Juli zu vermieten. Zu
« fragen Lenzstraße 2 im Eckladeu .

Ne»i» LtzittKtch M.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm ., Mon¬
arde , Gartenanteil , Balkon und
revanda , Waschküche u . sonst. Zu¬

behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst .

Mansardenwohnung,
3 Zimmer . Küche, Keller , modern
eingerichtet , sofort od . später an
nur ruhige Mieter für 370 ab-
zua . Näh . Kaiser -Allee 73, Werkst .

Sinnerstraße 11^
2. Stock , ist eine 3 Zimmerwohnung
mit Speicherkammer auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres daselbst.

2 Zimmer u . Küche, im Hinterh .,
2. Stock , an ruhige Leute für 17
Mark pro Monat zu vermieten .
Näh . Kaiserstraße 41 im Laden .

Zwei große Zimmer mit Küche
per 1. IM zu vermieten . Ebenso
per sofort ein großes oder kleine¬
res Zimmer an ruhige Leute . Näh .

Jollystr . 12 ist im 5 . Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.
Keller an «inz . , ruhige Person so¬
fort od . später zu vermieten . Näh .
dcrieldst od. Rüppurrerstr . 14 , 2. St .

Einzimmerwohnung mu Küche ,
Gas mid Wasserleitung per sogleich
an einzelne ruhige Person M vermreten.
Näheres Aorkstraße 23, 1. Stock.

Ein größeres , freundl . Rmrsar -
denzimmer , heizbar , ist an allein¬
stehende Person per sos . od . spät .
zu verm . Zu erfr . Kaiserstr . 19 , HI .

zu vermieten sofort oder später :
Sofienstr . 54, Hinterh ., 1. Stock .

ftftduari luzkNlb
im Maiseutal ,

ansenehmer AnfenthnltSort .
Habe in meinemHause schöne Wohn.

5 Zimmer, Küche, event . auch geteilt,
schattiger Garten, prachtvolle Aussicht,
um annehmbaren Preis , auch fürs
ganze Jahr , zu vermieten. Bahnstat.
Marxzell Std ., mit Auto 15 Mim ,
Bahnstat. Ittersbach Stunde .

Gotik . Bobamer . LauMialb .

Draisstratze S III
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6, 1 . St ., bei

nsler sr^ Telephon 26M . An -
ehen vo n 10—3 Uhr.

Edelsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , besteh,
aus 4 Zimmern , Bad re., auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel M.

Wenwemstraße 2» ^
in schönst« Lage find in neuerbmrtem sämtl .
Haus , gut anSgetrocknete , sehr schöne ,
gut ausgestattete 3 Zimmerwohimngen
mit Bad und ZubeAr , nebst Gackeu-
Antcil , au ruhige Mieter p« 1 . Juli
od« spät« zu »« mieten. Näheres im
Büro Schlachthof-Restauraut, L Stock.

Gerwigstr . 27, 2. Stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Infi zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

GluWr. 19 , MMllig,
im 4. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u. allem Zu¬
behör aus 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928. Nab vart .

ist eine 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , Gas und Glasodschluß ,
aus 1, Juli zu vermieten . Zu erf¬
ragen im Metzgerladen .

Noch .
ist auf 1. Juli «ine schöne 3 Zim¬
merwohnung an ruhige Leut« zu
vermieten . Näheres parterre .

Stefaniens « . 58 ist wegen Weg -
zug di« Parterrewohnung von 3
Zimmern , Alkoven , Küche rc . auf
Oktober an einzelne Dame oder

älteres Ehepaar zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

Aorkstr . 18 schöne S Zinuner -
Ivohnung mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres part .

Landwohnung .
« coöne 3 Zimmerwohnung mit

sämtl . Zubeh . , Waschküche, Garten ,
sofort zu vermieten . Adresse zu
erfragen im Tagblattbüro ._

Amalienstr . 18 ist eine kleine
Mansardenwohnung von 2 Zimm .
u . Küche an alleinsteh . Frau auf
1. Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3 . Stock ._

Augartenstr . 27 ist im Hinterge¬
bäude eine schöne Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör wegzugs -
halber auf 1 . Juli d . I . zu vermie¬
ten . Näheres bei Wirt Herrn Stutz
oder Kriegstr . IM auf dem Büro .

Krenzsträße Äv , Vorderh-, 5. Stock ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an eine kind« lose
Familie per sofort zu verm. Näheres
vteinstraße 29 , Kontor._

Lesfingstr . 76. 4 Treppen hoch , ist
«ine schone 2 Zimmerwohnung mit
Kammer auf 1 . IM zu vermieten .
Preis 260 -K. Zu erfragen bei
Architekt Baser . Lenzstr . 12, 1 . St .

Schnmannstraße 11,4 . Stock, ist
wegen Versetzung hübsche S Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten.

Uhlandstr . 38. 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Waldhornstr . 81 ist ein« freundl .
Mansardenwohnung von 2 evtl . 3
Zimmern auf sos. . zu vermieten ,
lähere » 2. Stock .

Laden,
mit oder ohne Wohnung, zu vermieten.
Näheres Kaiser - Passage 28 .

Markgrnfenstr . 43 ist ein Laden
nebst Magazin oder Wohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20 .

Schöner Laden.
Hardtstratzr 52, Ecke Aärcherstr . ,

2 große Schaufenster , paffend für
jedes Geschäft, mit od. ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer ._

Der Laden Kaiferstraße 38
'
mit

anstoßend . Zimmer ist per 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 3 . Stock das .
oder Schützenstraße 13, 4. Stock .

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr. 25s . sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen .

Wcstl. Kaiserstraße
(Schattenseste ) , ist auf 1 . Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 221 III .

Meiner Laden,
sehr billig (Zigarrengeschäft pas¬
send) jederzeit zu vermieten :

Kaiserstraße 41 .
Laden .

Kaiserstr . 18, mit od. ohne Woh¬
nung , für jedes Geschäft paffend ,
sofort oder auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres daselbst.

Friseurladen
mit ^ Zimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Lach¬
nerstraße 18, parterre , links .

Durlach .
Ein in der Hauptstraße gelegener

Laden , mit oder ohne Wohnung, so¬
fort oder spät« zu vermieten. Näh .
zu erfragen Hauptstraße 86 . 2. Stock .
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Läden nnd Wohnungen

zu vermieten.
Kaiserstrafte 241 s «. 241 d (früher Viktoria -Peufionat )

sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Personen-Aufzug) Mf 1. Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden find noch zu haben. Näheres im
Archttektenbüro, Akademicstrafte 1« , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Nies -6ttiiclie
IGotrmmgea Gesucht

Ter Lllden KcheMe 1K7
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern, eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1. IM zu vermieten . Näheres der

I . Reutlirrger, LüsttjKüße 187.
IWW V WVGVGWWVVß

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenster« u . anschließ,
schöner Wohnung , an der Sosten -
u . Hirfchstratze, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
oermketen . Auskunft Hirsch -
stratze 35 », parterre links .

In Ettlingen
Spezereigeschiist mit 3 Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Für jürrg.
Ehop. , wo der Mann ins Geschäft
geht, gute Existenz. Wird alters -
wegen abgegeben . Offerten mit .
Nr . 389 ins Tagblattbüro erbet.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlftr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Werkstatt,
schöne , Helle, im 2. Stock gelegen,
zu vermieten : Akademiestr . 39 .

WerkstStte oder Lagerraum mit
Keller , Wasser, Gas u . Einfahrt ist
für 20 monatlich sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Marienstraße 6 , 2. Stock ._

Amalienstraße 24 sind größere
Räume, mit Gas-, Elektrizitäts¬und Wasserleitung versehen , als
Auto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz, Milch- oder Bierniederlage
geeignet , aus 1. Juli zu vermieten .

Schützenstraße 36

WerkstStte
evtl , als Lagerraum , zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Laden .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MMnsräuntt mit Büros.
I . Hau«. 2. Stock , Hinterbau .

Ammer

riedrichsplatz 7
sind zu vermieten :
per sofort: große Magazinsräum¬

lichkeiten, für Engrvs -Geschäft
passend,

per 1. Oktober: Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12, Büro .
Helles Magazin,

für j^ >en Zweck geeignet , um jed.
annehmbaren Preis zu vermieten .
Näh . Marienstr . 60 od . Kaiserstr . 24.

Kapellenstr. 10 ist ein möbliert.
Mansardenzimmer sofort billig zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Ein großes , sein möbl. Zimmer
mit Klavierbenützung ist an einen
besseren Herrn sogleich zu vermiet .
Zu erfra g . Akademiestr . 27, 2 Tr .

Bei einer kleinen, ruhigen Lchrers -
familie find 2 sonnige, mit möblierte
Zimmer (Wohn - urw Schlafzimmer)
an besseren Herrn zu vermieten . Näh.
Vcktoriastraße 14, 2. Stock.

Ein unmöbliert ., großes , schönes
Mansardenzimmer ist auf sofortod. später an eine ruhige , solide
Person zu vermieten : Kriegs» . 18,5. St . Näh , bei R . Freund . Kond.

Zwei unmöblierte Zimmer.
außerhalb d. Glasabschlufles , sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn ck>.
Dame , sofort oder später zu ver¬
mieten : Herrenstraße 33, 3. Stock .

Schönes Zimmer mit anstoßend.
Kammer wird an ruh ., sol . Fräul -,möbl . od. unmöbliert , aus 1. Juli
abgegeben : Douglasstr . 16, 3. Stck .

Ein hübsch möbliertes Zimmermit sep . Eingang ist sofort, mit od.
ohne Pension , billig zu vermieten :
Kaiserstraße 44, 3. Stock.

Kronenstr. 11, nächst d>. Schloß-
platz, ist im 2. Stock ein schönes,
gut möbl. Zimmer an ein . soliden
Herrn auf 15. Juni zu vermieten .

Schützenstr . 32. 3. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten ._

HirMraßc 3SII
sind Wohn- u. Schlafzimmer , gutmöbliert , aus sofort oder später
zu vermieten .

Einfach möblierte Mansarde
sofort billig zu vermieten :

Ostendstratze 10, part ., rechts.

Schönes BereinslM
mit separ . Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben . Gasthaus zum „Königvon Württemberg", Ecke Adler - u.
Zähringerstraße .

Gesucht zum 1 . OkttKer
herrsch . iAMttWhnW,am liebsten Billa , der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, mit Auto¬
garage . Weststadt bevorzugt . Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr .375 ins Tagblattbürv erbeten .

4 Zimmerwohmma . parterre od .2. Stock , von ruh . Familie auf 1 .
Juli gesucht . Altstadt u . Südwest -
stadt bevorzugt . Offerten unt . Nr .300 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,3. oder 4. Stock, Nähe MühlburgerTor , sofort von ruhiger Familie zumieten gesucht. Nähere Angaben und
Preis unt . Nr . 342 ins Taablattbüro .

Auf 1 . Oktober wird eine Woh¬
nung von 3 Zimmern und Man¬
sarde von 2 älteren Leuten zu mie¬
ten gesucht . Offerten unter Nr .374 ins Tagblattbüro erbeten .

Jung . Brautpaar sucht per 1
Okt . in der Süd - od. Südweststadtmod. 3 Zimmerwohnung , mögl. m.Bad . Offert , mit Preisang . uni .Nr . 381 ins Taablattbüro erbeten.

Eine Wohnung von 3 Zimmernm. Mcms . wird v. ruh . Fom . (4 er¬
wachs . Pers . ) aus 1 . Aug. gesucht.
Offert , mit Preisangabe unt . Nr .
382 ins Tagklattbüro erbeten .

Zum Oktober sucht einzelneDame e . Wohnung v. 2—3 Zim¬mern mit Küche in gutem Hause.
Off, u. Nr . 384 ins Tagblattbüro .

Schöne 2 Zimmerwohnung mi
Küche in bester. Hause von allein¬
steh . Dame per 1. OKI . zu mieten
gesucht . Off. mit Preisang . unt .Nr . 402 ins Tagblattbüro erbeten .
Parterrewohn., srdl . , 2 Z. , Küche,Keller , v. Kinderl. , ruh . Fcrm. per1. Okt . gesucht . Off. mit Preisang .u . Nr 409 ins Tagblattbüro erbet .

4 Zimmerwohnung
gesucht für lunges Ehepaar (Akad(in ruhiger Lage auf 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
396 ins Tagblattbüro erbeten .

Witwe sucht eine 4—5 Zimmer ,
wohnung a . 1. Juli , in welch Ver¬
miet . gestattet ist. Off. m, Preis¬
ang . u. Nr . 412 ins Tagblattbüro .

Auf 1. Juli eine schöne 3 Zirm
merwohmmg in gutem Hause ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 411 ins
Tagblattbüro erbeten,_Gesucht wird auf 1. Okt . geraum .3 Ziurmerwohnnng mit Mansardev. kl . Farn . (2 Pers .) . Südweststadt
bevorzugt . Off. mit Preisang . u.Nr . 408 ins Tagblattbüro erbeten .

Äoynungs Gesuch.
3 oder 4 Zimmer.von Beamtensamilie im Parkvier¬tel (Park -, Schönfeld-, Edelsheimod. Kornblumenstr .) auf 1. Okto¬

ber gesucht. Offerten unter Nr.
EinsT ^ AL ^ erb^ en.

auf 18 . Juni ei» kräftiges Mädchen , das
gut bürgerlich kochen kann und eine« Teil
der Hausarbeit mit übernimmt . Zimmer¬
mädchen vorhanden . Näheres Bismarck -
stratze 4V.

Musm . LrhrliZ
aus guter Familie , für einGeschäft zu sofortigem EintrÄ
sucht. Bei guter Führung A '
Vergütung . Gesl. Offerten "
Nr . 383 ins Tagblattbürn ,

Fuhrknecht.1Ein tüchtiger , solider Mm»guten Zeugn . kann sof, .er,Düngerabfuhr-Gesellschast
ruhe, Herrenstr . 12, 2^ ^

Laufjung^der radfahren kann , fürStunden gesucht . "

Lehrmädchen -Gesuch. -« KW
Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung ist in

meinem Geschäft eine Lehrstelle frei.

Paul Roder ,
Wäsche -Ansftattnngsgeschäft , Kaiserstraße 136 .

für die Karlsruher Rüde.aus dem Rhsinhasen am Ig
"

1913 zu vergeben . Adresse/Emil Stamm, Nelkenstr . tterbeten . '

Büglerinnen
finden dauernde Stellung : Waschanstalt
Küster. Waldstraße 11.

Meter sinöen
unübertroffene Muswahl in
Wohnungen , Läse« , Werk¬
stätten, möblierten unö leeren
Zimmern etc.

Hausbesitzer inserieren

viiro -Räume.
Ans 1. Oktober werde »

entwed . Kaiserstr. zwischen
Marktplatz und Karlftr.,od. Karlftr . zwischen Kaiser-
strafte nnd Karlstor 3 bis
4 Zimmer , für Bureau -
zwecke paffend z« miete »
gesncht.

Gesl. Offerten mit alle«
nötigen Angaben unter
Nr. S86 ins Tagblattbüro
erbeten.

Für ein ruhiges Geschäft wird
auf 1. Okt . eine Werkstätte mit
Wohnung (od. grüß . Parterrewoh¬nung gesucht zwischen Amolien -
u. Erbprinzenstr . od. Ritterstr . und
Ludwigsplatz . Offerten unter Nr.
395 ins Taablattbüro erbeten .

UN

mit unbeöingt rasihestem un¬
sicherem Erfolg

„ZarlsruherTagblatt", ältestes
unö billigstes Mnzeigenblatt
- er Nesiöenz; es hat - en all¬
gemein verlangten u. benützten

größten täglich ersiheinenöen
Karlsruher Wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennig ) bei Wieder¬
holungen unö Sarzahlung
entfprechenöea Rabatt.

Pensionierter akadem . gebildet.Beamter sucht möbl. Zimmer in
ruhiger Lage , mit oder ohne Pen¬
sion. Offerten unter Nr . 403 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Pension-Gesuch.
Gesucht für die Monate Juli u.

August Pension für einen 17jähri -
!̂ n Engländer , ans guter Familie ,n einem guten deutschen Hause.
Bedingung : es sollen womöglich
gleichalterige junge Leute iu der
Familie sein, und es soll kein Eng-
ffch gesprochenwerden . Offerten
u. Nr . 379 ins Tagblattbüro erbet .

Mene ttellen
Wtige TMembeitenv ,

perfekt im Aufstecken, sofort für
dauernd gesucht .
k. Schüll, Rohes, Körnerstraße 6,

Tüchtige Büglerin
findet sofort pro Woche 2—3 Tage
Beschäftigung. Zu erfr . K .-Beiert -
heim , Breitestraße 87, 1. Stock.
»» Stellen finden :
UH Wittschafts - sowie Beiköchin,

Meinmädchen, Küchenmädcheu,
Büglerinnen in Saison , Kindermädchen
Wilhelm Böhm , Kronenstraße 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Mädchen gesncht.
Ein braves , fleißiges Mädchen

vom Sande wird auf 15 . Juni ge¬
sucht . Näheres Gluckstr. 19 , part .

Gesucht für sofort ein Mädchen
für Hausarbeit und ein Mädchen
zum Servieren : Augartenstr . 85,
Wirtschaft.

Tüchtiges , gut empfohlenes

Mädchen
per 15. Juni od . 1 . Juli gesucht .

Klauprechtstraße 5 , 3. Stock.
Suche für sofort einfaches, brav .

Mädchen
für die Küche u . Hausarbeit . Näh.
Hofkonditorek Oehler . Herren-
straße 18.

Gewandtes , kräftiges Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht . Ho¬
her Lohn u. gute Beständig . Näh.
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Wegen Erkrankung der Köchin
suche auf sofort Ersatz ; sollte mög¬
lichst selbständig kochen können u.
mit dem zweiten Mädchen alle
Hausarbeiten besorg. Frau Wilh.
Stöber. Rüppurrerstr. 13, parterre.

Mädchen-Gesuch
Ein tüchtiges Mädchen, gesetzten

Alters , welches versteht , ein. bür¬
gerlichen Haushaft selbständig zu
führen , wird zum 1. Juli gesucht .
Off. mit Angabe d. Lohnansprüchje
u. Nr . 378 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiges Mädchen , das sich gern
allen Hausarbeiten unterzieht , wo¬
möglich auf sofort gesucht .

Schützenstraße 17 , 2. Stock.
Gesucht tüchtiges Alleimnädcken,das kochen kann .

Stefanienstraße 2, parterre .
Junges , nettes Mädchen

über die Messe zum Verkauf von
Schmucksachen gesucht . Dorzustel-
len bei Fr . Roch Mach Humboldt -
traße 6 , 4. Stock .

Gesucht auf sofort od. 15. Juni
ein braves , fleißig . Mädchen. Gute
Behandlung u . guter Lohn. Kochen
nicht erforderlich. Zu erfragen
Werderstraße 1 . Hinterhaus , part .

Mädchen -Gesuch.
Auf 15. Juni wird von kl . Fam .

ein fleiß . , braves Mädchen gesucht ,
welches etwas nähen und bügeln
kann und schon gedient hat , für
amtliche Hausarbeiten .

Herrenstr . 50 s , part . links .
Ein braves , jüngeres Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann ,in kleinen Haushalt gesucht per
öfort . Zu erfrag . Schützenstr. 52
m Wurstladen .

Fleißiges, Wes » -eil
zu kl. Beamtensamilie für sofort
gesucht . Freundl . Behandlg . Gute
Zeugnisse erforderlich

Ettlingerstraße 45 , 2. Stock .

Gesucht.
Einfaches Fräulein , nicht unter

26 Jahren , das gut nähen kann ,aber auch gerne Hausgeschäfte be-
örgt , findet bei einzelner Dame

gute , dauernde Stellung . Schrift !.
Offerten an Frau S . Huber , Gut
Schöneck bei Durlach.

Tücht. Mädchen, dem Gelegenh.
zur weiteren Ausbildung im Koch
geboten ist, gesucht : Bachstraße 10.

Lehrmädchen,
Tochter achtbarer Eltern , mit
guter Schulbildung , nicht unter 17
Jahren bei sofortiger Vergütung
zer sofort gesucht .
F. Wilkendorf. Japanw . , Pallage .

Per 1. Juli evtl , später sucht
modernes Spezialgeschäft tücht.
an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnte

Kerkiiilfmn
möglichst aus Konsektions- oder
Herrenartikelbranche . Muß be¬
fähigt sein, Aenderungen an
Sportkoftümen selbstärwig Ab¬
zustecken u. in Arbeit zu geben.
Dauernde, angenehme Stellung.
Offerten unter Nr . 406 ins
Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige

Weißnäherin
die schon in Spezialgeschäften
tätig war und zuschnewenkann,wird gesucht

Gustav Oberst,
Leinen - und Aussteuer -

gefchäst,
Kaiserstraße 88.

IMMN ,

Netteres Mädchen mit gut
Nissen sucht Stelle zu einz.

' '
oder Dame . Zu erfr . St .
Haus , Hirschstroße 35b .

Stellung in gutes Haus , wo
Gelegenheit geboten ist, die. :
Haltung zu erlernen . Zu ersHelmholtzstraße 3 , 2. Stock

Junges Mädchen vom i
sucht Stellung.Zu erfrag . Kaiserstr . 9. 3. 6t ,

Aelt Mädchen, aas kochenetwas nähen kann , sucht leidStelle als Haushälterin bei >
steh . Herrn oder älterem Eh
Marienstraße 29 . 3. Stock.

Aelt . Frl
'

sucht bei Kinder^als Stütze Stellung . Franz ., «z
englisch , perfekt im Kochen iHandarbeiten . Offerten unter388 ins Tagblattbüro erbeten.

Stütze.
Besseres Fräulein , erfahren in '

Kücheund Haushalt sowie in da
Kinder - und Krankenpflege, mit
sehr guten Zeugnissen, suchtStellung als Stütze oderKiuder-
sräulein. Off. unter Nr . 404
m Tagblattbüro erbeten.

geübte, für sofortige « Eintritt
gesncht <a« ch für Heimarbeit ) .

Otto Fischer,
Ausstattnugs - Geschäft ,

Saiserftratze ISO .

Me MWüll
im Altar von 14—15 Iah -

O ren finden dauernde Be¬
schäftigung bei

F. Wolfs L Sohn.O S . m. b.
Durlacher Allee 31/33.

ZWe Mich«
zur Beihilfe in der Küche sofort
gesucht : Erbprinzenstr . 36, 2. St .

MnnNek
Buchhalter,i. Baugeschäft erfahren ., für Halb¬

tagsarbeit sofort gesucht . Off. unt .
Angabe der seither . Beschäftigungu . Gehaltsansprüche unt . Nr . 355
ins Tagblattbüro erbeten ._
Stadtreisender

gesncht
zum Besuch von Spezerei -Geschäf¬ten u. Empfehlung v . Erfrischungs¬
getränken . Offerten mit Gehalts¬oder Provisionsansprüchen unter
Nr . 365 ins Tagblattbüro erbeten .

MttttsnöAinistttaWtt
findet Beschäftigung bei S . Münch
Kaiserstraße 110 , Karlsruhe .

Junges Fräulein sucht für
mittags Beschäftigung, am sie „bc : einem Kind . Offerten und
Nr . 390 ins Tagblattbüro erbet«

Tüchtige, erfahrene Schneiden«
empfiehlt sich für in und außüdem Hause : Rüppurrerstraße
parterre . _

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer d . Haust

Körnerstr . 37, 2. Stock links.
Fräulein, geübt im Kleider- od.

Weißnähen , sucht Beschäftigung «
einem Geschäftshause. Zu erfrag .
Gartenstraße 31 , 4. Stock.

Perfekte Wiener SchmeLnr !»
sucht Kunden in und nutze - dem
Hause ; deren Mutter empfiehlt
sich für Flicken und Weißnähen.

Kreuzstraße 19. 5. Stocks
Frau sucht Beschäftigung .

Eine Frau sucht BefchäftiWitz
im Waschen u. Putzen. Dieselbe
nimmt a . Monatsstelle od . Büro
reinig , an . Zu erfr . Kronenstr. L
4. Stock rechts. _ -

Heimarbeit gesuA
Böhringer, Luisenitraße N —

Tücht. Stundenfrau sucht Ärnm
für morgens 3 Std . u . nachmittag»
4 Std . Zu erfragen Degenfeld-
strohe 1, 4. Stock links .

—

indet täglich 1 Stunde leichte Be-
chäftigung. Näheres Akademie¬

straße 32, Seitenbau , rechts, pari .

für dauernde Stellung gesucht .
Gas- u. Elektrizitätswerk Malsch ,

_ Amt Ettlingen ._Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt einen kräftig ., militärsreienArbeiter .
Branchekunüige bevorzugt .
Gebrüder Baer, Eisenhandlung,
_ Sofienstraße 65 ._

Chauffeur
mit guten Zeugnissen gesucht . An -
melden von 3—5 Uhr : Baischstr. 2.

Konditorlehrlmg gesucht.
Sohn achtbarer Eltern mit guten

Schulzeugnissen, der Lug hat , di«
Konditorei z« erlernen, kann ein-
treten bei
Gottlob Wickle, Konditorei und

Lase, Kandel. Pfalz .

Kaufmann gesetzten Alters , «2
Buchhaltung ,
Magazinsarbeiten und LohntE
Haltung vertraut , sucht baldmv -
Stellung . Gesl . Offerten unt. «r.
387 ins Tagblattbüro erbeten .^ .

Junger Mann mit outen
sticht kaufmännische Lehr- oder

Volonliirstelle.
Gütige Offerten unter Nr. 380 o»
Tagblattbüro erbeten . _ ^

k^ ino - Lk'eme
verkinäert untt beseitigt Eiesser »
k>iekel » k înneri ,
V/un <LIs.ukeri, Qesiekisröts ,

» »ctit l°»ude Hävi vveicti u.
unsrnpkLuciUck xssen kLLUs
unä xrslle Lorinenstrsk ^

r/ . L -6/55 .
tn Uer XlnUerstube dsväbtt

V^unasein .
Spsrssm I>n Oebi L̂uei ».

Voss 28 pig.
kkur eckt mit k-!rms :

kicll . S«d»d«rt » L». o.m.b.u. Ueiod-N»
Oy»otr .-

Internstionals ^potdeke,
üof-/4potde>ce ,
vrogeris 1k . p/slr,
stesteail-vrogerie.



Viertes Blatt._^
Amtliche Bekanntmachung.
Freiwillige Grundstücksversteigerung.

Die Erbm der verstorbenen Schuhmachermeister Friedrich Reichert
^ « « e» Albertine geb . Ungercr in Karlsruhe , hassen am"

Donnerstag , de« 12 . Jnni ISIS , vormittags S Uhr,
^ rck> des Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Adlerstraße 25 ,
» Stock, Zimmer Nr . 17 , nachverzeichnetes Grundstück öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
2027 : 4 a 63 qw Hofreite — Durlacher Allee SV -

Auf der Hoffeite steht : a) ein vierstöckiges Wohnhaus , k) eine
einstöckige Waschküche , o) ein einstöckiger Lagerraum . In
dem Haus wurde ein Schuhwarcn - Geschäft betrieben.

Schätzung . 88000 ««
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats

« bührenftei eingesehen werden .
Karlsruhe , dm 28 . Mai 1913.

Großh. Notariat I.

Bekanntmachung.
Heberweisung von Zeitungen nach Sommerfrischen, Kur- u. Badeorten .

Bezieher von durch die Post bestellten Zeitungen , die auf einige Zeit
«u anderen Orten (Sommerfrischen , Kur - und Badeorten usw .) Aufenthalt
nehmen , werden darin erinnert , daß bei Stellung des Antrages auf Ueber-
« eisung von Zeitungen innerhalb des Deutschen Reiches die vorgeschriebene
Gebühr von 50 Pfg . für jede Zeitung zu entrichten ist. Durch die nachträgliche
ßinzichmig der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte entstehen nicht nur Weite-

lffungen , sondern vielfach auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen ,
i- Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht, daß die Rücküberweisung

von Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt und bei der
Postanstalt des letzten Bezugsortes und nicht bei der Postanstalt des Ursprungs -

" ortes zu beantragen ist.
Karlsruhe (Baden ) , 29. Mai 1913.

Kaiserliches Postamt 1 (Kaiserstraße 217).
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphenlinie an

der Kreisstraße 13 von Hagsfeld nach Blankenloch und am Kreisweg 2 d
-ach Büchig liegt beim Telegraphenamt Karlsruhe von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) , 2. Juni 1913 . Kaiserliche Ober -Postdirektiou .

WkiiiMrftchttmg
Donnerstag , de « S . Juui l . I . , vormittags S Uhr

beginnend ,
werden im Auftrag

Bachstratze 48 , 2 . Stock,
Wlchoerzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

5 aufgerichtete Betten , 3 Nachttische mit Marmorplatten , 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , 1 Spiegclschrank , 1 Vertiko, Chiffonniere ,
und zweit. Schränke , 1 Diwan , Rohrstühle , 1 Regulateur mit Schlag¬
werk, Spiegel und Bilder , Nippessachen , Tische, 1 Nähmaschine , Etagere ,
1 Schreibpult, 1 Schließkorb , Frauenkleider , 1 Herrenfahrrad, 1 Email¬
kochherd , Küchenmööel, Koch - und Küchengeschirr sowie noch ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet

M . Wirnser , Ortsgerichtsvorsitzender .

KlliMWPttßeigttW
Donnerstag , de« 5 . Juni ISIS , nachmittags 2 Uhr »

werde ich in dem Pfaudlokale Steinstraße 2S hier , im Aufträge
des Konkursverwalters Xaver Karth hier, die zur Konkursmaffe
des Konkurses Hugo Zinsmeister gehörige « Sachen gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Herrenfahrrad ( Opel ) , 1 Lustpumpe, 1 Ofen mit Rohr ,1 Feuerhaken , 1 Schreibpnlt , 1 Geldkassette, 3 Stühle ,
1 Drehstuhl , 1 Adreßbuch, 1 Kopierpreffe mit Tischchen»1 Materialienschrank , 2 Brieskörbe , 1 Brieswage , 1 Papier¬
korb , 1 Locher, 1 Stempelhalter mit diversen Stempeln »
1 Partie diverses Schreibzeug , 1 Partie Karten «. Papier
mit Firmadruck, 3 Vorhänge , 2 Mefstngstangen , 8 Glas¬
schale«, 1 Linolen « «nd verschiedene« diverse « Hansrat .

Karlsruhe , den 3 . Jnni ISIS .

_ Strang , Gerichtsvollzieher.
81Mi 8oli88 Viki'oi'lilbäll .

LnUncllioksi' Lolnvimmunlsi 'i'iokl
virä srtsilt so

k^ aok86ns unll Kinctoe bsiüsi'lsi Kv8olilvolil8.
kreis kür Lrvaeffserls . IO
kreis 6lr Lincksx . 8 «G.
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Bekanntmachung .
Nr . 257 . Die Friedhöfe der israel . Gemeinde hier sind

zum unentgeltliche » Besuch in der Zeit vom 15 . April bis1. November d. I ., mit Ausnahme der Sabatte und Festtage znfolgenden Zeiten geöffnet :
' Friedhof Kriegftrahe S « '— '

täglich vormittags 11 bis /2 I Uhr
— . Friedhof Karl-Wilhelmftrahe ..
Montags und Donnerstags , vormittags V2 IV

bis 11 Uhr,
Sonntags , nachmittags von z3 bis 4 Uhr.

Soll der Besuch der Friedhöfe zu anderen als den vor-
bezeichneten Zeiten erfolgen , so wollen sich die betreffenden Per¬
sonen an den Friedhosansteher Heimberger im israel . Kranken¬
haus wenden . — Telephon 2122 .

Karlsruhe , 10 . April ISIS .
Synagogenrat.

z6>srbi -l >s^
GewerLeverem Karlsruhe, e.V

Monatsversammlnng Freitag , de«
6 . Jnni , abends 8 ^2 Uhr» im Saal 3 der
Brauerei „ Schrempp " mitB 0 rtrag des Herrn
Otto Seith , Betriebsingenieur dahier, über :

Lik HaMstmjstiMgsor-ilW und ihre Aa-

mit Bezug auf die Anführung -er Zchmm -
kannlisstion iu hiesiger Stitt".

Hierzu laden wir unsere Mitglieder sowie alle
sonstigen Interessenten zu recht zahlreich. Besuche ein.

Karlsruhe , 3. Juni 1913 . Der Vorstand .

KmktilW der Mm - imd PMmcher .
Zwangsinnnng Karlsruhe.

Hierdurch werden die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer benachrichtigt,
daß am Donnerstag , den 12 . Juni d . I ., abends 9 Uhr , im Lokal des
Gchilfenvereins , Restauration „ Prinz Karl " (Ecke Lammstraße und Zirkel)
die ordentliche Generalversammlung stattfindet .

Tages -Orduung :
1 . Abnahme der Rechnung des Vorjahres .
2. Beratung der neuen Kassensatzung.
3 . Anträge und Wünsche.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Karlsruhe , den 3. Juni 1913.

Der Vorstand : K. Moser .

Dis Lm 1 . rluli 1913 Ooupovs unserer
müncislsioliepen l^fsnclbniefs

zveräeu bereits vom 15 . ä. NtL, ub
iu LouäersIiLuseu : sn unssnen Ksssv ,
iu bei : Herren Vkll HOMllUlAkk ,

Hemrivk lßüller uuä Zer
Vereinrbanlc Ksrlsruke,k . k . NI. d . « .

spesenfrei einKtzlöst .
Viv llinvklion .

Ha-Ilensleden
Für den Erweiterungsbau des

Mannschastshauses II in der Tele¬
graphenkaserne Karlsruhe i. B.
allen die Dachdecker - u . Blechner -

arLeiten öfsentl . vergeben werden .
Die Verdingungsunterlagen kön¬

nen im Militär -Bauamt Karls¬
ruhe , Karlstratze 21 , H , eingesehen
bezw . gegen vorherige post - und
bestellgeldfreie Bareinsendung von

Voitb .
Dachdeckerarbeiten für 0,80 -K
bezw . Blechnerarbeiten 1 «st, so¬
lange Vorrat , bezogen werden .

Die Angebote sind postfrei mit
der Aufschrift „Dachdecker - bezw .
Blechner -Arbeiten Telegraphen -
kaserne " zum Derdingungstermin
Dienstag , den 10 . Juni , vormitt .
11 Uhr , an oben genanntes Mili¬
tär -Bauamt einzureichen .
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Oeffentliche Bersteigerung gegen

Barzahlung :
s ) Fundsachen und unbestellbare

Frachtgüter vom 1 . Vierteljahr
1913, darunter 1 Fahrrad , 1
Sprechapparat (Klingsor ) , 1 Bal¬
len Pferdedeckenzeug (Molletan -
Oeltuch ) . 150 cm breit , 20,3 m
lang . 198 Stück leere neue Säcke ,
50/100 cm , 1 Rolle Hochdruckdich¬
tungsplatten , 0,3 cm dick , 43 kg ,
20 Stück neue Lodenjoppen , 1
Watzendecke , 1 Ballen Webegarn ,
100 kß . , am Dienstag , den 10 . Juni
l . I ., vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , in unse¬
rem Dersteigerungsraum ( Eingang
beim Ettlinoer Bahnübergang ) .
Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen .
Uhren u . dgl . werden von 11 Uhr
vormittags an ausgedoteri .

b) Etwa 50 Lose Abfallholz am
Mittwoch , den 11 . Juni l. Js .,
nachmittags 3 Uhr beginnend , beim
Magazinsamt I (Eingang Wiesen -
straße ) .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1913.
Rechnungsbureau der General-

_ direktion._
DliWM -ngkMg.
Donnerstag, den 5. Juni 1913,

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
dem Pfandlokole , Steinstratze 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Schreibmaschine ( Remington ) ,
1 Registrierkasse mit Ladentisch .
1 Sofa , 1 Diwan mit Umbau , 1
Schreibpult , 1 Spiegelschrank , 2
Schreibtische , 1 Chaiselongue , 1
Wandbrett , 2 ausgestopfte Auer -
hähne , 1 Ziertischchen , 1 Büffet ,
1 Ladeneinrichtung , 1 Schaufen¬
stereinrichtung , 1 Kassenschrank ,
1 Spiegel mit geschnitzten Rahmen ,
1 Tisch , 1 dreiteiligen Waren¬
schrank mit Spiegeleinsatz , 3 große
Bilder und 25 Gerüstleiterm

Karlsruhe , den 3. Juni 1913.
Strang . Gerichtsvollzieher.

Dmgs-Vtt-chmmg.
Mittwoch, den 4. Juni 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfaudlokale , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Gitarre , 1 Sofa , 1 polierten
Tisch , 1 Pfeilerkommode und vor¬
aussichtlich bestimmt : 3 verschie¬
dene Schränke mit getriebenen
Kupferfüllungen, Intarsien und
reich geschnitzt, sowie 1 eich. Aus¬
ziehtisch .

Karlsrub » den 3 . Juni 1913.
. Hefch, Gerichtsvollzieher.

Lieferung
von

Kleinpflafterfteinen .
Die Lieferung von etwa 3000

gm Kleinpflastersteinen soll im öf¬
fentlichen Wettbewerb vergeben
werden . Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift spätestens

Dienstag , den 1. Juli ,
vormittags 19 Uhr,

bei uns einzureichen .
Bedingungen und Angebotsoor -

drucke werden auf Verlangen ko¬
stenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 2. Juni 1913.
Stiidt . Tiefbauamt.

159 Mark zu leihen gesucht auf
1 Jahr von Selbstgeber . Offerten
unt . Nr . 392 ins Tagblattbüro erb .

MM Wirk, 1. HWlhtk,
IZW Mnk, 2. SWtftl,

innerhalb 75 °/« der Schwung , auf
neu erbautes Wohnhaus (Weststadt )
auf 1 . September oder 1 . Oktober ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 348 ins
Laablattbüro erbeten ._
Ü« M-chll . KWthkk.

auf ein 5 Zimmer -Haus in besser. Lage
auf 1 . Juli oder später von pünktlichem
Ainszahler gesucht . Offert , u . Nr . 340
ins Tagblattbüro erbeten .

14 999 Mark
werden als 2 . Hypothek (keine
Nachhypotheke mehr vorhanden )
auf ein neueres Haus in der Nähe
vom Karlstor auf 1 . Juli oder
früher aufzunehmen gesucht . Gefl .
Off , u . Nr . 410 ins Tagblattbüro .

Verloren wurde von Anhänger
u . Ring weg goldene Damemchr
mit auf der Innenseite eingravier¬
tem Namen . Gegen Belohnung
auf dem Fundbüro abzugeben .uf dem Fundbüro abzugeben .

Pfandschein verloren
über Brillantring , besteh . 189 Mk .
Abzuges,en gegen gute Belohnung
Herrenstr . 16, 3 . Stoch . Vor An¬
kauf wird gewarnt , da derselbe
schon gesperrt .

Agl. TM-uteM
unter L . ? . 1886 erledigt .

! 8 praek -

! Kur 8e
lieber äis Lommsrmonato

kalten vir

Lbeuck - Larse
2n srmsLigtsn Preisen ad in

Vvlltsvk
Lllglisvk
kranrösisok
SpLuisod
kortllgissisvli
lloUälläisvd.

Oer Unterstedt virä von er¬
probten 8xracklskrsrn erteilt .

prodsstunäv gratis,
^ nskükrlivks ^uskunkt u. Pro¬
spekt bereitwilligst clnreb clis

llarisrnks , Laiserstr . l l3 .

Klavierunterricht.
Wer erteilt Anfängern gründl .

Klavierunterr . u . zu welch Preis ?
Off , u . Nr . 376 ins Tagblattbüro .

Kostüm-Kleider
selbstanfertig . können Frauen und
Mädchen erlernen : auch abends :
Waldstr . 71. 3 . St . (sr . Waldstr . 46) .

Sehr guten Mittagstisch
erhalten bessere Herren :

Leopoldstratze 31 , 2. Stock .
Bessere Herren u . Damen fin¬

den gut bürgest . Mittag - u . Abend¬
tisch . Pension Kratt , Bürger¬
straße 22, 2. Stock .

Alranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Aany Dolhe .

(21) - — (Nachdruck verbotet

Syrta hatte den breiten Kragen ihres langen , weißen Man -
leis bis an die kleinen Ohren hochgeschlagen. Der rote Schleier
über ihrem Haar warf einen Flammenschein über ihr Köpfchen.
Den ganzen Arm trug sie voll Rosen , und auch Frau von Haß¬
berg hatte an den Triumph -Rosen ihres Töchterchens, die sie sorg¬
lich heimwärts führte, zu schleppen.

Bünau wollte Syrta die Rosen abnehmen , sie aber
wchrte ihm.

„ Nein , nein , diese Blumen muß ich selber heimwärts tragen ,
sie sind von Menschen, die ich lieb habe .

"

Wie eine Glückswelle hatte es ihn da überflutet .
Seine weißen Rosen waren auch unter den Blumen .
»Die ich lieb habe," hatte sie gesagt, wie süß das klang !
Freilich, sie hatte wohl viele lieb , die kleine Süße , Kokette .

Bünau zog Syrtas Arm fester an sich .
Sie schritten jetzt die steile Treppe hinunter , die zur Wandel¬

bahn führte.
Vor der Kurhaus -Strandhalle saßen noch gegenüber dem

Musikpavillon einige späte Gäste an den kleinen Tischen. Das
elektrische Licht warf einen Hellen Schein über den weiten Platz
vor dem Pavillon , links lag die Wandelbahn im Dunkeln , nur
von dem weißen Licht des Mondes gestreift. —

Das Lachen und Plaudern der Vorangeschrittenen klang
uur noch ganz von fern zu Hasso und Syrta , die mehr und mehr
ihre Schritte verlangsamten .

Das noch immer aufgeregte Meer schimmerte wie schwarzer
Basalt. Drohend hingen windzerfetzte Wolken darüber , silber-
uwsäumt von dem kalten Licht des Mondes , der aus dem
schwarzen Wolkenschatten hervorlngte .

Der Wind heulte, und als hätten die schwarzen Wellenberge
kecke Pelzmützen auf, krönte schäumend der weiße Gischt ihren
Wogenkamm .

Syrta schauerte an Baron Bünaus Arm leise zusammen .
„Sie frieren ?" fragte er besorgt, den Kragen ihres weißen

Mantels noch enger um ihr Hälschen ziehend, „ es war doch ein
Leichtsinn, nachdem wir uns im Ballsaal so erhitzt , noch an den
Strand zu gehen .

"
Syrta lächelte spöttisch .
„Fürchten Sie für Ihr kostbares Leben, Baron ?"
Er sah ihr nur ernst ins Gesicht , da senkte sie die Augen .
„Ich bin heute wieder schlecht gewesen," murmelte sie .
„Wer seine Sünden bereut, ist nur halb schuldig , gnädiges

Fräulein , das wissen Sie doch ? " -
„Bereuen ? Wer sagt Ihnen denn, daß ich bereue ? Ich be¬

reue nichts, nein , gar nichts! Höchstens könnte ich bereuen , je¬
mals gelebt zu haben , und so elend , so feige zu sein, nicht mit
einem einzigen Schlage alles zu vernichten, alles , was war , aus¬
zulöschen, um in das ewige Nichts zu versinken, das allein
Ruhe gibt.

"

„Gnädiges Fräulein ! Syrta ! " rief Hasso tief erschreckt, sich
zu dem kindlichen Mädchen an seiner Seite herniederbeugend ,
„ wie können Sie nur so sündhaft reden? Fühlen Sie denn
nicht , daß es geradezu ein Frevel ist, wenn Sie so sprechen ? Sie ,
begehrt , beliebt , umschmeichelt, von allen auf den Händen ge¬
tragen , Sie haben wirklich keine Ursache , zu verzweifeln .

"

Syrta hatte ihre schlanke Kinderhand aus seinem Arm ge¬
zogen . Fast feindselig funkelten ihn ihre grauen Augen an .

„So ? Wissen Sie das so genau ? Wissen Sie , wie es ist,
wenn der Mund lacht , um den Schrei zu ersticken , der unaufhör¬
lich aus dem tiefsten Innern emporsteigt? Nein , Sie wissen es
nicht , denn das Leid , das war nicht Ihr Gefährte . Sie wandelten
immer auf den Höhen des Lebens , während ich — ?"

Sie brach jäh ab . Ein Schauer durchschüttelte ihre schlanke
Gestalt .

Bünau war vor Erregung stehen geblieben und zog nun
den Mantel fester über Syrtas Brust zusammen.

„ Warum haben Sie kein Vertrauen zu mir, Syrta . Kann
ich Ihnen nicht Helsen ? Wollen Sie es nicht versuchen, mir zu
sagen , was Sie bedrückt ?"

Syrta lachte bitter und gereizt auf.
„Als ob es darauf ankommt. Wissen Sie denn , wie viele

Nächte ich schon durchweinte und zu Gott betete , er möge mir
eine einzige Seele senden, die mir Hilst? Wissen Sie denn , wie
ich gerungen und gekämpft? — Du darfst dir die Augen nicht
rot weinen , Syrta , tadelt dann die Mutter , es könnte deiner
Schönheit schaden , Kind. Frauen , die weinen , werden vorzeitig
alt und häßlich. - Die Mama weiß das alles, " fuhr Syrta
hohnvoll fort, „ all darf ich nicht werden und häßlich auch nicht.
Ich muß nämlich jetzt einen bezaubern. Lachen Sie doch ! Sie
können es auch sein , wenn Sie genug Geld haben , um die
Launen meiner Mutter und die kostspieligen Gewohnheiten
meines Bruders — er ist ein notorischer Spieler — zu befriedi¬
gen . Warum sehen Sie mich auf einmal entsetzt an ? Finden
Sie es vielleicht unweiblich, was ich Ihnen sage? Leute unseres
Schlages darf man nicht so diffizil beurteilen. Ich bitte Sie ,
,Strandräubest , die ein Stück Strandgut den Meistbietenden

überlassen , ganz gleich , ob das zerbrechliche Gut daran in tausend
Trümmer geht oder nicht .

"

„ Sie sollen. Sie dürfen nicht so reden, Syrta . Ich will es
nicht. Hören Sie , ich befehle es Ihnen , weil ich es nicht ertrage .

"

Wieder das schrille , bittere Lachen aus dem jungen Munde .
„Befehlen , was könnten Sie mir befehlen, das mich nicht

zum Widerspruch reizte? Danken sollten Sie mir, daß ich Sie
davor bewahre , das Stück Strandgut aufzunehmen , das man
Ihnen vor die Füße wirst. Bei allen anderen wäre es mir
gleichgültig , welche Erfahrungen sie mit unserer »Strand¬
räuber -Kolonie '

. wie ich meine Familie nenne , machen, aber bei
Ihnen nicht . Sie stehen mit auf der Liste der Bevorzugten ,
die mein liebenswürdiger Bruder dazu ausersehen hat , aus -
geplündert zu werden. Sie stehen mit und an erster Stelle auf
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der Liste der Heiratskandidaten , die meine Mutter für mich in
Bereitschaft hält , damit ich mir einen reichen Mann wähle , der
uns alle vor dem nahen Ruin bewahrt . So , nun wissen Sie es,
in welcher Gefahr Sie schweben , was Ihrer harrt . Aber das
sage ich Ihnen , bevor ich das tue, bevor ich Sie heirate , wie
meine Mutter will, stürze ich mich da hinab in die Flut . Ich
will nicht teilhaben an dem Schrecklichen, das die anderen
planen . Sie sollen wissen , daß wir arm sind , daß unsere ganze
Existenz von einem Prozeß abhängt , der fast verloren ist, und
daß unser ganzes Leben nur Schein ist, und mein Bruder ein
Spieler , der alles , was er erreichen kann, skrupellos an sich
reißt . So , nun wissen Sie , was wir für Leute sind , von denen
man hier erzählt, sie verfügten über Millionen . Nun wißen Sie ,
daß Sie mich meiden müssen .

"

Sie standen jetzt am Fuße der steil nach Haus Miramar
hinausführenden Treppe , auf der menschenleeren Wandelbahn
— die andern waren wohl schon weit voraus — und starrten
sich beide bleich ins Gesicht.

Das elektrische Licht von Miramar flog über die Dünen,
über die weißen Sandburgen und mischte sich mit dem Monden-
licht, hier und da phantastische Schatten malend .

Und dunkel grollte das Meer und warf seinen weiß auf¬
sprühenden Schaum dem jungen , einsamen Paare zu Füßen ,
das sich so starr in die Augen blickte .

Hassos Herz hämmerte ganz wild in der Brust . Wie Haß
wollte es in ihm aufwallen gegen das kindliche Mädchen da, das
so leidenschaftliche Worte gesprochen . Warum vernichtete sie mit
ihren vorwitzigen, kleinen Kindechändchen alles , was sich so zart
und fein gesponnen? Warum zerriß sie mit kecker Hand den
Schleier, der sich lind um seine Seele wob ?

Er hätte es vernichten mögen , so tief grollte er dem jungen
Geschöpf, das alle seine Illusionen so grausam zerstörte.

„Und wenn ich Ihnen nun nicht gehorche ?" nahm er nach
einer minutenlangen Pause mit fast heiserer Stimme das Wort ,
. wenn ich nun versuchen will, das Chaos , das Ihnen Furcht
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einflößt, zu lichten , wenn ich Sie nun liebe und alles auf mich
nehmen will, was diese Liebe im Gefolge hat ?"

Syrta sah ihm mit einem so wilden Entsetzen in das blaffe
Gesicht, daß Hasso unwillkürlich einen Schritt zurückwich.

Beide Hände hob sie empor.
„Dann — dann müßte ich sterben," kam es erschauernd von

ihren Lippen , „dann könnte ich nicht mehr leben, nie, nie mehr .
"

„Syrta, " bat er weich und seltsam erschüttert von der Ver¬
zweiflung in dem jungen Gesicht. „Sie sehen zu schwarz . Ihre
Selbstanklagcn sind krankhaft. Sie dürfen so etwas nicht laut
werden lassen , weder in Ihrem , noch im Interesse Ihrer Familie .
Versprechen Sie mir heute nur , ruhiger zu werden und keinen
unbedachten Schritt ohne mein Wissen zu tun . Fühlen Sie denn
nicht, daß ich Ihr treuester, uneigennützigster Freund bin ?"

Ein süßes, kinderhaftes Lächeln zuckte über das von Tränen
übertaute Gesichtchen, und Bünaus Hand ergreifend, sagte Syrta
innig :

„Zu niemand empfand ich so unbegrenztes Vertrauen wie
zu Ihnen , und darum eben mußten Sie es wissen , was ich
eigentlich nicht sagen durfte . Und nicht wahr " — sie zuckte
schmerzhaft zusammen — „wenn Sie in der nächsten Zeit hören,
daß ich mich verlobt, wenn Sie mich lachen sehen und scherzen,dann denken Sie nicht schleiA von mir , nicht ganz schlecht ? Ich
konnte dann nicht anders .

"
Bünau zog das ganz kalte Kinderhändchen an seine heißen,

trockenen Lippen . Alles in ihm drängte ihn, das junge, süße
Geschöpf in seine Arme zu nehmen und ihr zuzuflüstern:

„Rette dich an mein Herz, ich will dich schützen vor denen,
die dir übel wollen, an meiner Brust bist du geborgen vor allem
Leid," aber eine andere Stimme warnte in seiner Brust :

Wenn das alles nur eine Herausforderung war , ihn ding¬
fest zu machen?

Gleich daraus aber schoß Hasso dunkel vor Scham das Blut
ins Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

»

ÄST .

Müt , ldung , kkvinsiesSs 42 .

Keoersl-Vertried kü> Xsrlsruko int"
D — . — Umgebung.

V« I «pkon I2LS -
8NIIMSNN, lob». . l v̂SMAstr . 78,Leoleert, Otto, chve ., zValästr. 89,braun , krioitrivk, ^ uxartsiietr. 83,
Lurger , ^ Ivx ., OrsnWtr. 8,llaub, frivllriok , ^ u^artenstr . 37,
llollavck, losek, FMUerstr . 48 ,
Dürr , l.uü« ig , Norxrsnstr. 28,kisele, Keorg , Nsriensti . 66,Itadermeier, fr . , Lellü^ snstr. 89 ,
Logo!« , loset , Lnsg8ti '. 162,
Lek , fraor , ^ Mallevstr. 46,
Loetkler , Karl , kUeäriedspläta 11 ,Loferer, Lotttrieü , Lebllleretr . 33,Luder, franr , I^uisevstr. 16,
Xaroker, Vilbelin , koonstr. 32,Käst, ssranr, kotlitestr . 1,
Kaufmann,Stefan,6o1tesauer8tr.35,Klenert.blariezVive ., Hedefkelstr. 47,
KolIing,/tnoa,6sor°:-k'ris<IriedstrL2
Kopf, friöllriob , Wliiingerstr. 64,
Kubn, Kotttrieü, LoliittMiistr . 40,
Igaal , Varl , Ooetbestr. 50,blsrr, Otto , Ourlsoberstr. 6,
bisher, Lorslio . 1/dis .nästr. 8,

Hiikle , lakod , Oonxissstr . 32,
kleumeler , franr , Lörnerstr . 4V,
blov, ^nton , ^ walisostr. 13,Luder, Kottlob , lliönrstr. 13,
Laidls, blartin, zVUdslmstr . 17,Lastätter , beop. , IVsräsrstr. 81,
Sokaar, ^ nton, Loks Lsssinss- u.

Koüenstr .,8oksud, IXarie, N^vs . , Natk^str . 8,
8okenk, Otto , ^ AAartsvstr . 56,
Svkersr , fmll dtaebk., Ooetkostr . 1,
8eitisr - t.ieb , IVsiäskr . , vsdso 40o,
Lobimmel , Ikekla , l^elksnstr. 19,
Sobnurr, kniil , Llsuprsobtstr. 21 ,
8vborr , ^ 6am, koovstr . 17,
8ege« itr , lob., Lirsebskr. 35,
8ivkinger, 6 . l.. , Nsrisnstr . 35,
Stoolc, I- ina, Lnisenstr. 73 »,
Venroo >, -1. van , LoLsostr .-Lcks ,
Veroer , ludvig , Lrausrstr . 11,
Vielanä, IXarkus, klirsobstr. 10,
VNIener , p. , LAäolLitr. 25,Limmsrmana, Peter ,lUwsrstr . 24 ,
Böller, IVInnfrieä , Natd^str. 19 .

A Ncht zur Glatze kommen lasse« T
Wirbehandel « nicht,sonder « mißhandeln uns. Kopfhaare .
Beweis : Steter Rückgang! Trotz aller aus- und inländischen Mirturrn
werdendieHaare von Tag zu Tag lichter ; so wird üch n<»
waschen nur dagegen unser. Kops mit kurzer Zeit schon RE
wuchs zeigen . Risiko : Keines, da nur 80 Z? per Stück, und auch als
Toiletteseife zu gebrauchen . Zu haben bei Carl Roth , Hofdrogcrie .



viertes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 4 . Juni 1913. Nr . 153 . Seite 15

lägiivd vo» 9 Uke bi » 2 bin- osekts

KunZtlsn - Koursnts
«toi » neuen Hupe » « .

ttSkknW - üiireige.
LskS v «i««»n , » wg I. !. o
DE

" k r̂ükknunz 3 . ^ uni 1913 . "WU A

Vornelimes LsmMen - Oske . LS

Lizene Konditorei . ^ 2

8 I^ eukusen ki'IIartts . ^

LrZß ' ^ ükZskrs - ^ srss 1913

^ I <r1vr »r » i » 8d » ot1sr »L» eb» »1 . ^

^ e
cM «sÄmmit „prlnr ( srl "
iLMMstrsöe 1a. — lnk . : Sarl llmrntk . — pelepkon 1278 .

kmpielile meine vorrüZIiclien früh¬
stücke , tVlittuZs - untt ^ benttliscti
- in und auker Abonnement . -

Lttonknser. piMy/M,
Lrin§e meine Vereinsrimmer in §ekl . krinnerun §.

»»»»»»»»»»»»»»»»»» »«»»«»»»« »»«»«»»»«»»«»»«

ILa720L6 ^ 62 I ^ T ' S ^ S ^ VS ^ ' itSS

/ r
'/rr/e/r /r« ^ noc/r rm

T'o u s ^ 67^ 3 u /
von 27s2Ij02oLsri .

StoS 'sn , DscrLsn stcr .

As ^ susi »

rkulrode

preisLelcrönleörizinsl -

Vsllel kSeliewi
von Vilk . HIsumsnn

ist vvietter ein ^ etrotten .

SEsn6s VI8-3 -V,8 1.uöivig8 voppsHsSNUMV».

ZI U> piusni gsokrton Publikum äis orZvkous Aussigs, äall iod
» a » mit meinem rttdmliedst bekannten

-<ie« IiM
rar prübMrsinesso aut äsm Nollplatr, am Eingang <ler II . tznäoo -
relbe, »eben bei» 8ok »nbuäeiiplstr , wisäsr sin^srrvffsn bin. 6avr
kssondsrs maebe suk meine t^ Iiek trisod tabririsrtvn 8psrialltÄtea
wis / uvkerstangea , tiougst , koaboas anä gsrösteto Usalisl» auf¬
merksam . Litte xenaa aal' meine kirma rn aobtsv . Ilm geneigten
2usxrued bittet kloodsedtungkvoll Litusi »» 8 «rkn » i«>1.

Konditorei anä kovboostsbrik , aas Irankturt a. 8 .

Ks >»Ia «»u >i « Il6 « 8plst <e n»9Nn « niI ilei » M« » » » I

käs» . wskksIKSelrsrsil
Nucke ein titl . Publikum von Ksrlsruks anä Dmgsdung
auf meine tLglied frisek anä warm ra badenäsn Noll .
Vanllle -VVaffeln aufmerksam sovis trisokss Kutter- uaii

leegsdäok .
Xnm OsnuL dieser köstliekeu stets warmen anä frisedsn
leekerbisssn iaäst sinanä siebt radlrsiokem Lesuekeutgsgsu

äsr Lssitrsr : Vnagon NenUeg .
8t»vä : vis-a-vis von Mpfvsrs Lisrrelt .

II » . Mm
empüekb

boebkeine Kutter - unä rinitvaffeln
Speriaktät :

pai » i » en Spnungßviivn

M . LrimIIert mit äer »Ildernsu Iliieäallle unä
Ikreoälplvm auf äsr koobkuast /tusstsiluog

illllai 1919. St »»»0t»»»»g
8tsnä : 3 . keiks SM Eingang .

I,suckL
9. Ksik «, kvk « ll«n Sobsuduävn , «mpkeklt

RvLtter - u . 2i » »lHVLbLke1r »
anä bittet am xütigen 2asprucd üvn 8 «» ituesi »»
blkl. Oas Oescbäkt vuräe von Ibrer XZI . Nvbeit 6rossberro§in l .uise
von Latten sovie von 8 . Or. bl . Lrinr u. I. L . H . Lrinressill IÜLL, sowie
8einer X^I. Hobeit Lrins Eltons von Rasern besuekt untt mit Län-
KLaien aasZereiebnet . ittit tter >lettaille prämiiert auf äer Läckerei-

^ ussteUanx Lmttxart tyii .

r
F ^ scr ^ OLsp ^ s -tLi S .

»OO»«»»OO»»««»« »»OOO»

2ur IXIssss ! 2ur IXIs88s!
Ls wird so viel Läse t'ür sobtsn Lobveirerkäss verkauft ,

HfliWiMzi!
Ksssbsn IVer vWlvlI vVlinvlLVI nuüv Liesse ineine
Läse ist von böebstein Lurtsrgsbalt und auf dein deatsoben
2ollarnt verrollt , wurde ru LSIn in der tknsStellung prAmiiert ,
niebt 2n verxlsieksn rnit imitierter oder niinderwsrtixerIVars .
Nein 8tand beLndet sieb Uunlsoben /tlto « , Llessplatir .

^ obtunAkvoll Knau Lmvnsggv »» SU8 vsssl .

^fülttskrsmesss 1913
Halte einem vsrsbrlleben kadllkum nur b'rützjabrsmssss mein

Kolläi1oreivsrell-Ke8cdst1
bestens empkoblen und bemerke , dass ivb nur erstklassige
Ware sn billigen kreisen verabfolge . Nein 8tand befindet sieb
ui Ssr 3. LvUiv vom SvdsudllSsllplLtL »os rsodts .

kott § n , 8 >*sii > Iv aus vu isok

!> ri
^ Vsllo 8lojmr » ok .

kmmikMii in Mtiikiieii kliiMMiill!.
Zperialiläl : l ^üi ' lLisvkei ' » ougsl .
k^sin ! I^sin ! k^sin !

8vi »ö » 1s1e Ilüsnißvln .
8lssi » «1r L . st » »

8.

Karlsruke 8
8ckiIIerstr., kcke Qoetkestr .

7sg im kilm.
bleueste »Zeitereignisse .

llle »Sllllclie
Drama .

KIkl llllk Mild.
llumoristisck .

»errigemier-krlkillli
kine sdenteuerl . Oercbickte

in 2 mieten .

HW ÄMllÜSl III llN
KKIeiiiiMiUM

blaturauknabme.

Verrst unri
8ck« ur.

Drama .

»Mite ; ! plel.
Komödie.

LxIrs - LinlsZen .

. . Salon SIvdvrdettsSollLukvI
Kroüv8 ^ mü8vmellt kür Mg Ullä alt . Vis - L - vl8 lloepkirers Lierrelk . Z

Ktadtgarten .

bierrenstr . y llerrenstr . 11
Karlorulie

vom 4. bis mkl. 6. )uni.

»er Hg IM kllm.
bleueste XVeltereignisse.

Die delllen kriiiler.
Dramatiscker Kunstkilm.

»Me Hl! Icimtr-
MIIIIIIIII Mile.

llumoristisck .

Mittwoch , 4 . Juni , abends
8 Uhr :

WMsiMll
mit billigen Eintrittspreise »

der Kapelle des

>1. M Leid -Drllsmltt-Ncgmkntg Ar. 2«.
Leitung : Königl . Obermusikmeister Fritz Köh»,

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
von Kartenhesten . 10 HS

Sonstige Personen . 20 HS
Program« LS Pfg.

Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Dem geebrten Publikum von Karlsrube und Umgebung
rur gekäNigen Kenntnisnakme , daü vir die V/irtsckait

,,2 ^LNK 8a1mei4 "
am 1-udwigspIatr

seit beute übernommen Kaden . 2um ^ usscksnk kommen
gute kiere , keil und dunkel, aus der Lrauerei 8inner , Qrün -
winkel . Keine V^eine, sowie Vi^urstwarsn aus eigener
8cdlacktung . ks wird unser kertreden sein, unsere werten
Oäste in jeder tlinsickt auis beste ru bedienen.

Ilm geneigten Tuspruck bittet kockacktend

k ^Lisl untt ? rsu .

Nittwock , den 4. Juni,
nackmittags Z Ilkr :

Oroke

!s->

Dramatisckes lebensbiid
in 2 ^ kten.

me keile üer Will
vllMlII.
Interessant .

W WMlllM .
Komisck.

Ulllwe »er tleve.
Line Iragödie in 2 ^ kten.

!>Iac1l 6er Blesse !

^ nAenelimer ^ukenttislt
im

kleMen !

biaxau .
Die LrökknunZ ttes ^Vellenbattes reizt kiermit

erzebenst an .

Lcrgescrn;eigev.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , 4 . J ««i.

l

Refidenztheater. Vorstellung.
W elt -Ninematograph. Vorstellung.
Kaiser -Ninemcrtograph. Vorstellg.
Metropol -Theater. Vorstellung.
Zcntra1 -5ki»o. VorstKung .
Luxemn . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Schlesien. Ge¬

öffnet von 2 bis *K1V Uhr.
Turuaemeinde. Damenabt . b-9 bis

^/rlv Uhr, Goetheschule, Gartenstr.
5 Uhr Knabentnrnen, Zentralturn¬
halle.

Maauerturnverei ». I . Alte Herren -
Riege , 1V Uhr , Zentrallurnh.,
Mädcheuabt. 3—5 Uhr Vorschule,
Gartenstr . , I . Damenabt. , ^,«8 bis

^^9 Uhr , Zentralturnhalle, 3 Uhr
Knabentnrnen , Humboldtschule .

Tarngesellschaft. Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule , Knaben-
abteilrmg 14?— ^«8 Schillerfchule ,
Fechten 8—9 Uhr Realgymnasium.

Verein für «ene Franenkleidnng .
3 bis ö Uhr Kinderturnkurse , b bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goetheschnle.

Unrntgellliche RechtSanSknnst-
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Ubr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma -Straße 7 II , Ging- Haupt¬
portal.

Stadtgarte ». 8 Uhr Billiges Konzert
der Leib -Drag^Kapellr .
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vÄk o/r/e/' - wü.

^ bänckerun§ Kostens
vM m kardig lg Verarbeitung .

2epdir, Voile SS V I,2S I . SV

o^ ^ 2 .Ü0 L.2S 4 .S0 v .7ü

knoken
Pv8len 0alte - N8cIie

H
fpottik ^kanätuellkn49 6V 85
kallelüelivi' l .75 2 .70 3 .90
93 ll 6 AI12 Ü06 kür Damen unck Xincker .

kiliigei-^ kiirreli-VerlcLllf
Usll8sckürrön Ulusonsokürro,,
Xlsilisnsekürren Äersckiürrsn
88 » 1.28 1 .78 2.S0
Kinliki-sobürren 85 ^ 1.25 I.tzZ

62 .
WO -,°HI (0l3g6N

ttsi-i-sniiemilen ^ ^
'
«-25 I.7S

Kvi - i-knuntenkosen 21^ '
l .20 I.8V

Linsakkemclsn
fjlst -Untvi'jLolcen

1.75 2.35
48 85 »!

w . SoILnitsi '

Darneri - HaarirDese
Line regelmällige Wssckung unci Peinigungdes Haares unci des Llaardodens ist das Leste
rur Lrksitung und Xräktigung cies Xopktisares.

VorrüZIieke ^uskükrung mit «ien neuesten b^gieniscken
Apparaten, Trocknen der Haare mit der neuesten u . grökten
TerrtraL

(geräuseklose eiektriseke Lukttrocknung)
bei

H . Dreier , Xaiserstrabe 223
rvriscken tlirsck - u . Douglssstrslle .
- 7elepbon 1655 . -

Oröktes Zperialgescbäkt kür Damenkrisierenu . Xopkwascben .
Vasekungen mit pixavon , pömiscken Xamilien, leer -, Xräuter -, Li-, javol - unci
Oja-8bampc>on okne preiserkökung bei Kaut dieser Präparate , vss das Leste ist.

IN

deinen , Mlälecler
braun Kox - Cali

grökte ^ U8wak > in allen Preislagen .

loew - llölrle
l^aiserslraüe 187

kelepkon 1785.

MM M Mel !
^Vir xtzväbren auk unsere sokon Killigsk
gestellten kreise bei Larsablung einen

kadall von S» ? nvLS„K.
Hoobaobtencl

ttolL L WsglSÜN , Iiai8ör8trs88e 10g
faolimänni80lis öeUisnung!

Abschlag
6 direkte Waggon^ neue Italiener

Kartoffeln

talirviangs KarLniis

Badesalze: —
Rappenauer, Staßfurter , Krenznichk
echtes Seesalz , Neurogen , Mattmii

Moorsalz , flüssige Mutterlauge -

Bade-Zusätze:
Kleiolm , Kleie, Moorerde , Heublums.
Badekräuter , Kamillen , Eichennick,
Schwcfelleber, Stahlkugeln , Kalmich
Schachtelhalm , Humeol - Moorbads
Sauerftoffbäder „Ozet" und

Or . Zucker, Silvana -Bäder.

Memdel -Wrikt
in Kannen mit 1v Vollbädem

Kohlensäure Bädq
,,Zeo "

, „Fonnica "
, Sandow'

sche 0^
und mit Ameisensäure , ,/H»

vr . Zucker.

seisKe gelbe NeaPlitNer
» Pfund 20 Pfg .

1« Pfund 88 Pfg.

Zentner 8,28 M .
Fermer frisch eiugetroffeu
die ersten neuen

Bismarkheringe
Stück IO Pfg -

die 4Liter-Dofe 2 » 80 Mk.

Sparkochherde-
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise.

Douglasstratze 22, 2. Stock.

HDvetvr « k

2skn >isil !tunao
LarrsurtraLe 1b.

bekannten Verkaufsstellen

üistveiren lüi ' üksurevei 'tilZG
'

iarl . oilei ' liliiiameiMs
^ '

Gilgs Lederöl . Lederfett , Goss
li« . Pilo , Erdal . Ltrandschuhl^ l
für farbige Schuhe , Lederer »« « M
farbige Schuhe , Klar M und

9a1eiuw-6ardiä
in Ooseu ä ^ 1/2 u. ^ kg , m "tros *

Kr Uovord« ru l ' abrikprsiseo-

kl »» «»

leitel'iikbl 'i» 2
« . ksibls ,

kismarokstr»»»»
ewxüsdltm ssäsrt

« ausbsltungs -j
Kkscksftslso
lsglllioolisitr' N
Svliiobloiteim
ae88lstten B
chvölliorlaML
ia lillter
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